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Anmerkungen zur Geschichte des Naturwissenschaftlichen 
Vereins in Wuppertal 

vorgetragen auf der Festveranstaltung zum 150jährigen Jubiläum 
arn 28. 04. 1996 im Gregor-Breuer-Saal 

Wolfgang Kolbe 

Im 19. Jahrhundert entstand innerhalb der aufstrebenden Naturwissenschaften - her- 
vorgerufen durch eine Flut neuer Erkenntnisse - das Bedürfnis, Gesellschaften zu 
gründen, die sich einmal der Erforschung von Teilregionen und zum anderen der 
Erforschung von Teilgebieten bestimmter Disziplinen annahmen. So wissen wir bei- 
spielsweise aus dem Bereich der Entomologie von diversen Vereinsgründungen, z. 
B. 1837 des Entomologischen Vereins in Stettin, 1856 der Deutschen Entomologi- 
schen Gesellschaft in Berlin und 1860 der Russischen Entomologischen Gesellschaft 
in St. Petersburg. - In diesen Gesellschaften scharten sich die Insekten-Liebhaber 
um einige wenige Koryphäen, die sich großes Ansehen erworben hatten, wie etwa 
Dohrn in Stettin oder Kraatz in Berlin. 

Es ist weiterhin bekannt, daß die beidenBotaniker L. C. Marquart und J. F. Sehimeyer 
zusammen mit J. C. Fuhlrott die Statuten des Naturhistorischen Vereines der Preußi- 
schen Rheinlande erarbeiteten haben. Dieser Verein wurde 1843 in Aachen gegrün- 
det. 

Drei Jahre später (am 30.03.1846) setzte Fuhlrott ein von ihm unterschriebenes Ein- 
ladungsschreiben in „Circulation", in dem es heißt: ,,Es ist schon seit langem der 
lebhafte Wunsch des Unterzeichneten gewesen, daß die hiesigen Freunde der Natur- 
wissenschaft sich in ihren naturhistorischen Arbeiten und Bestrebungen gegenseitig 
unterstützen und namentlich zur Erforschung des naturhistorischen Materials in den 
Umgebungen Elberfelds ihre Kräfte vereinigen möchten ..." (Jahres-Berichte des 
Naturwissenschaftlichen Vereins von Elberfeld und Barmen, p. 7; Elberfeld 185 1) 

Bereits 10 Tage später, am 9. April 1846, fand die erste Mitgliederversammlung des 
Vereins statt, der ein Jahr später bei der feierlichen Gelegenheit des 1. Jahresfestes 
den Namen „Natunvissenschaftlicher Verein von Elberfeld und Barmen" erhielt. 



Über die Arbeit dieses Vereins - dessen 150jähriges Jubiläum wir heute feiern - 
berichtet Fuhlrott, der von 1846 bis zu seinem Tode 1877 Vorsitzender desselben 
war, in unregelmäßigen Abständen in den Jahresberichten des Naturwissenschaftli- 
chen Vereins von Elberfeld und Barmen, von denen er selbst insgesamt vier Hefte 
herausgab. 

50 Jahre nach der Gründung des Vereins im Jahre 1896 erscheint das 8. Heft der 
Jahresberichte, in dem ein Rückblick über die ersten 50 Jahre der Vereinsgeschichte 
von M. Krautzig gegeben wird. 

Er vermerkt hier gewichtig und mit Stolz: „Ohne das Dasein unseres Vereins würde 
der vielgenannte und vielumstrittene 'Neanderthalschädel' aller Wahrscheinlichkeit 
nach niemals bekannt und niemals genannt worden sein. Im Sommer 1856 wurden 
dieser merkwürdige Schädel und später noch einige andere menschliche Knochen in 
einer Grotte des Neanderthales an der Düssel entdeckt. Sämtliche Funde wurden Dr. 
Fuhlrott übergeben, welcher nun eine eifrige Thätigkeit entfaltete, um an der gerade 
in dieser Zeit eifrig diskutierten Frage nach dem 'Diluvialmenschen'sich zu beteili- 
gen und ein gewichtiges Wort mitzusprechen." (Jahres-Berichte des Naturwissen- 
schaftlichen Vereins zu Elberfeld 8, p. XXIXXI; Elberfeld 1896) 

Krautzig gibt jedoch nicht nur Hinweise auf das erfolgreiche Wirken des Vereins, 
sondern nennt auch erfolglose Bemühungen. Ich zitiere ein Beispiel: „Leider ist die 
Bemühung des Vereins, das Neanderthal in seiner Schönheit zu erhalten, ergebnislos 
geblieben. Schon im April 1857 teilte Fuhlrott mit, daß eine Kalkgesellschaft alle 
dortige Naturschönheit zu zerstören drohe. Heute ist von der einstigen Zufluchts- 
stätte Joachim Neanders nur noch ein wüster Trümmerhaufen übrig." (p. XXIII) - 
Dieses Zitat wurde vor 100 Jahren gedruckt! 

Ohne Verschönerung vermerkt Krautzig abschließend: ,, Unser Verein steht vor sei- 
nem 50jährigen Jubiläum. Als echtes Wupperthaler Kind hat er fleißig gearbeitet, 
zähe und widerstandsfähig alle Schicksalsschläge ertragen, die ihm die Zeitumstände 
oft auferlegt haben, und bei allen Widerwärtigkeiten sein Ziel niemals aus den Au- 
gen verloren." (p. XXX) 

Auch im folgenden Heft 9 der Jahresberichte, es erschien 1899, berichtet Krautzig 
noch einmal zur Chronik des Vereins. Dabei weist er darauf hin, daß die ersten 50 
Jahre der Vereinstätigkeit durch eine Jubiläumsfeier am 19. Juni 1896 abgeschlos- 
sen worden seien. (Jahres-Berichte des Naturwissenschaftlichen Vereins in Elber- 
feld 9, p. 111; Elberfeld 1899) - Hierzu hatte jedes Mitglied eine gedruckte Einla- 
dung erhalten. Mit den am Nachmittag eingetroffenen Gästen wurde zunächst ein 



Spaziergang „nach dem Burgholze und Sonnborn gemacht". Abends um 8 Uhr fand 
dann in dem festlich geschmückten Saale des „Deutschen Kaiser" die Festsitzung 
mit 64 Teilnehmern statt; es waren auch mehrere Damen und Gäste dabei! 

Wiederum 50 Jahre später - d. h. 100 Jahre nach der Vereinsgründung - steht der 
Verein vor einem Scherbenhaufen. Es ist 1946, also unmittelbar nach dem Ende des 
2. Weltkrieges. Die vom Verein betreuten Sammlungen im Museum waren ein Opfer 
des Bombenangriffs im Mai 1943. Dabei war auch das Museumsgebäude, d. h. das 
ehemalige Lyzeum Barmen in der Höhne (unmittelbar an der Ruhmeshalle) völlig 
zerstört worden. -Das Vereinsleben war weitgehend erloschen. Ein Neuanfang wur- 
de erforderlich. 

Leider gibt es aus dieser Zeit wenig Informationen aus den Jahresberichten, die auch 
nur spärlich gedruckt wurden. Während das Heft 17 des Vereins 1938 erschien, konnte 
das folgende Heft 18 erst 1959, d. h. 21 Jahre später, den Mitgliedern überreicht 
werden. 

Von Bedeutung aus dem Vorwort des 17. Jahresberichtes, das von dem damaligen 
Vorsitzenden Prof. H. Weyland geschrieben wurde, ist sicher folgender Hinweis: 
,,Nach vielen vergeblichen Anläufen ist es gegen Ende des Jahres 1937 endlich ge- 
lungen, die drei aus den Zeiten vor der Städtevereinigung noch nebeneinander beste- 
henden naturwissenschaftlichen Vereine Elberfelds und Barmens zu dem Naturwis- 
senschaftlichen Verein Wuppertal zusammenzuschließen. ... Hierdurch sind die 
Sammlungen des W e r e n  Museumsvereins Barmen in städtischen Besitz gelangt 
und bilden nun mit denjenigen des bisherigen Naturwissenschaftlichen Vereins El- 
berfeld, die schon viel früher der Stadt übereignet worden sind, den Grundstock zum 
Aufbau eines neuen Museums nach zeitgemäßen Gesichtspunkten." (Jahresberichte 
des Naturwissenschaftlichen Vereins Wuppertal 17, p. 5; Wuppertal1938) 

Im Jahresbericht von 1938 ist übrigens ein Mitgliederverzeichnis gedruckt worden. 
Dort kann man lesen, daß Heinrich Fülling 1936 in den Naturwissenschaftlichen 
Verein eingetreten ist. Das war vor 60 Jahren. Heinrich Fülling ist heute unter uns. 
Herzlich willkommen, lieber Herr Fülling! 

Das Vorwort zum 18. Jahresbericht schreibt Prof. A. Hirsch im Juli 1959. Er ver- 
merkt: „Es ist zunächst überlegt worden, ob es zweckmäßig sei, die Reihe der Jah- 
resberichte fortzusetzen ... Der Plan, trotzdem wieder in kürzeren Abständen Jahres- 
berichte herauszugeben, geht von der Tatsache aus, daß der Naturwissenschaftliche 
Verein gleichzeitig Patronatsverein des Naturwissenschaftlichen Museums der Stadt 
Wuppertal ist. In der Veranstaltung von Vorträgen kann immer nur eine Seite der 



Vereinsarbeit gesehen werden; einen weitaus größeren Raum nimmt das Forschen 
und Sammeln im heimatlichen Bereich durch Arbeitsgemeinschaften ein, die sich 
mit der Geologie, Flora und Fauna beschäftigen. Aufgaben über das Gebiet hinaus 
bearbeitet die geographische Arbeitsgemeinschaft. Die Ergebnisse der Arbeit wer- 
den in Karteien niedergelegt und sollen nach Möglichkeit in den Jahresberichten 
veröffentlicht werden. Die Geschichte des Naturwissenschaftlichen Vereins ist dem- 
nach eng mit der Geschichte des Naturwissenschaftlichen Museums verbunden." 
(Jahresberichte des Naturwissenschaftlichen Vereins in Wuppertal18, p. 7; Wupper- 
tal 1959) 

Die Leitung des Museums hatte seit 1945 Artur Hirsch inne. Sowohl der Leiter als 
auch die sonstigen Mitarbeiter arbeiteten ehrenamtlich. Übrigens nennt Hirsch in 
dem Jahresbericht von 1959 als Leiter der entomologischen Sammlungen die Her- 
ren Paul Burk und Wolfgang Kolbe. Für meine Person sei hier angemerkt, daß ich 
nunmehr 40 Jahre für das Museum tätig bin (25 Jahre hauptamtlich und 15 Jahre 
ehrenamtlich). 

Ab 1950 übernahm Hirsch auch den Vorsitz des Vereins. Er war einer der entschei- 
denden Initiatoren für den Wiederaufbau des zerstörten Museums nach dem Kriege. 
Allerdings konnte er die Wiedereröaung der Ausstellungen des neuen Naturwis- 
senschaftlichen und Stadthistorischen Museums nicht mehr erleben, da er bereits 
1962 verstarb. 

Nach Hirsch wurde der bekannte Ornithologe Dr. Heinz Lehmann Vorsitzender des 
Vereins. In seiner Amtszeit besetzte dann die Wuppertaler Stadtverwaltung endlich 
die Museumsleitung hauptamtlich durch Dr. Hans Sundermann im Jahre 1966. Die- 
ser eröffnete das Naturwissenschaftliche und Stadthistorische Museum mit seinen 
neuen Ausstellungen am 29. April 1967. 

Seit 1971 - d. h. seit nunmehr 25 Jahren - wird der Vereinsvorsitz von mir wahrge- 
nommen. In dieser Zeit konnte sich das heutige Profil des Naturwissenschaftlichen 
Vereins herauskristallisieren. Mit seinen 7 aktiven Sektionen und einer Jugendgrup- 
pe deckt er gegenwärtig ein beachtliches Spektrum botanischer, faunistischer und 
geologischer Grundlagenforschung in unserer Region ab. Zusätzlich veranstaltet der 
Verein - dank seines beachtlichen Sachverständigenpotentials - eine bemerkenswer- 
te Fülle von Vorträgen, Seminaren, Arbeitsgemeinschaften und Exkursionen. Mit 
weitaus mehr als 100 Einzelveranstaltungen pro Jahr beweist er heute seine Vitalität 
und Bedeutung, speziell für den Großraum des Bergischen Landes. 



Naturwissenschaftlicher Verein 
Wuppertal e. V. 

hundertfudzig Jahre 

Sonderveranstaltungen 

Abb. 1: Einladungstext zu den Sonderveranstaltungen des Naturwissenschaftlichen 
Vereins Wuppertal e. V. anläßlich seines 150jährigen Jubiläums 
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Sehr geehrte 
Damen und Herren, 
liebe Freunde, 

ivir haben Grundfioh zzr sein. Wirfeiern Geburtstag. Wir 
sind recht alt geivorden: hzrndertjiin$ig Jahre. Aber eben- 
so hzrnderijiinfiig Jahre jung geblieben. Jeder mag die 
ihn1 genehme Prayerenz ~r~älzlen. Denn beides gehört zu- 
samnten, lviderspriichlich wie aztch harmonisierend zu- 
einander 

Vor 150 Jahren hat Professor Dr Johann Carl Fzrhlrott 
den Natzrnvissenschaftlichen Verein jiir Elberfeld und 
Barnzen g e e n d e t .  Bis heute ist der Verein aktiv und le- 
bendig geblieben. 

Wir laden Sie ein, an diesen Tagen bei uns zu sein und 
teilzzrhaben an unserer Freude, am Lernenli~ollen zrnd um 
gedztldigen Engagernentjiir unsere Heimat undjiir unse- 
re Welt, izlelche die Welt aller ist. 

Kortlnzen Sie - seien Sie zrnser Gast. 

Dr. Wolfgang Kolbe 
Natzrnz~issenschaftlicher Verein Wzrppertal e. i! 

Firppertal, iin März 1996 



Festveranstaltung 
zur 150-Jahr-Feier des 

Naturwissenschaftlichen Vereins 
Wuppertal e.V. 

Sonntag, 28. J. 1996, 15.00 Uhr 
Gregor-Breuer-Saal, Auer Schulstraße 

(gegenüber dem Fuhlrott-Museum) 
Musikalische Umrahmung: 

Joachim Schiefer (Violoncello) 

Begrüßung durch Frau Oberbürgermeisterin 
Ursula Kraus 

Grußwort des Ministerpräsidenten 

Zur Geschichte des Naturwissenschaftlichen Vereins 
(1. Vorsitzender Dr. Wolfgang Kolbe) 

Festvortrag von Prof. Dr. G. Bosinski, Neuwied 
»Der Neanderthaler und seine Zeit« 

Vorstellung und Übergabe der 
»Flora von Remscheida 

von Harald Leschus 

Eröffnung der Ausstellung 
»Raum - Mensch - Natur: 

150 Jahre Naturwissenschaftlicher Verein 
Wuppertal e.V« 

Anschließend im Fuhlrott-Museum: 
Rundgang und Führung durch die Ausstellung, 

kleiner Empfang mit Bufett 

13 



Montag, 4. 3. 1996, 19.30 Uhr 
Fuhirott-Museum, Vortragsraum M 212, 

Dr. S. Woike, Haan 
Naturkundliche Streifzüge durch das Neandertal 

Botanisch-naturkundlicher Dia-Vortrag 

Freitag, 22. 3. 1996, 19.30 Uhr 
Bitte geänderten Termin beachten 

Fuhirott-Museum, Vortragsraum M 212, 
Dr. K. Vo el, Neuss 

Prof. Dr. J. C. ~uhkrott - Spurensuche 
mit Vorstellung der jüngst im Tübinger Universitätsarchiv 
aufgefundenen Dissertation Fuhlrotts aus dem Jahre 1835 

Karsamstag, 6. 4. 1996, 14.00 Uhr 
Treffpunkt: Museumseingang Auer Schulstraße 

(14.30 Uhr Bahnhof Gruiten) 
W. Stieglitz, Erkrath 

Vom Eise befreit . . . Frühlingsflora im Neandertal 
Botanische Halbtagsexkursion Gruiten - Flasche - 

Bracken - Tunis - Winkelsmühle 

Samstag, 4. 5. 1996, 14.00 Uhr 
Treffpunkt: Museumseingang Auer Schulstraße 

Dr. R. Gotthardt, Wülfiath-Düssel 
Kalkwerke Dornap - von Fuhlrott bis heute 

Halbtagsexkursion: Gesteinsabbau, Chemie des Kalksteins, 
Verarbeitung, Landschaftsnarben und Fundvoraussetmgen 

Montag, 6. 5. 1996, 19.30 Uhr 
Fuhlrott-Museum, Vortragsraum M 212 

Prof. Dr. G. Bosinski, Neuwied 
Wunder - auch heute noch 

Die altsteinzeitliche Höhlenmalerei der neugefundenen Grotte 
Chauvet im Ardkche-Tal bei Vallon d'Arc 

Sanlstag, 11. 5. 1996, 14.00 Uhr 
Treffpunkt: Museumseingang Auer Schulstraße 

(1 4.30 Uhr Parkplatz Neandertal) 
M. Schürmann, Düsseldorf 

Auf den Spuren des Neanderthalers 
Landeskundlich-prähistorische Exkursion in j enen Talabschnitt 

der Düssel, zufolge des dort anno 1856 gefundenen Fossils 
die Denkwelt nachhaltig beeinflußt wurde 
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Der Naturwissenschaftliche Verein Wuppertal ist Mitglied der nach Paragraph 29 
BNSchG anerkannten Landesgemeinschaft für Natur und Umwelt und kann auf die- 
sem Wege auch seinen Einfluß auf naturschutzrelevante Gegebenheiten und Bebau- 
ungspläne in Wuppertal ausüben. 

Heute - 150 Jahre nach der Gründung - können wir mit einer gewissen Genugtuung 
feststellen, daß unser Verein in den letzten Jahren sicher zu den erfolgreichsten na- 
turkundlichen Regionalvereinen in der Bundesrepublik gezählt werden kann. Wir 
wünschen dem Jubilar auch für die Zukunft weiterhin ein erfolgreiches Wirken. Von 
entscheidender Bedeutung hierfür wird allerdings auch die weitere Entwicklung des 
Fuhlrott-Museums sein, dessen Leistungsfähigkeit in den beiden letzten Jahren un- 
verhältnismäßig stark eingeschränkt worden ist. Deshalb erwarten wir als Patronats- 
verein des Fuhlrott-Museums von der Wuppertaler Stadtverwaltung und den verant- 
wortlichen Kornmunalpolitikern kurzfristig Abhilfe. Dabei geht es vor allen um die 
Beseitigung von Defiziten, die in ganz besonderem Maße aus dem fehlenden haupt- 
amtlichen Personal, aber auch aus der räumlichen Enge des Hauses, resultieren. 

Nur so haben wir eine echte Chance, daß dieses Museum als künftiges Museum für 
Natur und Umwelt seinen gewichtigen Stellenwert in der Gesellschaft beibehält und 
weiter ausgebaut wird. Dabei ist auch eine enge Kooperation mit dem Wuppertal- 
Institut für Klima, Umwelt und Energie von großer Bedeutung. 

Unsere Zeit mit ihren großen ökologischen und ökonomischen Herausforderungen 
braucht ein starkes Fuhlrott-Museum. Wir als Naturwissenschaftlicher Verein Wup- 
pertal werden unseren angemessenen Beitrag hierfür auch künftig erbringen. 

Anschrift des Verfassers: 
Dr. WOLFGANG KOLBE, Fuhlrott-Museum, Auer-Schulstr. 20, D-42103 Wup- 
pertal 
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Trilobiten aus dem Unteren Tonschiefer (Llanvirn, Ordovizium) 
von Wupperhof (Remscheider Sattel, Rheinisches Schiefergebirge) 

LUTZ KOCH & ULRICH LEMKE 
Mit 3 Abbildungen und 2 Tabellen 

Kurzfassung 

Aus dem Unteren Tonschiefer (Llanvirn, Ordovizium) von Wupperhof, Stadt Solingen (Remscheider 
Sanel, Rheinisches Schiefergebirge, Deutschland) werden die drei einzigen Trilobiten-Reste beschrieben 
und abgebildet, die bisher im Ordoviziiim des Remscheider Sattels gefunden werden konnten: 
Girvanopyge sp., Microporia (Aficroparia) aff. zdenkoniki HÖRBINGER 1988 und Degarnella 
praecedens ((KLOUCEK 1916). Bei den beiden erstgenannten Stücken handelt es sich um Funde, die 
bei Rud. & E. RICHTER (1954) als Cyclopyge (Cyclop~~ge) rediviva znnrbonata (ANGELIN 1854)? 
bzw. Cyclopyge (Microparia) speciosa (CORDA 1847)? erwähnt und hier nunmehr neu beschrieben 
werden; das dritte Stück ist ein Neufund. 

Abstract 

From the „Lower Tonschiefer" (Llanvimian, Ordovician) of Wupperliof, city of Solingen (Remscheid 
anticline, Rhenish Massif, Germany) tlie three oidy in the Remscheid anticline hitherto collected 
Ordovician trilobite specimens are described aiid figured: Girvanopyge sp., A4icroparia (Microparia) 
aff. zdenkoniki HÖRBINGER 1988, Degarnella praecedens (KLOUCEK 1916). The two first-named 
specimens are those finds mentioned by Rud. & E. RICHTER (1954) as Cyclopyge (Cyclopyge) E- 

diviva inrtibonata (ANGELIN 1854)? and Cyclopyge (Microparia) speciosa (CORDA 1847)? which 
now are re-described in tliis paper; tlie 3rd specitnen is concenied to be a tiew find. 

Einleitung 

Die Erforschung des Ordovizium im Remscheid-Altenaer Sattel ist relativ jung und 
datiert in das Jahr 1940, nachdem zuvor im benachbarten, Ca. 40 km entfernten Ebbe- 
Sattel mit der Entdeckung von Graptolithen, Trilobiten, Mikrofossilien und Spuren- 
fossilien ordovizische Sedimente nachgewiesen und gegliedert werden konnten 
(SCHREL & RICHTER-BERNBURG 1937, Rud. & E. RICHTER 1937, 1939, 
EISENACK 1939, BEYER 1941 a, 1941b). Nach derzeitigem Wissensstand stellt 
das im Raum Plettenberg-Herscheid anstehende Ordoviziunl in Form des 
Plettenberger Bänderschiefers (Unteres Llanvirn) und des Unteren Tonschiefers 
(Llanvirn) die ältesten Ablagerungen dar. Die gesamte ordovizische Schichtenfolge 
reicht im Ebbe-Sattel vom Unteren Llanvirn bis zum ?Caradoc (? Ashgill). 



Bei seinen stratigrapliisclien Untersuchungen in1 Auftrage der Geologisciien Lan- 
desanstalt Berlin gelang es BEYER (1941~) nach Vorarbeiten von FUCHS (1935), 
im Remscheider Sattel im Bereich Wupperhof-Wüstenhof (Bl. Solingen) ebenfalls 
eine ordovizische Schichtfolge nachzuweisen und diese nach lithologischen Gesichts- 
punkten und mit Hilfe von aufgefundenen Graptolithen, Trilobiten und Phylloca- 
riden zu gliedern und mit dem Ordovizium des Ebbe-Sattels zu parallelisieren. Da- 
nach gehören die ältesten Schichten im Remscheider Sattel bei Wupperhof zum obe- 
ren Teil des Unteren Tonschiefers (Didynzograptzrs i~zrrrchisoni Zone, Oberes 
Llanvirn), womit im Gegensatz zum Ebbe-Sattel das Untere Llanvirn (Didynzograp- 
tzrs artzrs Zone) fehlt. 

Während im Ebbe-Sattel die stratigraphische Einstufung des Plettenberger Bänder- 
Schiefers und des Unteren Tonschiefers einiger Fundpunkte (Ziegelei Loos und 
Hechmecker Weg in Plettenberg, Hangweg bei Kiesbert) durch Graptolithen- 
Untersuchungen und die Analyse von Acritarcha (MALETZ & SERVAIS 1993) ins 
Untere Llanvirn (artzrs-Zone) als gesichert gelten kann, wurden neuere umfassende 
biostratigraphische Untersuchungen bislang im Remscheider Sattel nicht durchge- 
führt. Bei einer zwischenzeitlich erfolgten Nachuntersuchung einiger Graptolithen- 
Reste vom Fundort Wupperhof wurde Llanvirn-Alter eindeutig belegt. Eine fein- 
stratigraphische Zuordnung konnte jedoch nicht vorgenommen werden (briefl. Mitt. 
Dr. J. MALETZ, Greifswald). 

Neben den Graptolithen sind bei der Erforschung des Ordovizium M Rheinischen 
Schiefergebirge die auftretenden Trilobiten wegen ihrer großen bis extremen Selten- 
heit von besonderem Interesse. So konnte im Llanvirn des Ebbe-Sattels in den letz- 
ten Jahren durch intensive Schürfarbeiten der beiden Autoren dieser Arbeit die von 
Rud. & E. RICHTER (1954) und SIEGFRED (1969) publizierte Fauna erheblich 
erweitert werden (KOCH & LEMiSE 1994, 1995a, 1995b, 1996). Bislang wurden 
insgesamt 48 Stücke geborgen, die 10 Familien mit 17 Gattungen repräsentieren 
(siehe Tab. 1). Im Vergleich hierzu erscheint das im Llanvirn des Remscheider Sat- 
tels nachgewiesene Trilobiten-Material mit nur 2 Stücken (Rud. & E. RICHTER 
1954) als sehr gering. Dies mag (1) an einer noch größeren Individuenarmut, (2) an 
möglicherweise schlechteren Aufschlußverhältnissen und (3) an einer bisher nicht 
durchgeführten intensiven Suche liegen. Um so bemerkenswerter ist es, daß es 
KOENEN (1988) im Rahmen einer Diplom-Kartierung im Blattbereich Solingen 
gelang, im Unteren Tonschiefer von Wupperhof einen dritten Trilobiten-Rest zu ent- 
decken, den er als „CycIopyge speziosa" (sic!) abbildet und der im folgenden aus- 
führlich analysiert und gemeinsam mit den beiden bereits bei Rud. & E. RICHTER 
(1954: 12-1 3) genannten Stücken beschrieben wird. 



Tab. 1: Bishernacligewieseiie Taxa aus dem Llanvim des Ebbe-Sattels und des Remscheider Sattels mit 
der jeweiligen Anzahl der Fundstücke (nach Rud. & E. RiCHTER 1954, SIEGFRIED 1961, 
ZlEGLER 1970, HAMMANN 1971, EISERHARDT et al. 1981, KOENEN 1988, KOCH & 
LEMKE 1995a, 1996). 



Systematik 

Familie Reniopleurididae HAWLE & CORDA 1847 

D i a g n o s e (nach THOMAS & FORTEY 1990: 242): Cephalon opisthopar, großäugig, 
mit medianer Gesichtsnaht; Glabella mit seitlicher Ausbuchtung vor dem Occipital-Ring; 
2 bis 3 Paar schlitzartige Glabella-Furchen, oft in der Mitte der Glabella angeordnet. 
Pygidium meist bestachelt, bei unbestachelten Formen mit Randsaum. 

S t r a t i g r a p h i s c h e  u n d  g e o g r a p h i s c h e  V e r b r e i t u n g  
Oberes Kambrium-Ordovizium (Ashgill); weltweit. 

Gattung Girvartopyge KOBAYASH 1960 

* 1960 Girvartopyge KOBAYASHI 
196 1 Crertiastoglottos WHITTAIW: 187 
1976 Gatriops SNAJDR: 232 
1983 Nartlingia WEI & ZHOU: 217 

T y p u s - A r t : Lichapyge?probleniafica REED 1906. 

D i a g n o s e (nach MAREK 1977: 71, ergänzt): Cephalon subpentagonal, Glabella 
breit (tr.), konvex; lp-Glabella-Furchen mit dem mittleren Teil der Occipital-Furche 
verschmelzend und eine durchgehende Furche erzeugend; 2p- und 3p-Furchen kurz (tr.); 
Freiwangen schmal; Augen streifenförmig; Thorax mit 5-6 Segmenten; Pleuren kurz 
(tr.) mit markanten diagonal verlaufenden Pleural-Furchen; letzte Pleuren in nach hinten 
gerichtete Stacheln ausgezogen; Pygidium gerundet-dreieckig mit kurzer Rhachis, be- 
stehend aus 3-4 Ringen und einem relativ langen Endstück; Rhachis in eine mehr oder 
weniger breite (tr.) Rhachis-Leiste übergehend; Seitenfelder mit bis zu 5 Rippen. 

B e m e r k u n g e n : Argumente für den Anschluß von Girvatiopyge an die 
Remopleurididae, die hauptsächlich auf der Interpretation von Glabella- und Occipital- 
Furchen basieren, liefert FORTEY (1981: 609); ebenso findet sich eine Begründung für 
die Vereinigung von Cret?iastoglottos, Ganlops und Natilingia mit Ginlatiopyge (siehe 
Synonymie) bei FORTEY & OWENS (1987: 126-127). Es wurde von KOCH & LEMKE 
(1994: 68-69) angeregt, für solche Formen, die sowohl Merkmale der Remopleurididae 
als auch der Cyclopygidae vereinigen, eine neue Familie zu etablieren. 

Z U g e h ö r i g e A r t e n : G. barraridei (HÖRBINGER & VANEK 1983), G. caiidata (WEI & ZHOU 
1983), G. k a r o i ~ s e k i ~ A N E ~  1995, G. rrirazeki (SNAJDR 1976), G. occipitalis (WHITTARD 1961), G. 

prublen~atica (REED 1906), G. triarigiilata (MAREK 196 1). 

S t r a t i g r a p h i s c h e  u n d  g e o g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : O r d o v i z i u m  
(Arenig-Ashgill); Deutschland (Remscheider Sattel), Tschechische Republik, Großbri- 
tannien, China. 
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V+ 194 1 C C)~clop)ige. - BEYER: 258 
V+ 1954 C)~clop)jge (C)~clop)~ge) redivii'n trr~ibo~zatn (ANGELIN 1854)?.- Rud. & E. RICHTER: 

12-13, Taf.1 Fig.1 

Abb. 1: Giroi~nttopyge sp. [= C)~clopyge rediiliva trtubo>iatn (ANGELN l854)? seiisu Rud. & E .  RICH- 
TER 19541; Unterer Tonschiefer (Llanvim) von Wupperliof (Remscheider Sattel). 
- a) Kompletter Panzer, Negativ-Plane, durch fotografische Umkehrung positiv dargestellt (xS,O), 
- b) Thorax und Pygidium, Positiv-Platte (>;7,8). 
leg. BEYER, 1940. - Aufbewahrung: Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität Ber- 
lin, MB. T.3603a,b. 

M a t e r i a 1 / E r h a 1 t U n g : Das in Abb.la-b dargestellte Exemplar, Unterer 
Tonschiefer (Llanvirn) von Wupperhof, aufbewahrt im Museum für Naturkunde der 
Humboldt-Universität Berlin, MB.T.3602a,b. Es liegt ein flachgedrückter, jedoch 
kaum deformierter Panzer vor, bestehend aus fragmentarischem Cephalon mit Re- 
sten der Augen, dem Thorax sowie einem gut erhaltenen Pygidium (Negativ-Platte). 
Bei der Positiv-Platte ist das Cephaloil nicht erhalten. 



Beschreibung: Cephalon-Umriß nicht eindeutig bestimmbar, vermutlich breit
oval bis gerundet-dreieckig. Augen groß, fast den gesamten lateralen Bereich und 
den größten Teil des Frontbereichs einnehmend. Synophthalmie nicht ausgeschlos
sen, aber erhaltungsbedingt nicht zu belegen. Weitere Differenzierungen im Bereich 
des Cephalons sowie die Struktur der Occipital-Region wegen schlechter Erhaltung 
nicht erkennbar. Thorax mit 6 Segmenten. Gleichmäßig nach hinten an Breite ver
lierende Axis; Pleuren kurz (tr.) mit markanten diagonal verlaufenden Pleural-Fur
chen, Pleuren-Enden nicht erhalten. Pygidium gerundet-dreieckig, am Hinterrand 
zu einer medianen Spitze ausgezogen. Rhachis-Länge (sag.) etwa Yz der Pygidium
Länge. Rhachis dreieckig, mit 3 Ringen und einem relativ langen spitz zulaufenden 
Endstück, von den Flanken durch eine deutliche Dorsal-Furche getrennt. Rhachis
Ende in eine sehr breite (tr.) markante Rhachis-Leiste übergehend, kurz vor dem 
Hinterrand abrupt endend. Flanken außer den artikulierenden Halbrippen mit je 4 
deutlich hervortretenden, ungeteilten sowie lateral sich verbreitemden Rippen, kurz 
vor dem Rand abbrechend; 4. Rippe fast parallel zur Rhachis-Leiste verlaufend und 
etwa deren Breite einnehmend. Umschlag mäßig breit. 

Maß e : Erhaltene Gesamt-Länge (sag.)= 15,7 mm; Cephalon: erhaltene Länge 
(sag.) = 5,5 mm, erhaltene Breite (tr.) = 6,3 mm; Thorax: Länge (sag.) = 5,9 mm; 
Pygidium: Länge (sag.)= 4,3 mm, Breite (tr.) = 5,5 mm. 

B e m e r k u n g e n : Die Arten der Gattung Girvanopyge sind bis auf die als 
vollständiger Panzer erhaltene G. aff. occipitalis (WHITTARD), die von MAREK 
(1977: Taf.1-2) beschrieben, später aber zu G. bal1'andei gestellt wird (HÖRBINGER 
& VANEK 1983: 304-305), und eine G. occipitalis, bestehend aus Thorax und 
Pygidium (KENNEDY 1989: Taf.l Fig.8), nur durch isolierte Kopf- und Schwanz
schilde bekannt. Zudem werden eine Reihe weiterer Pygidien als Girvanopyge sp. 
erwähnt (HÖRBINGER & VANEK 1983: Taf.1 Fig.6-7, FORTEY & OWENS 1987: 
Abb.21a-c, KENNEDY 1989: Taf.1 Fig.6, VANEK 1995: Taf1 Fig.4-5). 

Von den beschriebenen und abgebildetenFormen hat der Fund von Wupperhof recht 
große Ähnlichkeit mit dem von KENNEDY (1989: Taf.1 Fig. 6) abgebildeten Stück. 
Weitgehende Übereinstimmungen bestehen im Bau des Pygidiurns: Beide Exempla
re besitzen eine Rhachis mit 3 Ringen und einem spitzen Endstück, eine extrem 
breite Rhachis-Leiste sowie 4 fast gleich gestaltete Rippen auf den Flanken. 

Weitere Merkmale, die darüber hinaus dafür sprechen, den Fund zur Gattung 
Gin,anopyge zu stellen sind: (1) der Gesamt-Habitus des Stückes, (2) die nicht sehr 
starke Verjüngung der Axis-Ringe, (3) die kräftigen, kurzen Pleuren mit markanten 
Pleural-Furchen und (4) der gerundet-dreieckige Umriß des Pygidiurns. 

Als weitere Gattung mit einer gewissen Affinität zum vorliegenden Stück muß 
Waldminia KOCH & LEMKE 1994 erwähnt werden. Diese besitzt jedoch (1) eine 
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nach hinten stark an Breite verlierende und stufenformig sich absetzende Axis, (2) 
eine schmale und weniger markante Rhachis-Leiste und (3) 5 seitlich verlöschende 
Rippen auf den Flanken. 

Cyclopyge irillbonata (ANGELIN 1854) schließlich, zu der Rud. & E. RICHTER 
(1954: 12-13) den Wupperhofer Fund vorbehaltlich stellen, unterscheidet sich (1) 
durch ein halbrundes Pygidium mit gut erkennbarem Randsaum, (2) durch eine 
Rhachis mit 1-2 Ringen und einem gerundeten Endstück, (3) durch nur sehr schwach 
entwickelte Rippen auf den Flanken, (4) durch eine kurze und kaum hervortretende 
Rhachis-Leiste (siehe MOBERG 1907: Taf.3 Fig.2; MAREK 1961: Abb.5). 

Familie Cyclopygidae RAYMOND 1925 

D i a g n o s e (nach MAREK 1961 : 18, ergänzt): Glabella den weitaus größten Teil 
des Cephalons einnehmend; Frei- und Festwangen reduziert; große Konvex-Augen 
den größten Teil der Freiwangen einnehmend; in einigen Fällen Augen ein einziges 
optisches Organ bildend; Glabella glatt, durch Furchen oder Vertiefungen differen- 
ziert. Thorax mit 5-6(7) Segmenten, Axis sich nach hinten verjüngend; Pleuren mit 
deutlich schräg verlaufenden Furchen, stumpf endend. Pygidium halbkreisformig, 
manchmal gerundet dreieckig, aber breiter als lang, undeutlich gegliedert; Rhachis 
manchmal mit Rippen verschmelzend. 

Z u g e 11 ö r i g e U n t e r f a m i 1 i e n : Cyclopyginae RAYMOND 1925, Pricyclopyginae FORTEY 
& OWENS 1987, Ellipsotaphrinae KOBAYASHI & HAMADA 1971. 

S t r a t i g r a p h i s c h e  u n d  g e o g r a p h i s c h e  V e r b r e i t u n g :  
Ordovizium (Tremadoc-Ashgill) von Europa, Asien und Nord-Amerika. 

Unterfamilie Cyclopyginae RAYMOND 1925 

D i a g n o s e (nach FORTEY & OWENS 1987: 149): Cyclopygidae mit 5-6(7) 
Thorax-Segmenten, ohne Vertiefungen auf dem 3. Axis-Ring; Cranidium breit-ge- 
rundet bis spitz-gerundet; Glabella-Furchen unterschiedlich gestaltet, bis zu 3 Paa- 
ren bei Novakella; Pygidium mit oder ohne Randsaum; Rhachis breit und verhältnis- 
mäßig kurz, mehr oder weniger verlöschend. 

Z u g e l i ö r i g e  G a t t t i n g e i i  u n d  U n t e r g a t t u n g e n :  AspidaegIitlaHOLUB 1911,Cyclopyge 
HAWLE & CORDA 1847, Degan~ella MAREK 1961, Gasti-opiilw WHITTARD 1966, A4icroparia 
(A4icropai-ia) HAWLE & CORDA 1847, Aficroparia (Hetervcyclopyge) MAREK 1961, Noi~akella WHIT- 
TARD 1961, Sagavia KOROLEVA 1987, Qiradratapyge ZHOU 1977, Xe?~oc}~clop}~ge LU 1962, 
?Pi-ospectati'i.~ FORTEY & OWENS 1981. 



Gattung Degnr?lelln MAREK 196 1 

T y p U s - A r t : Aegliiia priiiceps BARRANDE 1872. 

D i a g n o s e (nach FORTEY & OWENS (1987: 156-157): Großes gestrecktes 
Cranidium, etwa halb so groß wie Gesamt-Länge, vorn in einer "Glabella-Nase" 
auslaufend; Seiten-Augen von mittlerer Größe; drei Paar seichte Glabella-impres- 
sionen häufig nicht sichtbar. Thorax mit 6 oder 7 Segmenten. Pygidium halbkreis- 
formig, Rhachis unterschiedlich lang, nach hinten verlöschend, Rand schwach be- 
grenzt, Umschlag breit. 

B e m e r k U n g e n : MAREK (1 961 : 45 + Fußnote), der Deganzella als Untergat- 
tung zur Gattung Microparia aufstellt, hält Deganzella fur ein Synonym zur eben- 
falls 1961 aufgestellten Gattung Novakella WHITTARD. FORTEY & OWENS (1 987: 
157) hingegen zeigen die taxonomisch bedeutsamen Unterschiede zwischen 
Degamella, Microparia und Novakella auf und weisen ihnen einen selbständigen 
Status auf Gattungsebene zu. Dieser Auffassung wird hier gefolgt (siehe Tab. 2). 

Tab. 2: Die Gattungen Deganiella, Microparia und Novakella mit einigen charakteristischen Merkma- 
len (nach FORTEY & OWENS 1987). 

Degattrella 

Microparia 
(Microparin) 

Microparia 
(Hefero- 
~ Y C ~ O P J X ~ )  

Novakella 

Degnntelln prnecedens (KLOUCEK 191 6) 

* 1916 Aegli~iapriticepspraecede>ts KLOUCEK: 8 
1961 Microparia (Deganrella)priticepspraecedens (KLOUCEK 1916). - MAREK: 48-49, TaE4 

Fig.8-9 
1987 Dega?~rellaprinceps (BARRANDE 1872).- FORTEY & OWENS: 160 

V+ 1988 Cyclopj~ge speziosa (sic!) CORDA 1847. - KOENEN: 15-1 7, Abb.6 
1989 Dega»rella prnecedens (KLOU~EK 19 16). - PEK & VANEK: 13 
1995 Degar>relln praecedens (KLOUCEK 19 16). - VANEK: 5-6, Taf. 1 Fig.8 

Cranidium 

langgestreckt mit ,Glabella-Nase", 
% der Gesamt-Länge einnehmend, 
3 Paar seichte Glabella-Impressionen, 
nur selten sichtbar 

halbrund, breiter als lang, 
keine Glabella- Furchen 

halbrund, breiter als lang, 
keine Glabella- Furchen 

halbrund, länger als breit, 
3 Paar tiefe schlitzartige Glabella- 
Furchen 

Thorax 

6-(7) 
Segmente 

5 Segmente 

5 Segmente 

6 Segmente 

Pygidium 

halbrund, Rhachis 
nach hinten verlöschend 

halbrund, Rhachis mit 
1-2 Ringen, nach hinten 
verlöschend 

halbrund, Rhachis gut 
definiert, mit 3 Ringen 
und 1 Endstück 

gerundet- dreieckig, 
Rhachis gut definiert, 
spitz endend 



Abb.2: Dega~nellapraecederts (KLOUCEK 1916). Unterer Tonschiefer (Llanvirn) von Wupperhof (Rem- 
scheider Sattel). - Kompletter Panzer, Negativ-Platte, durch fotografische Umkelirung positiv 
dargestellt (X 4,3). 
leg. KOENEN, 1988. - Aufbewahruiig: Geologisclies Institut der Universität zu Köln, GIK 
1530b. 

H o 1 o t y p : Teil eines Cephalons, abgebildet bei MAREK (1961): Taf.4 Fig.8-9, 
durch Monotypie; Original bei KLOUCEK (1916); SBNM CD 369. 

L o C . t y p. / S t r a t . t y p. : ~ r a h a - h r k a  (Böhmen) / Sarka-~osmation, dyl 
(Llanvisn). 

M a t e r i a 1 / E r h a 1 t u n g : Das in Abb.2 dargestellte Exemplar, Unterer 
Tonschiefer (Llanvirn) von Wupperhof (Remscheider Sattel, Rheinisches Schiefer- 
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gebirge ), aufbewahrt in der Sammlung des Geologischen Instituts der Universität zu 
Köln, GIK 1530b,c. Es liegt ein kompletter in Längsrichtung etwas gestauchter Pan
zer vor (Positiv- und Negativ-Platte). Durch Sackungsdruck wurde der linke Augen
bereich hochgepreßt und das Cephalon geringfügig über das erste Thorax-Segment 
geschoben. Insgesamt wirkt dadurch der Panzer etwas gedrungener. 

B e s c h r e i b u n g : Cephalon länglich-oval, von etwas geringerer Größe als das 
Thoraco-Pygidium; Glabella auch im Nackenbereich durch eine gut entwickelte 
Dorsal-Furche von den Festwangen getrennt; Auge (nur links erhalten) oberhalb der 
Festwange beginnend, Augen-Länge ca. 45% der Cephalon-Länge. Thorax mit 6 
sich in Richtung Pygidiurn kontinuierlich verschmälernden Spindel-Ringen; Pleuren 
sich nach hinten verbreiternd, mit breiten Interpleural-Furchen und stumpf endend. 
Pygidium halbkreisformig, etwas breiter als lang; Saumfurche nur lateral schwach 
erkennbar; Rhachis ungegliedert, auf beiden Seiten begrenzt durch eine langsam 
nach hinten verlöschende Dorsal-Furche; Rhachis-Länge ca. 45% der Pygidium
Länge; artikulierende Halbrippen von deutlichen Furchen begleitet, dahinter jeweils 
eine weitere schwach ausgebildete Rippe, nur durch die im Mittelteil der Flanken 
angedeuteten Interpleural-Furchen erkennbar; Umschlag breit, lateral schmaler wer
dend. 

Gesamt-Länge= 21,8 mm; Glabella: Länge (sag.)= 10,9 mm; Breite (tr.) = 10,0 
mm; Thorax: Länge (sag.)= 4,8 mm; Pygidium: Länge (sag.)= 6,3 mm; Breite (tr.) 
= 9,8 mm; Rhachis-Länge (sag.)= 2,9 mm, Rhachis-Breite (tr.) = 3,2 mm; Um
schlag-Breite= 1,6 mm. 

Bemerkungen: Degamella praecedens wurde von KLOUCEK (1916) als 
Unterart zu D. princeps aufgestellt. Da sich diese auf lediglich ein fragmentarisch 
erhaltenes Cephalon gründet, läßt MAREK (1961: 48-49) in Übereinstimmung mit 
KLOUCEK diese Unterart zwar bestehen, wertet sie jedoch als frühe Form (Stratum 
typicum: Llanvim) zu D. princeps (Stratum typicum: Llandeilo). Er schließt aber 
nicht aus, daß weitere Funde die spezifische Unabhängigkeit dieser Form begründen 
könnten. FORTEY & OWENS (1987: 160) hingegen stellen keine Unterschiede 
zwischen D. princeps princeps undD. princeps praecedens fest, die den Status einer 
Unterart rechtfertigen würden und sehen beide Formen als Synonyme an. Schließ
lich kann VANEK (1995: 5-6) mit Hilfe neu gesammelten Materials nachweisen, 
daß spezifische Unterschiede zwischen D. princeps und D. praecedens bestehen und 
wertet beide als selbständige Arten. Einige der aufgeführten Merkmale, insbesonde
re im Bereich des Pygidiums, lassen sich in dem hier vorliegenden Neufund von 
Wupperhof ebenfalls nachweisen, womit die Stellung des Stückes zu D. praecedens 
als gesichert gelten dürfte: Die Rhachis ist (I) recht breit und nimmt ca. \4 der 
Pygidum-Breite (tr.) ein; sie ist (2) sehr kurz (sag.) mit weniger als Y2 der Pygidum
Länge; sie ist (3) kaum differenziert und nicht erkennbar in Ringe gegliedert. 
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S t r a t i g r a p h i s c h e  u n d  geographischeVerbreitung:Ordovizium 
(Llanvirn); Deutschland (Remscheider Sattel), Tschechische Republik. 

Gattung Microparin HAWLE & CORDA 1847 

T y p u s - A r t : A4icroparia speciosa HAWLE & CORDA 1847. 

D i a g n o s e (nach FORTEY & OWENS 1987: 164): Cranidium parabolisch, 
Glabella vorn nicht länglich in einer "Glabella-Nase" endend, Glabella-Furchen nicht 
vorhanden. Augen sich an den gesamten Seitenrändern ausdehnend, möglicherwei- 
se am Vorderrand verschmelzend. Thorax mit 5 Segmenten. Pygidium mit schwach 
festgelegtem Randsaum, arn besten im hinteren Seitenbereich entwickelt. Rhachis 
breit und kurz, nicht konvex, mit 1 bis 2 schwach ausgeprägten Ringen (Untergat- 
tung Microparia) oder 3 gut entwickelten Ringen und einem kurzen Endstück (Un- 
tergattung Heterocyclopyge). 

B e m e r k u n g e n : FORTEY & OWENS (1987: 167) trennen Formen mit 6 
Thorax-Segmenten und einer länglich endenden Glabella von Microparia ab und 
stellen sie zu den Gattungen Degamella oder Novakella (siehe Tabelle 2). 
Heterocyclopyge MAREK 196 1 hingegen wird wegen der engen Verwandtschaft zu 
Microparia als Untergattung hierzu aufgefaßt. Im Hinblick auf eine abweichende 
Morphologie des Pygidiurns erscheint es den oben genannten Autoren gerechtfer- 
tigt, die von ZHOU (1977) aufgestellte Untergattung Microparia (Qziadratapyge) 
als selbständige Gattung zu werten. 

Z U g e h ö r i g e U n t e r g a t t u n g e n : Microparia (Heterocyclopyge) MAREK 196 1, Microparia 
(Microparia) HAWLE & CORDA 1847. 

S t r a t i g r a p h i s c h e  u n d  g e o g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : O r d o v i z i u r n  
(?Tremadoc-Ashgill); Deutschland (Ebbe-Sattel und Remscheider Sattel), Großbri- 
tannien, Schweden, Tschechische Republik, Rußland, China. 

Untergattung Micropnria (Microparia) HAWLE & CORDA 1847 

T y p u s - A r t : Microparia speciosa HAWLE & CORDA 1847. 

D i a g n o s e : Microparia mit nur im vorderen Bereich gut defmierter Rhachis mit 
1-2 Ringen. 

Z u g e h  ö r i g e A r t e n : hlicroparia (hlicroparia) adtroscenta JU 1983, M.(M.) a i~ia  HÖRBINGER 
1988, hl.(A4.) boio (HICKS 1875), M.(M.) broeggeri (HOLUB 1912), M.(M.) bracl~j~cephala (KLOU- 
C E K  1916), A4.(M.) birrriasti (REED 1914), hL(A4.) caligir~osa (SALTER 1866), h4.(hl.) illaenoides 
(RICHTER & RICHTER 1937), M.(M.) klo~rceki RICHTER & RICHTER 1954, M.(A.i.) laevis 



WHITTARD 1961, A4. (Al.) Iirsca MAREK 1961. Al.(A4.) rriajor(SALTER 1853), M(A4.) tr~areki HÖR- 
BMGER 1988, A4.(A4.) plusi RUSHTON & HUGHES 1981, A4.(A4.) porrecta FORTEY & OWENS 
1987, A4.(A4.)prari/li MAREK 1961, M.(AL) speciosapav~irica BALASHOVA 1966, M.(A4.)speciosa 
speciosa HAWLE & CORDA 1847, AL(A4.) terelis FORTEY & OWENS 1987, M.(M.) zdetikoniki 
HÖRBMGER 1988. 

Micropnrin (Micropnrin) aff. zdenkortiki HÖRBINGER 1988 

V+ 1941c „Äliidichkeit" mit C}~clopyge iilaettoides. - BEYER: 258 
V+ 1954 Cyclopyge (A4icroparia) speciosa CORDA 1847 ?. - Rud. & E. RICHTER: 13, Taf.1 Fig.3 
V+ 196 1 Microparia (A4icroparia) bracliycepliala (KLOUCEK 19 16) ?. - MAREK. 37 
* 1988 A4icroparia (Microparia) zdertkottiki HÖRBMGER 1988: 301, Abb. Ic-d, Taf l  Fig.3-4 

H o 1 o t y p : Das von HÖRBINGER (1988, Taf.1 Fig.3) abgebildete Thoraco- 
Pygidiurn, WG YA 2306. 

L o C . t y p. / S t r a t . t y p. : Praha-Vocovice / hka-~osmation (Llanvirn). 

Abb.3: Microparia (A4icroparia) aff. zdeiikotiiki HÖRBMGER 1988 [= Cj~clopyge (Microparia) speciosa 
CORDA 1847? sensu Rud. & E. RICHTER 19541; Unterer Tonschiefer (Llanvirn) von Wupper- 
hof (Remscheider Sattel). - Fast vollständig erhaltener Panzer, Negativ-Platte, durch fotografi- 
sche Uinkeluung positiv dargestellt (X 4,2). 
leg. BEYER, 1940. - Aiifbewaliriing: Museum für Naturkunde der Humboldt-Uiiiversität Ber- 
lin, MB. T.3602b. 



M a t e r i a 1 / E r h a 1 t u n g : Das in Abb.3 dargestellte Exemplar, Unterer 
Tonschiefer (Llanvirn) von Wupperhof, aufbewahrt im Museum für Naturkunde der 
Humboldt-Universität Berlin, MB.T. 3603a,b. Es liegt ein fast kompletter 
flachgedrücketer Panzer vor (Positiv- und Negativ-Platte). Der vordere Teil des 
Cephalons sowie der hintere Bereich des Pygidiums sind nicht erhalten. Durch 
Schieferungsprozesse und Sackungsdruck sind Cephalon und Thorax deformiert 
sowie verschiedene Mermale (z.B. die Augen) unterdrückt. 

B e s C h r e i b u n g : Cephalon im Umriß breit-oval. Thorax mit 5 Segmenten; Axis 
im Verhältnis zu den Pleuren sehr breit. Pleuren mit diagonal verlaufenden Furchen, 
in kurzen, nach hinten gerichteten Spitzen endend. Pygidiutn breit-gerundet, Rhachis 
nur durch den ersten Rhachis-Ring angedeutet. Artikulierende Halbrippen von je- 
weils einer Furche begleitet, in die Randsaum-Furche mündend. 

M a ß e : Erhaltene Gesamt-Länge (sag.) = 17,3 mm; Cephalon: Länge (sag.) = ca. 
8,s mm, Breite (tr.) = 8,O mm; Thorax: Länge (sag.) = 5,l mm; Pygidium: Länge 
(sag.) = ca. 4,9 mm (Hinterrand ergänzt), Breite (tr.) = 8,O mm. 

B e m e r k U n g e n : Die Zugehörigkeit des Stückes zur Untergattung Microparia 
(Microparia) ist eindeutig aufgrund der feststellbaren Merkmale; dies sind insbe- 
sondere (1) der halbrunde Glabella-Umriß, (2) die fehlenden Glabella-Irnpressio- 
nen, (3) die 5 Thorax-Segmente und (4) das kaum differenzierte Pygidium mit nur 
angedeuteter Rhachis. Wegen der fragmentarischen Erhaltung können jedoch keine 
eindeutigen Aussagen zur artlichen Stellung gemacht werden. Fest steht, daß die 
von Rud. & E. RICHTER (1 954: 13) getroffene Zuordnung zu Microparia speciosa, 
die lediglich auf der Anzahl der Thorax-Segmente fußt, nach heutigem Kenntnis- 
stand aus folgenden Gründen nicht aufrechtgehalten werden kann: (1) Microparia 
speciosa verfigt über ein größeres Cephalon im Vergleich zum übrigen Körper, (2) 
das Pygidium ist halbrund und weniger breit-gerundet, (3) die stratigraphische Ver- 
breitung beschränkt sich auf das Obere Ordovizium (Ashgill). 

Da die Microparia-Arten M (M) speciosa, M. (M) brachycephala und M (M)prantIi 
in bezug auf ihre körperlichen Merkmale relativ wenig Unterschiede aufweisen und 
diese zudem erhaltungsbedingt völlig verwischt sein können, nimmt die stratigra- 
phische Stellung eine große Rolle ein. Nach MAREK (1961: 38) gehören Formen, 
die ursprünglich zu M speciosa gestellt wurden, zu M(M)prantli MAREK 1961, 
sofern sie aus dem Llanvirn, zu M (M) brachycephala (KLOUCEK 191 6), sofern 
sie aus dem Llandeilo stammen. Aus diesem Grund stellt MAREK (1961: 37) das 
Stück von Wupperhof vorbehaltlich zu M (M) bracliycepl7ala, da Rud. & E. RICH- 
TER (1954: 13) für den Unteren Tonschiefer von Wupperhof „tiefstes Llandeilo" 
angeben. 



Weitere Formen aus altersgleichen Schichten (Llanvirn), die zum Vergleich heran- 
gezogen werden müssen, sind M.(M.) mlia HÖRBINGER 1988, M,(M.) zdenkoniki 
HÖRBINGER 1988, M.(M) nrajor (SALTER 1853) und M.(M.) teretis FORTEY & 
OWENS 1987. Vergleicht man die Pygidien in ihrem Verhältnis Länge : Breite so- 
wie die transversale Ausdehnung der Rhachis im Verhältnis zur Breite des Pygidiums, 
so besteht die größte Übereinstimmung mit Microparia (M.) zdenkoniki Das Pygidium 
des Wupperhofer Stückes ist zwar etwas schlanker, ferner fehlt die deutliche Rand- 
saumfurche. Solche Merkmale können jedoch durch tektonische Vorgänge unter- 
drückt sein. 

S t r a t i g r a p h i s c h e  u n d  geographischeVerbreitung:Ordovizium 
(Llanvirn); Deutschland (Remscheider Sattel), Tschechische Republik. 

Zur Verbreitung und Lebensweise der vorkommenden Trilobiten-Arten 

Degamella und Microparia wie auch Gin~anopyge gehören zur cyclopygiden 
Biofazies, die während des Ordovizium im offenen Schelf des Süd-Kontinents Gond- 
wana weitverbreitet war und zeitlich vom Arenig bis zum Ashgill bestand. Die Nach- 
weise der Cyclopygidae und verwandter Formen sowohl in Europa als auch in 
Kasachstan und China spiegeln die räumlich große Verbreitung wider. 

Degantella und Microparia besaßen breite seitlich angeordnete Komplex-Augen, 
Giwanopyge schmale Augenstreifen, die sich bis zum Stirn-Saum ausdehnten. Auf- 
grund dieses Körperbaus kamen sie und auch andere Cyclopygidae sowie morpho- 
logisch ähnliche Gattungen der Remopleurididae wie beispielsweise Girvanopyge 
und Waldnrinia in epipelagischen Meeresbereichen mit einer Wassertiefe von 200- 
700 m vor. Sie waren aktive Schwimmer, die aufgrund der Größe und Anordnung 
ihrer Augen mit Sicht nach oben und unten und ihrer mehr oder weniger ausgepräg- 
ten Stromlinienform beste Voraussetzungen zur freien Bewegung in Meerestiefen 
mit durchlichtetem Wasser hatten (Vergleiche hierzu auch FORTEY 1985: 223; 
KOCH & LEMKE 1994: 73; 1995a: 21-23). 
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Neue Angaben zur Pteridophyten-Flora des Bergischen Landes und 
angrenzender Gebiete. 

WOLFGANG JÄGER, WERNER LEONHARDS und SIEGFRJED WOIKE 
Mit 1 Abbildung 

Zusammenfassung 

In den letzten Jahren wurden im Bergischen Land (Nordrliein-Westfalen) und in den angrenzenden 
Regionen zahlreiche interessante Pteridophyten-Neufunde nachgewiesen. Durch unterschiedliche Ein- 
flüsse sind Vorkommen seltenerer Arten zerstört worden bzw. erloschen. 

Abstract 

During the last years we recorded several new findings of rare pteridophytes in the region of the "Ber- 
gisches L a n d  OIJorth Rhine-Westfalia) and adjacent areas. Due to different infiuences pteridophyte 
sites of rare species have been destroyed. 

Einleitung 

Mit der vorliegenden Arbeit wird versucht, die Kenntnis über die Verbreitung eini- 
ger seltenerer Pteridophyten im Bergischen Land zu aktualisieren. 

Ergebnisse 

Der Winter-Schachtelhalm konnte von uns im August 1992 an der Einmündung des 
Mühlenbachs in die Issel nordöstl. Brünen, Kreis Wesel, nachgewiesen werden. Dieser 
Fundort liegt allerdings nördlich des Untersuchungsgebietes. 

Equisetirnt x litorale KÜHLEWEIN (E. arveitse L. x E. fluviatile L.) 

In einem Erlenbruch bei Schönholz am Südrand der Hildener Heide wurde bereits 
Ende der 40er Jahre das Vorkommen eines Schachtelhalmes entdeckt. Die genaue 
Untersuchung ergab, daß es sich um die Hybride zwischen Acker-Schachtelhalm und 
Teich-Schachtelhalm handelt. Das Vorkolnmen zeigt nach wie vor gute Vitalität. 



Equisefrrnr x itroorei NEWMAN (E. Irjiemnle L. x E. rnntosissiirrrrnt DESF.) 

Ein Neufund dieser Schachtelhalm-Hybride (E. hyenlale X E. ramosissi»tti?n) gelang 
im Juli 1994 an einer zum Rhein geneigten Wegböschung zwischen Langst-Kierst 
und Büderich. E. X moorei wird häufig mit den beiden Elternarten Winter-Schach- 
telhalm und Ästiger Schachtelhalm verwechselt. Da sich die Hybride bezüglich ih- 
rer Merkmalsausprägung intermediär verhält, ist eine sichere Zuordnung in der Re- 
gel möglich. Hilfreich erweist sich hier die Kollodiumtechnik zur Darstellung der 
Stengeloberflächenstniktur (BENNERT & BÖCKER 1991). 

Eqrrisetuin telntntein EHRH. 

Im Jahre 1990 entdeckten wir an einem Feldrand westl. Mettmann in der Nähe von 
Höltersmorp (ca. 130 m NN) einen kleineren Bestand des Riesen-Schachtelhalms. 
Dieser Fundort ist in der 1994 erschienenen Flora des Kreises Mettmann noch nicht 
erwähnt (ADOLPHY 1994). 

Lycopodielln inundntn (L.) HOLUB 

In einem Heidemoor der Hildener Heide südwestlich "Kesselsweier" wurden 1984 
kleine Vegetationsflächen abgeplaggt. Zn den folgenden Jahren hat sich aus einer 
kleinen Population ein dichter Sumpf-Bärlapp-Bestand entwickelt, der auch zahlrei- 
che Sporophyllstände ausbildet (WOIKE 1988). 

Aspleitium ndinn tunt-nigrum L. 

Bei der Überprüfung eines Schrififam-Vorkommens in Essen-Burgaltendorf konn- 
ten wir im Juli 1996 einen Einzelstock des Schwarzstieligen Streifenfams M Ge- 
mäuer eines Bauernhofes bestätigen (schrifil. Mitteilung FRÖLICH, Essen). 

Asplenium fontnnriin (L.) BERNH. 

Das im Oktober 1982 endeckte Vorkommen (BENNERT et al. 1984) an einer Stütz- 
mauer des Kirchturms in Wuppertal-Schöller wurde im Frühjahr 1983 durch Verfu- 
gung des Mauerwerks der Kirche vernichtet. Am 18.03.1989 hatten wir M mittler- 
weile rissigen Fugenmaterial derselben Mauerspalte eine neue, sehr kleine Pflanze 
ausfmdig gemacht. Leider wurde auch diese Pflanze im Jahre 1993 durch erneutes 
Verfugen der Mauer vernichtet. Dies ist um so bedauerlicher, als von unserer Seite 
intensive Anstrengungen unternommen wurden, den Standort zu schützen. 

Über schonendere Sanierungsverfahren von Mauerstandorten wurde in den vergan- 
genen Jahren von mehreren Autoren berichtet (GÖDDE 1987, ASCHAN & 
SCHOLZ-LAMBOTTE 1995196). 



Azol/ajiliculoides LAM. 

Eine im September 1991 aufgesuchte und wahrscheinlich bereits länger existierende 
Azolla-Population auf einem kleineren "Anzuchtteich" in der Nähe des Unterbacher 
Sees bei Düsseldorf-Unterbach war auch im Frühjahr 1996 noch vorhanden. Über 
die Herkunft der Pflanzen können keine verläßlichen Angaben gemacht werden. 

Ceteraclt ofjicinarum Wll.,LD. 

Die im November 1993 noch vorhandene Einzelpflanze des Schriftfarns an einer 
Mauer eines Bauernhofes in Essen-Burgaltendorf (den Hinweis auf diesen Fundort 
verdanken wir einer schriftl. Mitteilung von FRÖLICH, Essen) konnte im Juli 1996 
nicht mehr beobachtet werden. Die Mauerfüllung war sehr trocken; möglicherweise 
war der extrem trockene Sommer 1995 für das Verschwinden des Farns verantwort
lich. Da auch ein an derselben Mauer festgestelltes Vorkommen von Polypodium 
interjectum (Näheres zur Verbreitung der heimischen Tüpfelfarnarten siehe LEON
HARDS et al. 1992, 1993 und JÄGER et al. 1994) bis auf ein kleines Exemplar nicht 
mehr vorhanden ist, sind auch andere Ursachen für das Verschwinden denkbar. Nach 
Auskunft des Pächters wurdenjedoch keine Sanierungsarbeiten an der Mauer vor
genommen. 

Das 1952 von D. STEINHOFF entdeckte Vorkommen (GRAEBNER et al. 1953) an 
einer Straßenmauer in Vormholz südlich Ost-Herbede, zwischen Witten und 
Hattingen, wurde über einen längeren Zeitraum beobachtet. Zum Zeitpunkt der Ent
deckung wurden 14 Pflanzen gezählt. 1967 war die Anzahl der Schriftfarnpflanzen 
auf ca. 20 angewachsen (maximale Wedellänge 8 cm). 1976 wurde der Hauptteil der 
Pflanzen durch Anhäufung von Erdaushub vor der Mauer im Rahmen von Straßenbau
arbeiten vernichtet. Es konnten nur noch 10 kleinere Pflanzen nachgewiesen wer
den. Seit dieser Zeit ist ein stetiger Rückgang dieser Population zu verzeichnen. 
1981 waren nur noch 8 Exemplare nachzuweisen. 1990 wurde ein Teil der Mauer 
durch den Bau einer Einfahrt abgerissen, ein weiterer Teil wurde verfugt, so daß 
lediglich 3 Pflanzen (maximale Wedellänge 4 cm) überlebten. Bei einer Überprü
fung im Juli 1996 konnte an der Ostseite der Mauer lediglich ein kleines Exemplar, 
auf der der Straße abgewandten Westseite jedoch ca. 20 Pflanzen, darunter mehrere 
Jungpflanzen, beobachtet werden. 

Siehe auchM. LUBIENSKI (1995). 

Dryopteris ajjinis (LOWE) FRASER-JENKINS 

Im August 1994 fanden wir in Radevormwald an einer Wegböschung in der Nähe 
von Ülfebad einen kleinen sterilen Stock des Schuppigen Wurmfarns. 
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Zur gleichen Zeit gelang ein weiterer Nachweis eines Einzelstockes dieser Farnart in 
Burg an der Wupper, arn Wanderweg Richtung Strohn, sowie von mehreren Stöcken 
im Rotthäuserbachtal (Kreis Mettman) in einem Buchenwald bei ca. 100 m NN. 

Bereits im Mai 1978 entdeckte M. RIEMER einen weiteren Wuchsort von Dryopteris 
af$)inis an einem Nordhang der Ruhr in der Nähe von Kettwig. Bei einer im Juli 1996 
durchgeführten Kontrolle dieses Fundortes konnten wir 14 Exemplare des Schuppi- 
gen Wurmfarns bestätigen. 

Aufgrund der Ergebnisse der Sporen- und Stomatamessungen, die sich mit unseren 
früheren Ergebnissen von anderen Fundorten (JÄGER & LEONHARDS 1995) dek- 
ken, ist davon auszugehen, daß es sich bei den 0.a. Pflanzen ebenfalls um die triploide 
Sippe Dryopteris afinis ssp. borreri handelt. 

Über die Verbreitung des Schuppigen Wurmfarns (JÄGER & LEONHARDS 1993) 
sowie von Dryopteris X conplexa nssp. critica (JÄGER & LEONHARDS 1995), 
der Hybride zwischen Dryopteris af$nis ssp. borreri und Dryopteris filix-mas, ha- 
ben wir bereits berichtet. 

Dryopferis X deweveri (J. JANSEN) J .  JANSEN & WACRTER (D. carfliusiana 
(VILL.) H.R FUCHS x D. dilnfafa (HOFFM;) A. GRAV 

Die bereits 1989 entdeckte Fundstelle (LEONHARDS et al. 1990) von Ca. 300 Hybrid- 
pflanzen am "Biesenbach" in der Hildener Heide wird zunehmend durch ein aggres- 
sives Wachstum benachbarter Adlerfarnbestände bedroht. 

Fünfweitere Stockgruppen wurden im Juli 1996 bei einer erneuten Suche in diesem 
Gebiet entdeckt. 

Gyntrrocarpirtnr dryopteris (L.) NEWMAN 

Der seit vielen Jahren bekannte Fundort des Eichenfarns in Remscheid an einer Stra- 
ßenböschung unweit Clemenshammer zwischen Kratzberger Straße und Morsbachtal 
Straße ist seit 1985 erloschen. 

Gleiches gilt für. einen zweiten Remscheider Fundort an einem Hohlweg oberhalb 
des Steffensharnrners im Gelpetal. Dieser Fundort ist seit Mitte der 80er Jahre erlo- 
schen. 

Auch bei einer erneuten Kontrolle beider Fundorte im Oktober 1995 konnte diese 
Farnart hier nicht mehr nachgewiesen werden. 



G'~ntitocnrpirim roberfinnzint (HOFFM.)  NEWMAN 

Der seit Mitte der 60er Jahre bekannte Fundort im Mühlradschacht der Aprather 
Mühle in Wuppertal wurde 1993 durch Sanierungsarbeiten arn Gemäuer der Mühle 
vernichtet. Dies gilt auch fur die 1992 festgestellte Neuansiedlung eines Einzelstockes 
an der Vorderseite der Mühle. 

Im Frühjahr 1995 gelang uns ein neuer Nachweis des Ruprechts-Farns im Wupper- 
taler Stadtgebiet. Es handelt sich um eine mit mehreren hundert Pflanzen besiedelte 
Hinterhofmauer mit Kalkverfugung in Wuppertal-Heckinghausen. 

Der bereits in der älteren Literatur erwähnte Fundort (MÜLLER 1931) an einer 
Schleusenstützmaues in Dahlhausen an der Ruhr östl. Burgaltendorf ist erhalten. 
Hier konnten wir ca. 20 Stöcke zählen. Der in derselben Arbeit zitierte Fundort " ....im 
Gemäuer der Brücke über den Deilbach bei Nierenhof' ist erloschen. 

Siehe ferner M. HÖLTING (1993) 

Der Hinweis auf das Vorkommen der Nattesnzunge im Klästeich der Grube 7 in 
Haan-Gruiten (nach M. SCHMIDT in STIEGLITZ 1991) regte an, den Wuchsort 
Ende Juni 1991 zu inspizieren. Leider konnte uns M. SCHMIDT, Wuppertal, die 
Natternzunge an der ihm bekannten Stelle nicht mehr zeigen. Beim Begehen der 
tiefer gelegenen Sohle entdeckte dafür F. KELLER, Remscheid, auf dieser Exkursi- 
on eine neue Wuchsstelle von Ophioglosszr~n i~ulgatztn~. Im lichten Gebüsch zwi- 
schen Gräsern fanden wir dort 10 Exemplare. Alljährlich kontrollieren wir die klei- 
ne Population, die in manchen Jahren über 20, allerdings meist sterile Pflanzen her- 
vorbringt. Bei einer Kontrolle am 3.8.96 haben wir 16 sterile Pflanzen gezählt. Das 
Vorkommen ist jedoch durch Sukzession stark gefährdet. 

Pllyllifis scolopendririrn (L.) NEWMAN 

Im Naturschutzgebiet Neandertal konnten wir in den letzten Jahren zwischen Winkels- 
mühle und Düsselberg mehrere Einzelpopulationen nachweisen. Die größte Popula- 
tion liegt am Düsselufer am "Alten Kalkofen" (WOIKE & WOIKE 1988). 

Mehrere Pflanzen der unter Naturschutz stehenden Hirschzunge fanden wir im Ja- 
nuar 1996 an einer Wegböschung in Wülfiath. 

Einen weiteren Wuchsort mit 4 Pflanzen entdeckten wir im Oktober 1996 in einer 
kalkverfugten Mauer auf dem ehemaligen Zechengelände "Pörtingsiepen" in Essen- 
Heidhausen. 



Polypodirrm vrrlgnre L., Polypodiiri?~ iirferjectirai SHIVAS und Polypodirrni x 
inniltoiiine (ROTHM.) SHIVAS 

Über die Verbreitung der Tüpfelfarne im Bergischen Land haben wir bereits früher 
ausführlich berichtet (siehe auch Anmerkungen im Abschnitt Ceterach officinarum 
sowie LESCHUS 1996). 

Polysticlirrni Ioi~cliifis (L.) ROTH 

Eine im September 1985 gefundene Einzelpflanze imBereich der Grube 7 bei Gruiten 
(JÄGER & BENNERT 1989) ist im Winter 1991192 eingegangen. Seit der Entdek- 
kung trieb der Farnstock von Jahr zu Jahr kleinere Wedel aus. Am 8.4.97 entdeckte 
Th. KORDGES, Essen, eine neue kräftige Pflanze des Lanzenschildfarns in der 
Grube 7 (det. P. Keil, Essen).(Schriftl. Mittlg.) 

Abb. 1: Polystichtrni Ionchitis in Grube 7 (Haan-Gruiten) - 25. April 1997. Foto: ESTHER HEIBEL 

Polysficltum setiferum (FORSKAL) WOYNAR 

Das Vorkommen des im nördlichen Rheinland seltenen Südlichen Schildfarns im 
Neandertal bei Düsseldorf ist schon seit über 100 Jahren bekannt (LUERSSEN 1889, 
S. 349). Seit fast 50 Jahren beobachtet S. WOIKE das Neandertal u.a. auch im Hin- 
blick auf versteckte Vorkommen dieses Schildfarns. Im November 1991 gelang die 
Wiederentdeckung in einem ehemaligen Steinbruch des Naturschutzgebietes. Somit 



ist die Angabe "früher im Neandertal" (HEGI 1984) inzwischen überholt. Aller- 
dings gelang trotz gründlicher Inspektion des Fundortes nur die Auffindung eines 
einzigen Farnstockes. Zwar liegt der Wuchsort abseits des Wanderweges, doch muß 
davon ausgegangen werden, daß das Vorkommen langfristig durch Freizeitaktivitäten 
gefährdet ist. Anfang Juli 1995 wurden alle Wedel des Stockes abgerissen vorge- 
funden. Eine erneute Kontrolle im Juli 1996 ergab aber, daß die Pflanze acht neue 
Wedel hervorgebracht hat. 

Triclronzniies speciosrrni WILLD. 

Im Frühjahr 1994 gelang der Erstnachweis von Trichomanes specioszrnr - Gameto- 
phyten in Nordrhein-Westfalen (BENNERT et al. 1994), unter anderem an den 
Teufelsklippen zwischen Solingen-Gräf?ath und Wuppertal-Cronenberg sowie an 
Felsen an der Wupper nördl. Wiesenkotten. 

Die Gametophyten des Dünnfarnes Trichomanes speciosum wurden bisher außer in 
Nordrhein-Westfalen auch in den Bundesländern Rheinland-Pfalz, Saarland, Baden- 
Württemberg, Bayern und Sachsen nachgewiesen (l3ENNERT et al. 1995, BUJNOCH 
& KOTTKE 1994, KIRSCH & BENNERT 1996, RASBACH et al. 1993,1995, VO- 
GEL et al. 1993). 

Im Oktober 1995 entdeckten wir einen weiteren nordrhein-westfälischen Wuchsort 
in Solingen im Morsbachtal. Die Gametophyten wachsen hier in ufernahen, tiefen 
Grauwackefelsspalten. 

Diskussion 

Trotz zahlreicher neuer Fundortangaben und der Bestätigung bereits bekannter Vor- 
kommen im Bergischen Land darf nicht übersehen werden, daß das einzige bekann- 
te Vorkommen von Asplenizrnt fontanzrm in Nordrhein-Westfalen und zugleich das 
nördlichste in Europa erloschen ist. Dies überrascht jedoch nicht so sehr, da es sich 
nicht um eine indigene Art handelt. Andere Pteridophyten-Arten wie Polystichzrnt 
setifentm, Polystichzrnz lonchitis, Ophioglosszrm i~rilgatum und Ceterach of$cinarrint 
sind gefährdet. Als Gründe fur das Verschwinden bzw. die Gefährdung sind sowohl 
anthropogene Einflüsse als auch ungünstige Standortfaktoren zu nennen. 
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Nachtrag 

Nach Redaktionsschluß erhielten wir durch briefl. Mittlg. von P. KEIL und TH. KORDGES, Essen, 
Kenntnis von folgenden Famfunden im Raum Dornap (alle leg. et det. P. KEIL, 1996): 
Eqiriset~rni telrnateia, Grube Hanielfeld (4708/14), kleiner Bestand, Knäppersteich (4708/32), kleiner 
Bestand. 
Pltyllitisscolopendriiort~, Grube Vossbeck (4708114) an zwei Stellen, Grube 8 (4708132) ein Exemplar. 
Polystichtoni actrleattori, Grube Vossbeck, ein Exemplar. 
Siehe auch Th. KORDGES und P. KEIL, Essen, (1994) 
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Mil3verständnisse in der Literatur über die Identität zweier Dorn- 
farne aus dem Formenkreis Dryopteris cartltusiana und Dryopteris 
dilatata. 

WERNER LEONHARDS und R. MARTIN RIEMER 

Zusammenfassung 

Wir verglichen Angaben derjüngeren und der alteten Literatur mit Blick auf die Identität der Domfam 
hybride Dtyopteris x deirieveri (JANSEN) JANSEN et WACHTER ( D. cartlttrsiana (VILL.) H. P. 
FUCHS x D. dilatata (HOFFM.) H. GRAY) und des Dornfarns LastreaglandtrlosaNEWM. Aufgrund 
dieses Vergleiches und eigener Feldbeobachtungen gelangten wir zu dem Ergebnis, daß die in der jün- 
geren Literatur vertretene Auffassung, die beiden Farne seien identisch, nicht zutrifft. 

Abstract 

The authors compared recent publications and previous original literature as to the identity of Hybrid 
Narrow Buckler Fern Dryopterisx deweveri (JANSEN) JANSEN et WACHTER (D. carthirsiatta VILL.) 
H. P. FUCHS x D. dilatata (HOFFM.) H. GRAY) end Buckler Feni Lastreaglandtrlosa NEWM. These 
studies and own fieldinvestigations led us to the coticlusion, that tlie claimed identity ofthe two feni's: iti 
recent publications is not correct. 

Einige Vorbemerkungen 

Die Dornfarnhybride zwischen Dryopteris dilatata und D. spinirlosa (synonym mit 
D. carthzisiana) wurde erstmals 1913 von ROSENDAHL in Schweden als „nov. 
hybr." beschrieben. Den Namen „Deweveri" erhielt die Hybride 1932 in den Nie- 
derlanden durch JANSEN zur Ehrung des Arztes und Pflanzenkenners Dr. A. de 
WEVER. Die Hybride ist morphologisch schwer von den Eltern zu unterscheiden. 
Deshalb ist die mikroskopische Kontrolle, ob abortierte Sporen vorliegen, unerlä8- 
lich. Von einiger Bedeutung scheint auch das Vorkommen von Drüsen auf den We- 
deln m sein, vor allem bei Jungpflanzen: BENL und ESCHELMÜLLER (1983), 
JESSEN (1984), SEBALD (1990), 0LLGAARD (1993). Bei PAGE (1982) dage- 
gen fmden sich keine Hinweise auf das Vorhandensein von Driisen. 

Die auffällig starke Bedrüsung bei Lastrea glandiilosa führt NEWMAN dazu, die- 
sen Dornfarn mit einem eigenen Namen zu belegen (1851). Das Ausmaß der 



Bedrüsung beschreibt er folgendermaßen: „Die Wedel sind so dicht mit winzigen 
gestielten Drüsen besetzt, wodurch der Eindruck der Mehligkeit für das Auge und 
der der Rauheit und Klebrigkeit bei der Berührung vermittelt wird." (1854, p. 156). 

Die in der vorliegenden Arbeit angeführten Literaturstellen umfassen einen Zeit- 
raum von mehr als 140 Jahren (ab 185 1). In dieser Zeit wurden die Namen der Farne 
mehrfach entsprechend dem Stand der Forschung geändert. Synonyma im Formen- 
kreis der Dornfarne wurden ausführlich msamrnengestellt U. a. von LUERSSEN 
(1889), BENL und ESCHELMÜLLER (1983) und im HEGI (1984). Synonym mit 
Lastrea glandzrlosa sind die Namen Lophodiziw glandztloszim und Aspidizint 
glandziloszmz. Lastrea glandzrlosa gehört nim Formenkreis Lastrea dilatata. L. dilatata 
ist identisch mit Aspidizrrn dilatatum und Dryopteris dilafata. 

Die Mißverständnisse 

Bei der Arbeit über die Hybride D. X de~veveri (LEONHARDS et al. 1990) vergli- 
chen wir die Hinweise der jüngeren Literatur mit Texten in der älteren Literatur: 
LAUBENBURG (1 899), LASCH (1 860), NEWMAN (1 851 und 1854). Dabei stie- 
ßen wir in der jüngeren Literatur auf die Ansicht, die Hybride sei identisch mit dem 
extrem drüsenreichen Dornfarn Lophodiztm glandziloszrm = Lastrea glandzrlosa, und 
sie sei schon vor 1913 gefunden und beschrieben worden. 

Neuere Literaturstellen mit dem Hinweis: Dryopteris x deweveri, synonym mit 
Lastrea glandulosa. 

JERMY, A. C. et al. 1978, Seite 94: „D. X de~veveri ... described as Lastreaglandzilosa 
NEWM." 

FRASER-JENKINS, C. R. 1981182, Seite 306: „Dryopterisx deiveveri ... (Important 
Synonyms: ... Lastrea glandztlosa NEWM., 1851)." 

BENL, G. ~~~ESCHELMÜLLER,  A. 1983, Zitat Seite 92: ,,ROSENDAHL berich- 
tet 1913 über den Bastard (D. dilatata X D. spinzrlosa) in Schweden. Er 
wurde jedoch schon 60 Jahre W e r  von F. NEWMAN in The Phytologist 
4, 258 als Lastrea glanditlosa beschrieben. 1860 wurde er von W. LASCH 
für die Provinz Brandenbwg angegeben. 

HEGI, G. (1984), Band I, Teil 1, Seite 168: ,,Dryopferis X deweveri, synonym mit 
Lastrea glandulosa NEWMAN in The Phytologist 4, 258, 1851." 

SOMMERFELTIA, Checklist of European Pteridophytes, 1987, „Dryopteris X 

deitleveri, synonym mit Lastrea glandzrlosa NEWMAN, Phytologist 4:258 
(1 851)." 



Ältere Literaturstellen, die in neuerer Zeit fehlinterpretiert wurden. 

Fehldeutung der Angaben von K. LAUBENBURG 

Nach HEGI, 3. Aufl. (1984), Seite 168, kommt die Hybride D. X deiveveri U. a. im 
Rheinland vor. Verfolgt man diese Angabe rückwärts, so stößt man in der 2. Aufl. 
des HEGI (1935Nachdr. 1965), Seite 29, auf die Mitteilung, LAUBENBURG habe 
die Hybride gefunden. In der 1. Aufl. des HEGI wird die Hybride noch nicht er- 
wähnt. 
Realiter schreibt LAUBENBURG in der Arbeit über die „Kryptogamen des Bergi- 
schen Landes" (1899) auf Seite 80: „... Es wird aber erstens die enge Zusammenge- 
hörigkeit der beiden (i. e. Aspidiztnl spinolos~int genuinltnz ztnd Aspidiztm dilatatzim, 
Anm.) dadurch erwiesen, zweitens erscheint das Vorkommen eines Blendlings, d. h. 
einer Mischform zwischen beiden als höchst wahrscheinlich." 
Die Aussage von LAUBENBURG ist eindeutig. Er hat die Hybride nicht gefunden, 
aber ihr Vorkommen für möglich gehalten. 

Fehldeutung der Angaben von W. LASCH 

LASCH stellt (1860) auf Seite 81 die Subspezies: 3. Aspidiztnz ciliatunl (Lophodizint 
glandziloszin~ Newm.?) vor. Der Zusatz „Lophodium" ist mit einem Fragezeichen 
versehen (ohne Erklärung von LASCH). Bei der Subspezies 3 handelt es sich um 
eine drüsenreiche Form der Spezies I Aspidizim spinzrlosunt (Seite 77). 
Nach dem Studium der Ausführungen von LASCH stellen wir fest, daß er keine 
Hybride gefunden und beschrieben hat. Vielmehr macht er sich Gedanken darüber, 
wie das Vorkommen der verschiedenen Varietäten erklärt werden könnte (Seite 82). 
Etwa „... durch die befi-uchtende Verbindung mit anderen Arten, für die jedoch die 
Beläge fehlen," ... oder „wenn eine solche (befruchtende Verbindung) mit einer be- 
kannten Art stattgehabt hätte, würden außer den öfter unausgebildet bleibenden 
Fruchthäufchen, auch dieser ähnliche Formen entstanden sein, welche aber zur Zeit 
noch fehlen." 

Fehldeutung der Angaben von F. NEWMAN 

Bei NEWMANs Beschreibung einer neuen Farnspezies handelt es sich um Farne aus 
dem Formenkreis Lastrea dilatata. Er nennt Exemplare mit auffallend vielen Drüsen 
Lasfrea glandz~losa und solche ohne Drüsen Lastrea mzrlt~jlora (1851, Seite 258). 
In seinem Buch „British Ferns" erwähnt NEWMAN den Farn Lophodium 
glandztloszmz (synonym mit Lasfrea glandzilosa). Im Abschnitt „Culturea steht wört- 
lich: „... and reproduces itself readily from seed" (1 854, Seiten 154 und 156). Dem- 
nach kann es sich bei Lophodizrnz glarzdzrloszt~~i nicht um eine Hybride mit abortierten 
Sporen handeln. 



Die Lektüre der Literatur des vorigen Jahrhunderts brachte ein eindeutiges Ergebnis. 
Der Dornfarn Lastrea g1andtllosaNEWM. ist eine seltene Varietät von Lastrea dilatata 
mit extrem starker Bedrüsung (siehe MILDE, 1867, Seite 137). Er ist nicht identisch 
mit der Hybride Dryopteris X deiveveri. Vermutlich kommt L. glandt~losa nur regio- 
nal vor, U. a. in der Umgebung des Fundortes in England, den NEWMAN mit Forest 
of Dean in Gloucestershire angibt. 
Eigene Feldbeobachtungen bestärken uns in dieser Schlußfolgerung. Bei der Prü- 
fung der Wedel von mehr als 300 Exemplaren der Hybride und zahlreicher Exem- 
plare der Elternarten fanden wir bei keinem der untersuchten Wedel einen auffallen- 
den Besatz mit Drüsen (siehe auch M. SEIFERT, 1995, Tab. 4). 
Die vorgelegten Zitate und ihre Kommentierung reichen unserer Ansicht nach aus, 
das Kapitel der Mißverständnisse bei den beiden Dornfarnen abzuschließen. 
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Bisher unbekannte Belege seltener Käferarten 
aus der Rheinland-Sammlung des Fuhlrott-Museums. 
Teil 11: Lycidae bis Lucanidae (Ins. Col.) 

FRANK KÖHLER 
Mit 1 Tabelle 

Kurzfassung 

Im zweiten Bericht zur koleopterologischen Rheinland-Sammlung des FUHLROTT-Museums Wup- 
pertal werden nach einer Durchsicht und Revision von rund 10 703 Belegen aus den Familien Lycidae 
bis Lucanidae alle bisher unveröffentlichten Nachweise seltener Käferarten und Korrekturen zu Fehl- 
bestimmungen zusammengestellt. 

1. Einleitung 

Im FUHLROTT-Museum Wuppertal befindet sich eine der größten rheinischen Käfer- 
sammlungen, in die umfangreiches Material aus vielen bedeutenden Privatsammlun- 
gen eingegangen ist. Da die Kollektion erst in den beiden letzten Jahrzehnten von 
Wolfgang KOLBE aufgebaut wurde, finden sich hier zahlreiche faunistisch bemerk- 
enswerte Belege, die bisher in Publikationen zur Käferfauna der Rheinprovinz keine 
Erwähnung finden konnten. In einer ersten Veröffentlichung (KÖHLER 1993) wur- 
de der Umfang und die Zusammensetzung der Rheinland-Sammlung des 
FUHLROTT-Museums beschrieben und Funddaten zu den Familien Carabidae bis 
Pselaphidae mitgeteilt. Nach einer kurzen Beschreibung der zwischenzeitlichen 
Sammiungs-Neuzugänge sollen in diesem zweiten Teil bisher unveröffentlichte Nach- 
weise seltener Käferarten und Korrekturen zu veröffentlichten, aber fehlbestimmten 
Arten der Familien Lycidae bis Lucanidae aufgeführt werden. In einem dritten Teil, 
der sich zur Zeit in Bearbeitung befindet, sollen die Revisionsergebnisse zu den 
Familien Cerambycidae bis Curculionidae vorgestellt werden. 

2. Die rheinische Käfersammlung - Nachtrag 

Der bisher bearbeitete Teil der Rheinlandsammlung enthält neben verschiedenen 
kleineren Aufsammlungen im wesentlichen Belegmaterial aus umfangreichen 
Privatkollektionen, die im ersten Teil (KÖHLER 1993) beschrieben wurden. 1995 
gelangten durch Ankauf zwei weitere Sammlungen an das Fuhlrott-Museum. 



Coll. Heinz BAUMANN, Düsseldorf 

Heinz BAUMANN (*1933), Handwerker in Düsseldorf, Spezialist für Tagfalter, 
interessierte sich seit 1958 auch fur Koleopteren (vgl. KOCH 1968). Als aktives 
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen sammelte er auf zahl- 
reichen Exkursionen im Rheinland. In den 70iger und 80iger Jahren beschäftigte er 
sich intensiv mit den Prachtkäfern, über deren rheinische Verbreitung er in den Jah- 
resberichten des Naturwissenschaftlichen Vereins in Wuppertal berichtete (BAU- 
MANN 1984, 1985, 1987). Zur Zeit arbeitet er an einer detaillierten Faunistik der 
Bockkäfer des nördlichen Rheinlandes, die in der geplanten Festschrift nim 7Ojähri- 
gen Bestehen der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen 1997 in einem 
Decheniana-Beiheft erscheinen soll. Von Heinz BAUMANN übernahm das 
FUHLROTT-Museum 1995 rund 3 000 je zur Hälfte bestimmte und unbestimmte, 
überwiegend rheinische Käferbelege fast aller Familien - mit Ausnahme der Lauf- 
käfer, Wasserkäfer im weitesten Sinne, Pracht-, Schwarz- und Blatthornkäfer sowie 
der Bockkäfer. Neben von BAUMANN gesammelten Käfern, befanden sich unter 
dem Material zahlreiche Doubletten aus Fallenfängen von den Versuchsgütern der 
Firma Bayer (Burscheid-Höfchen und Monheim-Laacher Hof), die von BAUMANN 
und KOCH für eine Publikation von KOLBE & BRUNS (1988) ausgewertet wur- 
den sowie umfangreiches vom Verfasser Anfang der 90er Jahre gesammeltes und 
unpräpariert abgegebenes Material, das von Heinz BAUMANN aufgearbeitet wur- 
de. Alle aus der Sammlung BAUMANN an das FUHLROTT-Museum abgegebe- 
nen Käfer wurden vom Verfasser geprüft beziehungsweise bestimmt. 

Coll. Helmut HOFFMANN, Wuppertal 

Zuerst der Botanik zugewandt, beschäftigte sich Helmut HOFFMANN (1930-1994) 
seit 1969, dem Beginn seiner Tätigkeit als entomologischer Präparator im 
FUHLROTT-Museum, verstärkt mit der Entomologie. Zu seinen beruflichen Auf- 
gaben gehörte unter anderem der Aufbau der entomologischen Sammlungen des 
Museums. Privat sammelte Helmut HOFFMANN Käfer und Wanzen, überwiegend 
im Rheinland und den skandinavischen Ländern, wohin ihn viele seiner Urlaubs- 
und Samrnelreisen führten (s. WENZEL 1995). Seine entomologische Sammlung 
ging 1995 an das FUHLROTT-Museum Wuppertal über. Neben 2 910 rheinischen 
Belegen, die vom Verfasser revidiert wurden, umfaßte seine Käferkollektion weitere 
2 038 Tiere überwiegend aus Schweden, Norwegen, Lappland und Frankreich. 

Der Käferbestand der Rheinland-Sammlung betrug im Februar 1991 genau 53 726 
Exemplare. Hiervon wurden in einem ersten Schritt (KÖHLER 1993) die Familien 
Carabidae bis Pselaphidae durchgesehen, die mit 2 057 Arten im Rheinland vertre- 
ten sind. Im zweiten Schritt wurden die Familien Lycidae bis Lucanidae bearbeitet. 



Mit 1 41 8 Arten in 79 Familien repräsentieren sie einen Anteil von 29 % der bekann- 
ten rheinischen Käferfauna. Mit 10 703 Exemplaren stellen die Lycidae bis Lucanidae 
rund ein Fünftel des Bestandes der Rheinland-Sammlung des FUHLROTT-Muse- 
ums. Mit 853 Arten sind 60 % des rheinischen Artenspektrums dieser Familien ver- 
treten. Die Verteilung der Individuenzahlen und Arten auf die bearbeiteten Familien, 
sowie den Anteil am jeweiligen rheiliischen Spektrum zeigt Tabelle 1. 

3. Methodische Hinweise 

Im Folgenden werden wiederum nur bisher unveröffentlichte Belege seltener Arten 
aufgeführt. Die Artenauswahl richtet sich nach den Einzelmeldungen bei KOCH 
(1968, 1974, 1978, 1992). Daten solcher stenotoper Arten, deren Bestand in den 
letzten Jahrzehnten zurückgegangen ist, wurden darüberhinaus für eine künftige 
Revision der rheinischen Käferfauna notiert. Daneben werden solche Meldungen 
aus der Käferfauna der Rheinprovinz korrigiert, die auf Fehlbestirnmungen zurück- 
gehen. Zu den einzelnen Arbeitsschritten bei der Revision der rheinischen Käfer- 
sammlung sei auf den ersten Beitrag (KÖHLER 1993) verwiesen. Wiederum wur- 
den Taxa ausgeklammert, die im Rahmen aktueller Revisionen zum 2. Supple- 
mentband zu den ,,Käfern Mitteleuropas" (LOHSE & LUCHT 1992) von Mitglie- 
dern der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen revidiert wurden (s. 
FRANZEN 1997, KÖHLER 1996, STUMPF 1996, WAGNER 1993, WENZEL 
1994). 

Im folgenden Verzeichnis werden die Funddaten, soweit auf den Etiketten vorhan- 
den, wiedergegeben. Vom Verfasser bestimmte Belege werden mit „KÖHLER det." 
gekennzeichnet. In einzelnen Fällen wurden nach dem Studium von Landkarten oder 
schriftlichen Mitteilungen von GRÄF Ergänzungen zum Fundort hinzugefügt. Die 
naturräumliche Gliederung folgt der Käferfauna der Rheinprovinz (KOCH 1968), 
wurde für den Niederrhein aber nach DINTER (1 986) modifiziert. Die Nomenklatur 
richtet sich nach dem Katalog der Käfer Mitteleuropas (LUCHT 1987, LOHSE & 
LUCHT 1992). 

Für die Bestimmung oder Überprüfung einzelner Belege (s. Artenverzeichnis) möchte 
ich den Herren ASSMG (Hannover), DAFFNER (Eching), REIBNITZ (Tamm) und 
SPORNRAFT (Penzberg) danken. Für die freundliche, umfangreiche Unterstützung 
bei der Auswertung der Museumssamrnlung gilt mein besonderer Dank Frau GRÜTZ- 
NER und Herrn Dr. KOLBE. 



Tab. 1: Verteilung der Käferarten und Exemplare der Rheinland-Sammlung auf Familien. 

Familie Exempl. Arten %Rhld 

Lycidae 6 2 40 
Omalisidae 2 6  1 100 
Lampyridae 2 5 2 67 
Cantharidae 537 45  64 
Drilidae 1 1 50 
Malachiidae 227 17 74 
Melyridae 174 14 78 
Phloiophilidae 0 0 0 
Cleridae 9 1 9 47 
Derodontidae 9 1 100 
Trogositidae 9 3 40 
Lymexylonidae 30  1 50 
Elateridae 1193 65 59 
Cerophytidae 2 1 100 
Eucnemidae 20 3 33 
Lissomidae 0 0 0 
T hroscidae 4 9  3 50 
Buprestidae 129 16 26 
Clambidae 3 3 5 50 
Dascyilidae 9 1 100 
Scirtidae 132 12 63 
Eucinetidae 0 0 0 
Dryopidae 5 8 8 67 
Elmidae 117 10 53 
Heteroceridae 61 6 86 
Psephenidae 0 0 0 
Limnichidae 0 0 0 
Dermestidae 176 18 56 
Nosodendridae 5 1 100 
B yrrhidae 117 14 82 
Byturidae 59 2 100 
Cerylonidae 5 1 4 80 
Sphaerosomatidae 12 1 33 
Nitidulidae 931 80 76 
Kateretidae 163 10 83 
Cybocephalidae 0 0 0 
Rhizophagidae 192 10 83 
Cucujidae 144 12  86 
Silvanidae 5 0 5 6 3 
Erotylidae 47 5 5 6 
Biphyllidae 16 2 100 

Familie Exempl. Arten %Rhld 

Cryptophagidae 722 62 6 3 
Languriidae 0 0 0 
Cryptophilidae 0 0 0 
Phalacridae 158 10 45 
Laemophloeidae 55 10 7 1 
Lathridiidae 561 40 6 5 
Merophysiidae 1 1 100 
Mycetophagidae 108 9 64 
Colydiidae 84 12 6 0 
Corylophidae 13 3 2 3 
Endomychidae 48 3 43 
Coccinellidae 11 13 53 8 4 
Sphindidae 12 2 100 
Cisidae 189 15 6 5 
Lyctidae 13 3 50 
Bostrichidae 9 4 50 
Anobiidae 260 30 57 
Ptinidae 115 14 70 
Oedemeridae 178 8 40 
Pythidae 1 1 100 
Salpingidae 8 8 8 8 0 
Mycteridae 0 0 0 
Pyrochoidae 38 3 100 
Scraptiidae 212 12 6 3 
Aderidae 3 1 14 
Anthicidae 106 6 4 6 
Meloidae 19 3 2 7 
Rhipiphoridae 0 0 0 
Mordellidae 81 14 2 9 
Melandryidae 81 12 5 2 
Tetratomidae I 0  2 6 7 
Lagriidae 4 1 2 100 
Alleculidae 72 11 6 5 
Tenebrionidae 234 24 57 
Trogidae 3 3 3 6 0 
Geotrupidae 95 8 100 
Scarabaeidae 1013 69 6 3 
Lucanidae 97 4 6 7 

Alle Familien 10703 853 60 



4. Artenliste 

Familie LYCIDAE 
Platycis cosnardi (CHEVR., 1829): W: Nistertal Ehrlich, BAUMANN, VI.88,l Ex. 

(KÖHLER det.) 

Familie CANTHARIDAE 
Cantharispalzrdosa FALL., 1807: NT: Hinsbeck, APPEL, V.76,3 Ex. (~.KÖHLER) 

- BL: Hückeswagen, EIGEN, ohne Dat., 4 Ex. 
Ancistrorycha abdominalis (F., 1798): BL: Hückeswagen, EIGEN, 24.V.34, 1 Ex. 

(KÖHLER det.) - E: Eifel, HOFFMANN, 30.VI.70, 1 Ex. (KÖHLER det.) - Mt: 
Vellerbachtal Klotten, BAUMANN, 8.VIII.86, 1 Ex. (KÖHLER det.) 

Rhagonycha atra (L., 1767): 45 Ex. (Männchen genitalisiert) gehören zu Rhagonycha 
gallica PIC (KÖHLER det.) 

Malthinzrs facialis THOMS., 1864: E: Bausenberg Niederzissen, KOCH, VII.71, 1 
Ex. (KOCH 1974) ist Malthinzrs fasciatzrs (OL.) (KÖHLER det.) 

Malthodes ezrropaeus WITTM., 1970: SN: Kuhberg Bad Kreuznach, GRÄF, V.72,l 
Ex. (KÖHLER det.), Männchen, Genitalpräparat 

Familie MALACHIIDAE 
Malachius sczrtellaris ER., 1840: SN: Salinental Bad Kreuznach, GRÄF, V.70,3 Ex. 

- BL: Solingen, v.d.STEINEN, 1930, 1 Ex. (KÖHLER det.) 

Familie MELYRIDAE 
Aplocnemus virens (SUFFR., 1843): BL: Solingen-Müngsten, HOFFMANN, 

1.~11.70, i EX. (t. KÖHLER) 
Dasytes obsczrrus GYLL., 1813: BL: Solingen, MODROW, 8.WI.54, 1 Ex. (KÖH- 

LER det.) 
Dasytes caerzrleirs (GEER, 1774): NB: Solingen-Ohligs, EIGEN, ohne Datum, 4 

Ex. 
Dolichosonza lineare @OSSI, 1794): Rt: Dörscheider Heide Kaub, BAUMANN, 

10.VI.84, 1 Ex. (KÖHLER det.) 

Familie CLERTDAE 
Tilloidea zrnfasciata (F., 1787): Mt: Gilbertslay Brodenbach, BÜTTNER, 10.VI.52, 

1 Ex. 
Opilo do~nesticus (STURM, 1837): BL: Hückeswagen, EIGEN, 1933, 3 Ex. (t. 

KÖHLER) 
Korynetes riijicornis STURM, 1 83 7: NB: Troisdorf-Bergheim, ohne Finder, 2.VI.49, 

1 Ex. (KÖHLER det.) - BL: Hückeswagen, EIGEN, ohne Datum, 2 Ex. (KÖH- 
LER det.) 



Familie ELATERIDAE 
Elaterferrziginezis L., 1758: NT: Grind Düsseldorf, HOFFMANN, 17.VIII.80, 1 Ex. 

(t. KÖHLER) 
Idolzis picipennis (BACH, 1852): At: Altenahr-Kreuzberg, BÜTTNER, 2.VI.50, 1 

EX. (t. KÖHLER) 
Adrastzis axillaris ER., 1842: E: Gerolstein-Pelm, BAUMANN, 17.VI.68, 1 Ex. 

(KÖHLER det.) 
Melanotzis brzrnnipes (GERM., 1824): Rt: St. Goar, BÜTTNER, 8.VI.53, 2 Ex. (t. 

KÖHLER) 
Melanotzis castanipes (PAYK., 1800): E: Windsbornmaar Manderscheid, SCHEU- 

ERN, 9.V.90, 1 Ex. 
Anostirzis gracilicollis (STIERL., 1896): E: Gerolstein-Pelm, BAUMANN, 17.VI.68, 

1 Ex. (KÖHLER det.) 
Hypnoidus riparizis (F., 1792): BL: Solingen, MODROW, 6.VI.71, 1 Ex. (t. KÖH- 

LER) 
Negastrizispu1chellirslzis (L., 1761): ?: Düsseldorf-Monchenweil, BAUMANN, 28.V.64, 

1 Ex. 

Familie THROSCIDAE 
Trixagzis elateroides HEER, 1841 : NT: Düsseldorf-Lohausen, KOCH, 8.IV.68, 1 

EX. (t. KÖHLER) 

Familie BUPRESTIDAE 
Agrilzis olivico1or KIESW., 1857: SN: Bockenau, BREDDIN, 20.IV.37, 2 Ex. 
Agrilzis betzileti (RATZ., 1837): Mt: Gilbertslay Brodenbach, BÜTTNER, 10.VI.52, 

1 Ex. - Ehrenbachtal Brodenbach, BÜTTNER, 5.VI.52, 1 Ex. 

Familie SCIRTIDAE 
Cyphon ochraceus STEPH., 1830: NT: Elmpt, GRÄF, VI.69, 1 Ex. (t. KÖHLER) - 

NB: Ohligser Heide Solingen-Ohligs, GRÄF, VI.75, 4 Ex. (t. KÖHLER) 
Cyphon punctipenuis Sm. ,  1873: E: Hohes Venn bei Lammersdorf, BAUMANN, 

16.XI.88,l Ex. (KÖHLER det., t. KLAUSNITZER) - Erstnachweis für die Rhein- 
provinz 

Familie DERMESTIDAE 
Dernzestes haemorrhoidalis KÜST., 1852: E: Arbach, ohne Finder, 3.VIII.53, 1 Ex. 

(t. KÖHLER) - BL: Wuppertal-Barmen, HOFFMANN, IV.84, 3 Ex. (t. KÖH- 
LER) 

Trogoderma angzistunz (SOL., 1849): BL: Wuppertal-Elberfeld, HOFFMANN, 
3.VII.80, 2 Ex. und 13.V.82, 1 Ex. (t. KÖHLER) - NT: Stadtgebiet Düsseldorf, 
BAUMANN, 111.85, 2 Ex. und V.89, 2 Ex. (KÖHLER det.) 



Trogoderina glabrzrrn (HBST., 1797): NT: Hexhof Düsseldorf-Hubbelrath, KUFF, 
27.VII.90, 1 Ex. (KÖHLER det.) 

Familie BYRRHIDAE 
Byrrhzis arietinirs STEFF., 1842: BL: Laaker Hammer Wuppertal, HOFFMANN, 

29.1V.90, 1 Ex. (KÖHLER det.) - Wuppertal-Gimborn, HOFFMANN, 24.V.90, 
1 Ex. (KÖHLER det.) - Solingen,.MODROW, 19.VII.58, 2 Ex. (t. KÖHLER) 

Byrrhza glabratzrs HEER, 1842: BL: Solingen, MODROW, 28.VII.62, 1 Ex. (PAU- 
LUS det.,t. KÖHLER) 

Familie NITIDULIDAE 
Meligethes brevis STURM, 1845: E: Bausenberg Niederzissen, KOCH, V.71, 1 Ex. 

(KOCH 1974, 1975) ist Meligethes solidzrs (ILL.) (KÖHLER det.) 
Meligethes szrbrligosirs (GYLL., 1808): H :  Buchholz, BÜTTNER, 23.VIII.53, 1 Ex. 

(KÖHLER det.) 
Meligethes coeruleovirens FÖRST., 1849: H: Buchholz, BÜTTNER, V.53, 1 Ex. 

(KÖHLER det.) - BL: Solingen, MODROW, 26.VI.53, 1 Ex. 
Meligethes bidens BRIS., 1863: At: Altenahr-Kreuzberg, BÜTTNER, 16.1X.50, 1 

Ex. (SPORNRAFT det.) 
Meligethes kirnzeiER., 1845: N T :  Meerbusch, BÜTTNER 23.IV.50,l Ex. (t. KÖH- 

LER), Genitalpräparat 
Meligethes serripes (GYLL., 1827): H: Kastellaun, BÜTTNER, 6.VI.53, 1 EX. 

(SPORNRAFT det.) 
Meligethes erichsoni BRIS., 1863: SN: Monzingen, BÜTTNER, 21 .V.54, 1 Ex. 

(SPORNRAFT det.) 
Meligethes assinzilis STURM, 1845: SN: Monzingen, BÜTTNER, 25.V.54 und 

24.V.54, je 1 Ex. (SPORNRAFT det.) - BL: Solingen, MODROW, 5.VII.70, 1 
EX. (t. KÖHLER) 

Meligethes tristis STURM, 1845: SN: Martinstein, BÜTTNER, 27.V.54, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) 

Eptiraea telnzinalis (MANNH., 1843): BL: Solingen-Burg, GRÄF, VI.75, 1 Ex. 
(KÖHLER det.) 

Anphotis nzarginata (F. ,  1781): NB: Düsseldorf-Benrath, EIGEN, ohne Datum, 4 Ex. 

Familie RHIZOPKAGIDAE 
Rhizophagzrsparvulzrss (PAYK., 1800): At: Ringener Wald Ahrweiler, SCHEUERN, 

24.V.89, 1 Ex. - Rheinland, THIELE, ohne Datum, 2 Ex. 

Familie CUCUJIDAE 
Monotonia spirricollis AUBE, 183 7: E: Aachen, WSTHOFF, X.32, 1 Ex. 
Pediaczrs depressirs (HBST., 1797): BL: Burgholz Wuppertal, HOFFMANN, 

30.VII.74, 1 Ex. (t. KÖHLER) 



Familie SILVANIDAE 
Sili>anzrs bidentatzrs (F., 1792): NB: Hackhauser Wald Solingen-Ohligs, GRÄF, VI.66, 

1 Ex. - BL: Solingen, MODROW, 10.Vi.73,3 Ex. und V.72,3 Ex. 

Familie BIPHYLLIDAE 
Diplocoelus fagi GUER., 1844: BL: Solingen, MODROW, 30.VII.60, 1 Ex. 

Familie CRYPTOPHAGIDAE 
Cryptophagzrs silesiaczrs GANGLB., 1899: BL: Burgholz Wuppertal, KOLBE, 1971, 

2 Ex. (KÖHLER det.) 
Antherophagzrs canescens GROUV., 1916: BL: Hückeswagen, EIGEN, ohne Da- 

tum, 3 Ex. (KÖHLER det.) 
Atontaria mzrnda ER., 1846: BL: Hückeswagen, EIGEN, ohne Datum, 4 Ex. (KÖH- 

LER det.) 
Cztrelizts exiguzrs ER., 1846: E: Bausenberg Niederzissen, KOCH, VLi.71, 1 Ex. 

(KOCH 1974, 1975) ist Ephisthemus globulzis (PAYK.) (KÖHLER det.) 

Familie PHALACRIDAE 
PhalacrtrsJintetarizrs (F., 1775): NT: Willich-Schiefbahn, BÜTTNER, 15.Vii.50, 2 

Ex., 29.ViI.50, 1 Ex. und 5.V.51, 2 Ex. ( K Ö H L E R ~ ~ ~ . )  

Familie LAEMOPHLOEIDAE 
Leptophloezrs alternans (ER., 1846): E: Fischbachtal Neuerburg, WUNDERLE, 

1.Vi.90, 1 Ex. - NB: Köln-Lülsdorf, MODROW, 8.Vi.75, 2 Ex. 
Leptophloezrs clentatidis (ER., 1846): NB: Erftstadt-Liblar, HOFFMANN, 24.II.74, 

i EX. (t. KÖHLER) 

Familie LATEiRlDIIDAE 
Dienerella clathrata (MANNH., 1844): Rt: Neuwied-Feldkirchen, RÜCKER, 

17.1X.78. 1 Ex. 

Familie COLYDIIDAE. 
Myrntechixenus vaporariorum (GUER., 1843): BL: Solingen, MODROW, 10.VIII.57, 

2 Ex. (KÖHLER det.) 
Anontntatus dzrodecimstriatzrs -L., 1821): BL: Wuppertal, ohne Finder, 16.VI.89, 

3 Ex. (KÖHLER det., 1 Ex. in coll. KÖHLER) 

Familie COCCINELLIDAE 
Cynegetis inpzrnctata (L,., 1767): BL: Solingen, MODROW, VI.74, 1 Ex. undIX.74, 

6 Ex. (t. KÖHLER) - SN: Niederhausen, BÜTTNER, 7.VIII.58, 1 Ex. und 
8.ViII.58, 2 Ex. - Monzingen, BÜTTNER, 24.V.54, 4 Ex. 



Scyiianrs abietis (PAYK., 1798): BL: Hückeswagen, EIGEN, ohne Datum, 4 Ex. (t. 
KÖHLER) 

Scynlnzrs linlbatzrs STEPH., 183 1 : BL: Solingen, MODROW, 16.VI.64, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) 

Platynaspis Itrteorzrbra (GOEZE, 1777): Rt: St. Goar, BÜTTNER, 8.VI.53, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) 

Coccinella magnzfica REDT., 1843: NT: Kaldenkirchen, HOFFMANN, 20.VIII.77, 
2 EX. (t. KÖHLER) 

Halyzia sedecimguttata (L., 1758): NB: Jülich, BREDDIN, 20.111.38, 1 Ex. 

Familie CISIDAE 
Cis rzrgulosus MELL., 1848: BL: Burgholz Wuppertal, KOLBE, IV.73, 4 Ex. 

(REIBNITZ det.) - NB: Hackhauser Wald Solingen-Ohligs, GRÄF, iV.74, 1 Ex. 
(REIBNITZ det.) 

Cis fagi WALTL, 1839: NT: Düsseldorf-Angermund, KOCH, 7.VII.56, 1 Ex. (KOCH 
1968) ist Cis castaneus MELL. (KÖHLER det.) - Düsseldorf-Lohausen, KOCH, 
5.IV.68, 3 Ex. (KOCH 1974) ist Cis castanezrs MELL. (KÖHLER det.) - BL: 
Ratingen, KOCH, 8.IX.64, 1 Ex. (KOCH 1974) ist Cis castanezrs MELL. (KÖH- 
LER det.) 

Cis castanezrs MELL., 1848: BL: Ratingen, KOCH, 8.1X.64, 1 Ex. (KÖHLER det.) 
- NT: Düsseldorf-Lohausen, KOCH, 5.IV.68, 3 Ex. (KÖHLER det.) - Düssel- 
dorf-Angermund, KOCH, 7. W.56, 1 Ex. (KÖHLER det.) 

Cispygmaeus (MARSH., 1802): BL: Solingen, MODROW, 25.V.68, 1 Ex. 

Familie ANOBIIDAE 
Ernobius longicornis (STURM, 1837): NB: Köln-Brück, BÜTTNER, 21 .VI.5 1, 1 

Ex. (KÖHLER det.) 
Ernobius abietinus (GYLL., 1808): BL: Solingen, MODROW, 9.VI.66,l Ex. (KÖH- 

LER det.) 
Ernobius angusticollis (RATZ., 1847): At: Altenahr-Kreuzberg, BÜTINER, 2.VI.50, 

i EX. (t. KÖHLER) - H: B U C ~ ~ O I Z ,  BÜTTNER, ~ 1 . 5 3 ,  1 EX. (t. KÖHLER) 
Anobium pertinax (L., 1758): BL: Solingen, MODROW, 9.V1.66, 1 Ex. (t. KÖH- 

LER) 
Xyletinzrs ater (CREUTZ., 1796): SN: Monzingen, BÜTINER, 25.V.54,l Ex. (KÖH- 

LER det.) - H: Buchholz, BÜTTNER, VI.53, 1 Ex. (KÖHLER det.) 
Lasioderma serricorne (F., 1792): N B :  Köln, MATERN, VII.90, 3 Ex. (t. KÖH- 

LER) - BL: Solingen, MODROW, 9.VI.66,l Ex. (CYMOREK det., KOCH 1974) 
ist Ernobius abietinzrs (GYLL.) (KÖHLER det.) 

Dorcatoma dresdensis HBST., 1792: NB: Solingen-Ohligs, GRÄF, 4.V.88, 2 Ex. 
(KÖHLER det.) - E: Vinxbachtal, WIEGAND, V.75, 6 Ex. 



Familie PTINIDAE 
Ptinzis clavipes PANZ., 1806: BL: Ratingen, KOCH, 17.111.67, 2 Ex. (t. KÖHLER) 
Ptinzissubpiloszis STURM, 1837: Rheinland, ohne Finder, vor 1900,2 Ex. (t. KÖH- 

LER) 
Ptinzis dubius STURM, 1837: E: Mechernich, B Ü W R ,  2ELV.39, 3 Ex. (t. KÖH- 

LER) 
Ptinus sexpzinctatzis PANZ., 1795: ohne Fundort, aber vermutlich Rheinland, ohne 

Finder, VIII.85, 1 Ex. (KÖHLER det.), in einem Mauerbienennest 

Familie OEDEMERIDAE 
Chrysanfhia viridissima (L., 1758): H: Buch, LUCHT, 19.VI.67, 2 Ex. (t. KÖH- 

LER) - NB: Kasperbroich Solingen-Ohligs, GRÄF, VIII.74, 1 Ex. (t. KÖHLER) 
Oedemerasubzilata OL., 1794: Mt: Brodenbachtal Brodenbach, BÜTI'NER, 4.VI.52, 

i EX. (t. KÖHLER) 

Familie SALPINGIDAE 
Rabocerus foveolatzis (LJUNGH, 1823): E: Nonnenbachtal Blankenheim, BAU- 

MANN, 18.V.84, 1 Ex. (KÖHLER det.) in einer Borkenkäferfalle - BL: Solin- 
gen, MODROW, 26.V.63, 1 Ex. (t. KÖHLER), identisch mit Solingen, KOCH 
leg., V.63 (KOCH 1968)? 

Familie PYROCHOIDAE 
Pyrochroa serraticornis (SCOP., 1763): Mt: Pommerbachtai Pommern, BAUMANN, 

16.VI.79, 1 Ex. (KÖHLER det.) -NB: Köln-Langel, ERMISCH, 28.V.36, 1 Ex. 
- Düsseldorf-Urdenbach, ohne Finder, VI.56, 1 Ex. 

Schizotuspectinicornis (L., 1758): BL: Wuppertai-Cronenberg, HOFFMANN, 6.V.90, 
1 Ex. (t. KÖHLER) - Rheinbachtal Wuppertal, HOFFMANN, 22.V.91, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) - Eschenbachtal Remscheid, HOFFMANN, 22.V.92, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) - Düsseldorf-Unterbach, HOFFMANN, 28.V.80, 1 Ex. (t. KÖHLER) - 
Hückeswagen, EIGEN, ohne Datum, 4 Ex. - NB: Hambacher Forst Bergheim- 
Elsdorf, SCHEUERN, 15.V.80, 1 Ex. 

Familie SCRAPTIlDAE 
Anaspis lurida STEPH., 1832: BL: Solingen, MODROW, 8.VI.75, 1 Ex. (t. KÖH- 

LER) - NB: Neuss-Norf, KOCH, 24.VII.79, 1 Ex. (KOCH 1993) ist Anaspis 
thoracica (L.) (KÖHLER det. 1996) 

Anaspis ruficollis (F., 1792): NB: Rheinaue Köln-Lülsdorf, GRÄF, V.75, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) - At: Langfigtal Altenahr, BAUMANN, 6.IV.87, 1 Ex. (KÖHLER 
det.) 

Anaspispzilicaria COSTA, 1854: Rt: Brodenbach, BÜTTNER, 7.VI.52,l Ex. (KÖH- 
LER det.) - Boppard, BÜTTNER, 4.VI.53, I Ex. (KÖHLER det.) 



Familie ADERIDAE 
Aderirs populneus (CREUTZ., 1796): Rt: Sinzig-Löhndorf, SCHEUERN, 19.1.90, 3 Ex. 

Familie ANTHICIDAE 
Cyclodinus htiniilis (Germ., 1824): SN: Bad Kreuznach, ROSSKOTHFiN, IX.28, 1 

EX. (t. KÖHLER) 

Familie MORDELLIDAE 
Mordellistentilaplani~ons STSHEG.-BAR., 1930: Rt: Boppard, BÜ'MNER, 4.VI.53, 

1 Ex. (KÖHLER det.) 

Familie MELANDRYIDAE 
Orchesia fasciaia (ILL., 1798): E: Heimbach-Blens, GRÄF, 1976, 1 Ex. (KÖHLER det.) 
Abdera quadrifasciat (CURT., 1829): Mt: Brodenbach, B Ü ~ R ,  4.VI.52,l Ex. 
Abdera triguttata (GYLL., 1810): NB: Hackhauser Wald Solingen-Ohligs, GRÄF, 

VII.67, 1 Ex. 

Familie ALLECULIDAE 
Isonzira nzzirina (L., 1758): 11 Ex. sind allesamt Zsoniira senzifava (KÜsT.) (KÖH- 

LER det.) 
Isomira sen~ifava (KÜsT., 1852): Funde im nördlichen Rheinland: NB: Köln-Brück, 

BÜTTNER, 14.VI.51, 3 Ex. (KÖHLER det.) - NT: Willich-Schiefbahn, 
BÜTTNER, 7.VI.50, 1 Ex. (KÖHLER det.) - Düsseldorf-Ros., KOCH, V.74, 1 
Ex. (KÖHLER det.) 

Omophlus lepturoides (F., 1787): H:  Soonwald, HOFFMANN, 8.VI.86, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) 

Familie TENEBRIONIDAE 
Asida sabtilosa (FUESSL., 1775): E: Bausenberg Niederzissen, SCHEUERN, 

13.111.83, 2 Ex., 16.V.83, 1 Ex., 4.VI.72, 1 Ex. und 23.V.72, 3 Ex. 
Pentaphyllus testaceus (HELLW., 1792): NT: Ratingen-Lintorf, APPEL, 28.V.61, 1 Ex. 

Familie SCARABAEIDAE 
Aphodizis biguttatus GERM., 1824: E: Bausenberg Niederzissen, G&, V.71,2 Ex. 

(t. KÖHLER) 
Aphodiirs foetens (F., 1787): BL: Solingen, MODROW, 17.X.54,l Ex. (KOCH 1968) 

ist Aphodiirs rzijius (MOLL.) (KÖHLER det.) 
Rhizotrogus marginipes MULS., 1842: SN: Monzingen, BÜTTNER, 25.V.54, 1 Ex. 

(t. KÖHLER) 
Tropinota hirta (PODA, 1761): SN: Martinstein, BÜTTNER, 27.V.54, 5 Ex. - 

Monzingen, BÜTTNER, 24.V.54, 8 Ex. 
Osmodernla eren~ita (SCOP., 1763): BL: Wülfrath, IMIG, ohne Datum, 1 Ex. wie bei 

anderen Belegen vermutlich nur ein Besitzetikett, kein Fundort - NB: Köln- 
Worringen, EIGEN, 18.VII.32, 1 Ex. 



5. Nachträge 

Calosortra sycophanta (L,., 1758): BL: Wuppertal-Elberfeld, HOFFMANN, 11 .VI.85, 
1 Ex. (t. KÖHLER), auf dem Neumarkt mit Gemüse eingeschleppt 

Abaxparallelzrs (DUFT., 1812): NB: Hambacher Forst, HOFFMANN, 6.VII.80, 1 
EX. (t. KÖHLER) 

Gnathonczrs buyssoni AUZAT, 1917: BL: Wuppertal-Cronenberg, HOFFMANN, 
13.VI.77, 3 Ex., 2.DC.91, 3 Ex. und 27.IX.91, 1 Ex. (KÖHLER det.) 

Leiodes pallens (STURM, 1807): BL: Solingen, MODROW, 1.1X.67, 1 Ex. 
(DAFFNER det.) 

Leiodes lztcens (FAIRM., 1855): BL: Wuppertal-Cronenberg, HOFFMANN, 
23.1X.80, 1 Ex. (KÖHLER det.) 

Anoiylzrs clypeonitens (PAND., 1867): At: Langfigtal Altenahr, BAUMANN, 15.II.88, 
1 EX. (t. KÖHLER) 

Plaiystethrrs capito HEER, 1839: At: Altenahr-Kreuzberg, BÜTTNER, 19.V.51, 1 
Ex. (KÖHLER det.) 

Bledizisfilipes SHP., 1911: 9 Ex. alle Belege der Rheinland-Sammlung gehören zu 
Bledilrs pallipes (ASSING det. 1994) 

Medonpicezrs (KR., 1858): Mt: Vellerbachtal Klotten, BAUMANN, 17.1V.86, 1 Ex. 
(KÖHLER det.) 

Medon ripicola (KR., 1854): At: Vischeltal Altenahr-Kreuzberg, BAUMANN, 
21.V1.84, 1 Ex. (KÖHLER det.) 

Medon apicalis (KR., 1857): At: Vischeltal Altenahr-Kreuzberg, BAUMANN, 
21.VI.84, 1 Ex. (KOCH 1992) ist Medon ripicola (KR.) (KÖHLER det.) 

Philonthus addendzrs S m . ,  1867: BL: Wuppertal-Cronenberg, HOFFMANN, V.71, 
1 Ex. (KÖHLER det.) - Burgholz Wuppertal, HOFFMANN, 24.1V.76, 1 Ex. 
(KÖKLER det.) 

Philonthus parczrs SHF., 1874: NB: Neuss-Elvekum, KOCH, 19.XI.77, 1 Ex. 
(ASSING det.) 

Philonthus pseudoparczrs BRUNNE, 1976: NB: Neuss-Grimmlinghausen, KOCH, 
12.X.77, 1 Ex. (ASSING det.) 

Mycetoporus angularis MCTLS.REY, 1853: BL: Hückeswagen, EIGEN, ohne Da- 
tum, 1 Ex. (ASSING det.) 

Tachinus proximzrs KR., 1855: BL: Radevormwald, WENZEL, 17.VI.86, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) 

Literatur 

BAUMANN, H. (1984): Verbreitung der Buprestiden im Rheinland, Teil I. - Jber. natunviss. Ver. Wup- 
pertal (Wuppertal) 37,56-68. 

BAUMANN, H. (1985): Verbreitung der Buprestiden im Rheinland, Teil 11. - Jber. natunviss. Ver. Wup- 
pertal (Wuppertal) 38,32-46. 



BAUMANN, H. (1 987): Verbreitung der Buprestiden im Rheinland, Teil 111. - Jber. natunviss. Ver. 
Wuppertal (Wuppertal) 40,42-5 1. 

DINTER, W. (1986): Naturräumliche Gliederung zur Regionalisierung der Roten Liste. - Schrr. Lan- 
desanstalt für Ökologie, Landschaftseiitwicklung und Forstplanung Nordrhein-Westfalen 
(Recklinghausen) 4,30-35. 

FRANZEN, B. (1997): Revision rheinischer Käfemachweise nach dem zweiten Supplementband zu 
den Käfem Mitteleuropas. Teil 111: Cryptophagidae, Laemopliloeidae (Ins., Col.). - Mitt. 
Arb.gem. Rhein. Koleopterologen (Bonn) 7, in Vorbereitung. 

KOCH, K. (1968): Käferfauna der Rheinprovinz. - Decheniana-Beihefte (Bonn) 13, I-VIII, 1-382. 
KOCH, K. (1974): Erster Nachtrag zur Käferfauna der Rheinprovinz. - Decheniana (Bonn) 126,191- 

265. 
KOCH, K. (1975): Untersuchungen an der Koleopterenfauna des Bausenbergs (Eifel). - Beitr. Landes- 

pflege Rh1d.-Pfalz (Oppenheim), Beiheft 4,274-325. 
KOCH, K. (1978): Zweiter Nachtrag zur Käferfauna der Rheinprovinz. - Decheniana (Bonn) 131,228- 

261. 
KOCH, K. (1992): Dritter Nachtrag zur Käferfauna der Rheinprovinz. Teil 11: Staphylinidae bis Byrrhidae 

- Decheniana (Bonn) 145,32-92. 
KÖHLER, F. (1993): Bisher unbekannte Belege seltener Käferarten aus der Rheinland-Sammlung des 

Fuhlrott-Museums Wuppertal (ins. Col.), Teil 1 : Carabidae bis Pselaphidae. - Jber. Natunviss. 
Ver. Wuppertal (Wuppertal) 47, 133-147. 

KÖHLER, F, (1996): Revision rheinischer Käfernachweise nach dem zweiten Supplementband zu den 
Käfern Mitteleuropas. Teil V: Lyctidae bis Scarabaeidae (Col.: Lyctidae, Anobiidae, 
Oedemendae, Adetidae, Mordellidae, Tenebrionidae, Scarabaeidae). - Mitt. Arb.gem. Rhein. 
Koleopterologen (Bonn) 6,85-110. 

KOLBE, Wiih. & A. BRUNS (1988): Insekten und Spinnen in Land- und Gartenbau. Ergebnisse der 
faunistischen Arten-Bestandsuntersuchungen in Höfchen (Burscheid) und Laacherhof 
(Monheim) 1984-1987. - Pflanzenbau - Pflanzenschutz (Bonn) H.25. 

LOHSE, G. A. & W. LUCHT (Hrsg.) (1992): Die Käfer Mitteleuropas. Zweiter Supplementband mit 
Katalogteil (Bd.l2), KrefeId. 

LUCHT, W. (1987): Die Käfer Mitteleuropas, Katalog. - Krefeld. 
STUMPF, Th. (1997): Revision rheinischer Käfernachweise nach dem zweiten Supplementband zu den 

Käfern Mitteleuropas unter besonderer Berücksichtigung der Elateridengathmg Anpedus. 
Teil I: Cantharidae, Elatetidae, Dermestidae (Ins., Col.). - Mitt. Arb.gem. Rhein. Koleoptero- 
logen (Bonn) 7, im Drnck. 

WAGNER, Th. (1993): Revision rheinischer Käfemachweise nach dem zweiten Supplementband zu 
den Käfern Mitteleuropas. Teil 11: Nitidulidae, Kateretidae, Rhizophagidae, Cucujidae (Ins., 
Col.). - Mitt. Arb.gem. Rhein. Koleopterologen (Bonn) 3,99-110. 

WENZEL, E. (1994): Revision rheinischer Käfernacbweise nach dem zweiten Supplementband zu den 
Käfern Mitteleuropas. Teil IV: Latridiidae, Mycetopliagidae (Ins., Col.). - Min. Arb.gem. 
Rhein. Koleopterologen (Bonn) 4,153-178. 

WENZEL, E. (1995): AG INTERN. Informationen aus dem Kollegenkreis 1995. - Mitt. Arb.gem. Rhein. 
Koleopterologen (Bo'nn) 5,191-194. 

Anschrift des Verfassers: 
FRANK KÖHLER, Strombergstr. 22a, D-53332 Bornheim 



Jber. naturwiss. Ver. Wuppertal 50 59 - 80 Wuppertal, 3 1 .7  1997 

Anmerkungen zur lokalfaunistischen Käfersammlung der land- 
wirtschaftlichen Versuchsgüter Burscheid-Höfchen und Monheim- 
Laacherhof im Fuhlrott-Museum Wuppertal (Ins., Col.) 

FRANK KÖHLER 

Kurzfassung 

Neben einer kurzen Beschreibung der „Burscheider Insekten- und Spinnensammlung" werden nach 
einer Revision der Käferbestände alle bisher unveröffentlichten Nachweise seltener Käferarten und 
Korrekturen zu fehlbestimmten und veröffentlichten Nachweisen zusammengestellt. 

1. Einleitung 

Seit 1991 wird eine Gesamtrevision der rheinischen Käfersammlung des Fuhlrott- 
Museums Wuppertal durchgern,  wobei bisher in zwei Berichten (KÖHLER 1993, 
1997) über unbekannte, faunistisch bemerkenswerte Nachweise oder Korrekturen 
für die ,,Käferfauna der Rheinprovinz" (KOCH 1968) berichtet wurde. In einem 
letzten Schritt sollen die Käferfamilien Chrysomelidae (Blatt-) bis Curculionidae 
(Rüsselkäfer) bearbeitet werden. Zwischenzeitlich wurde dem Fuhlrott-Museum 
Wuppertal eine lokalfaunistische Insektensammlung geschenkt, die in die Revisions- 
arbeiten einbezogen wurde und über die an dieser Stelle berichtet werden soll. 

2. Die „Burscheider Insekten- und Spinnensammlung" 

In den Jahren 1984 bis 1986 wurden auf den landwirtschaftlichen Versuchsgütern 
der Bayer AG in Nordrhein-Westfalen, dem Laacherhof bei Monheim in der Nieder- 
rheinischen Bucht und Höfchen bei Burscheid am Rande des Bergischen Landes, 
Bestandserfassungen zur Insekten- und Spinnenfauna durchgeführt. Mit unterschied- 
lichsten Fallenmethoden (Boden-, Malaise-, Lichtfallen) und manuellen Auf- 
sarnmlungen (Klopfproben, andere nicht beschrieben) wurden auf Ackerflächen, 
Gemüsefeldern, in Gärten und Obstplantagen 3.509 Insekten- und Spinnenarten er- 
faßt, die von verschiedenen Spezialisten bestimmt wurden. 



Die Bearbeitung der Käfer übernahm Heinz BAUMANN, Düsseldorf, in Zusam
menarbeit mit Dr. Klaus KOCHt, Neuss. In einem Gutachten determinierten sie 
943 Käferarten, davon 653 Spezies für Burscheid-Höfchen und 698 fiir Monheim
Laacherhof. Die Artenlisten der einzelnen Spezialisten wurden von Wilhelm KOLBE 
& Assa BRUNS (1988) in Heft 25 von "Pflanzenbau- Pflanzenschutz" unter dem 
Titel "Insekten und Spinnen in Land- und Gartenbau" zusammengefaßt. In einheit
lich gestalteten Tabellen werden zu jedem Taxon und Untersuchungsgebiet die Fund
monate, die höchste jährlich aufgetretene Individuenzahl und die Haupt
beobachtungsart aufgefiihrt. 

Belegexemplare der determinierten Arten wurden in einer "Burscheider Insekten
und Spinnensammlung 1985" zusammengefaßt und dem Fuhlrott-Museum zur Auf
bewahrung und wissenschaftlichen Verwendung übergeben. Die Käfer in etwa 4178 
Belegen werden in 14 von insgesamt 74 Kästen im Format 42x5lcm aufbewahrt. 

3. Methodische Hinweise 

Bei einer Durchsicht der Veröffentlichung von KOLBE & BRUNS (1988) fiel auf, 
daß eine Reihe von Meldungen nicht von KOCH (1990, 1992, 1993) in den "Dritten 
Nachtrag zur Käferfauna der Rheinprovinz" aufgenommen worden waren. Zur Er
mittlung der Funddaten und zur Überprüfung einiger, nach taxonomischen Ände
rungen der letzten Jahre, fraglicher Arten (vgl. KÖHLER 1991, 1994), wurden im 
August 1993 insgesamt 270 Belege ausgeliehen. Bei ihrer Bearbeitung erwiesen 
sich verhältnismäßig viele Käfer als fehlbestimmt, so daß in einem zweiten Arbeits
schritt im Februar 1994 nochmals 406 Belege zur Nachbestimmung entnommen 
wurden. Die Revision konzentrierte sich auf solche Arten, die aus faunistischer oder 
ökologischer Sicht nicht in den Untersuchungsgebieten zu erwarten waren und sol
che Artengruppen, die schwierig zu bestimmen sind. 

Wo notwendig, wurden die Tiere gereinigt, neu präpariert oder Genitalpräparate an
gefertigt. Nach der Determination wurden die Bestimmungsergebnisse in eine Da
tenbank eingetragen. Bei faunistisch bemerkenswerten Nachweisen solcher Arten, 
die im allgemeinen problemlos bestimmt werden können, wurden die Fundjahre 
notiert, um diese Daten zu einem späteren Zeitpunkt in die rheinische Faunistik ein
fließen zu lassen. 

Darüberhinaus wurden weitere Belege aus Burscheid-Höfchen und Monheim
Laacherhofaus der Sammlung Heinz BAUMANN (Düsseldort) revidiert. Diese Tiere 
wurden 1995 ebenfalls dem Fuhlrott-Museum Wuppertal übereignet und dort in die 
Rheinlaad-Sammlung einsortiert. In der Sammlung KOCH, die 1995 an die Arbeits-
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gemeinschaft Rheinischer Koleopterologen im Naturhistorischen Verein der Rhein- 
lande und Westfalens ging, befinden sich keine Belege aus der betreffenden Bestands- 
erfassung. 

Kopien der umfangreichen, handschriftlichen Bestimmungslisten wurden von Heim 
BAUMANN in einem festen roten Einband mit der Rückenaufschrift „Käferlisten 
Laacherhof und Höfchen 1984-1986" gebunden. Der Band geht ebenfalls an das 
Fuhirott-Museum Wuppertal und steht für weitere Auswertungen zur Verfügung. 
Nach Einarbeitung der nachfolgenden Korrekturen und eine Datenbankeingabe wä- 
ren umfassende Auswertungen möglich. 

Für die freundliche und umfangreiche Unterstützung bei der Revision der Samm- 
lung danke ich Maria GRÜTZNER (Fuhirott-Museum Wuppertal), Heim BAU- 
MANN (Düsseldorf) und Herrn Dr. Wolfgang KOLBE (Fuhlrott-Museum Wupper- 
tal). Mein Dank gilt gleichfalls Volker ASSING (Hannover), Dr. Ralf KLINGER 
(FrankfkrtMain), Dr. Dr. h. C. Gustav Adolf LOHSE 7 (Hamburg) und Dr. Lothar 
ZERCHE (Deutsches Entomologisches Institut Eberswalde) fur die Bestimmung oder 
Überprüfung einzelner Belege. 

4. Artenliste 

Nachfolgend sollen nun die Revisionsergebnisse in systematischer Reihenfolge 
(FREUDE, HARDE & LOHSE 1964 ff, LOHSE & LUCHT 1989, 1992, 1993) 
wiedergegeben werden. Eine Veröffentlichung aller Fehlbestimmungen und Kor- 
rekturen ist notwendig, da diese bereits durch KOLBE & BRUNS (1988) Eingang in 
die faunistische Literatur fanden und teilweise von KOCH (1990, 1992, 1993) in die 
„Käferfauna der Rheinprovinz" übernommen wurden. Darüberhinaus werden die 
Funddaten der sonstigen geprüften und bestätigten Belege mitgeteilt, um weiter- 
gehende Auswertungen zu unterstützen. Bei der großen Zahl notwendiger Korrektu- 
ren sollte bedacht werden, daß der betreffenden Artenliste in KOLBE & BRUNS 
(1 988) ein Material von mehreren zehntausend Käfern zugrunde lag. 

Familie CARABIDAE 
Dyschirizrs intermedius PUTZEYS, 1846: Burscheid-Höfchen, 6.VI1.85, 1 Ex. (t. 

KÖHLER) in einer Lichtfalle. 
Dyschirizis angzistatus (AHR., 1830): Monheim-Laacherhof, 29.VII.86,l Ex. (KOCH 

1990, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 
Benlbidion brzixellense WESM., 1835: Burscheid-Höfchen, 3 1 .VII.84, 1 Ex. (t. 

KÖHLER) in einer Lichtfalle. 
Asaphidionflavipes (L., 1761): Monheim-Laacherhof, 23.IV.86, 1 Ex. (t. KÖHLER, 

vgl. KÖHLER 1991). 



Harpalzrs rzrpicola STURM, 18 18: Monheim-Laacherhof, 3 1 .VII.84, 2 Ex. ist 
Harpalzrs pzrncticeps (KÖHLER det.) - Burscheid-Höfchen, 1.VIII.84, 1 Ex. ist 
Harpalzis ptrncticeps (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Harpaltrs rzfibarbis (F., 1792): Monheim-Laacherhof, 30.VII.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER), 6.VII.85, 1 Ex. und 4.VIII.86, 2 Ex. (KÖHLER det., als Harpalzrs 
schazibergerianzrs bestimmt) in einer Lichtfalle - Burscheid-Höfchen, 20.IX.85, 
1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Harpaltrs schazrbergerianus PUEL, 1937: Monheim-Laacherhof, 6.VII.85,l Ex. und 
4.VIII.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Lichtfalle, sowie 31.VII.84,2 Ex. in einer 
Lichtfalle (KÖHLER det.). 

Harpalusparallelzrs DEJ., 1829: Burscheid-Höfchen, 12.VTII.86, 1 Ex. (KOLBE & 
BRUNS 1988) ist Harpalzrsptincticeps (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Harpaltrs pzrncticeps (STEPH., 1828): Monheim-Laacherhof, 1984-87, 19 Ex. (t. 
KÖHLER) überwiegend in Lichtfallen - Burscheid-Höfchen, 1984-87, 3 Ex. (t. 
KÖHLER) überwiegend in Lichtfallen. 

Harpalzrs grisetis (PANZ., 1797): Monheim-Laacherhof, 4.VITI.85,l Ex., 28.VII.86, 
1 Ex., 29.VII.86, 2 Ex. und 12.VIiI.86, 1 Ex. (KOCH 1990, t. KÖHLER) in 
Lichtfallen. 

Harpalzrs smaragdinzrs (DUFT., 1812): Monheim-Laacherhof, 16.VII.86, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) in einer Bodenfalle und 3 1 .VII.84,1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Licht- 
falle. 

Bradycellus csikii LACZO, 1912: Monheim-Laacherhof, 20.IX.85, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Lichtfalle. 

Aczipalpus parvulus (STURM, 1825): Monheim-Laacherhof, 5.VIII.84, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) in einer Lichtfalle - Burscheid-Höfchen, 17.VI.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Lichtfalle. 

Anthractrs conspzrtus (DUFT., 1812): Monheim-Laacherhof, 22.VI.84,l Ex., 25.V.85, 
1 Ex. und 2.VII.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) in Lichtfallen. 

Pterostichus nigrita (PAYK., 1790): Burscheid-Höfchen, ll.IX.85, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER, vgl. KÖHLER 1991). 

Pterostichtrs cristatus (DUFT., 1820): Monheim-Laacherhof (KOCH 1990) kein 
Beleg, aber sicher Fehldetermination, da der Verbreitungsschwerpunkt der Art 
im Mittelgebirge liegt - Burscheid-Höfchen, 11 .IX.85, 1 Ex. (t. KÖHLER) . 

Amara clrrsitans ZIMM., 1832: Monheim-Laacherhof, 1 Ex. ist Amara bifions und 
3 Ex. sind Amara apricaria (KÖHLER det.) - Burscheid-Höfchen, 1 Ex. ist Amara 
brj?ons (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Amara municipalis (DUFT., 1812): Burscheid-Höfchen, 1 Ex. ist Amara bifrons 
(KÖHLER det.) - Monheim-Laacherhof, 1 Ex. ist Amara bifoons (KOHLER det.). 
Die Art ist zu streichen. 

Antara apricaria (PAYK., 1790): Monheim-Laacherhof, 5.VI11.84, 14.VIII.85, 
17.VII.86 und 23. W.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in Lichtfallen. 



Amara convexiusczrla (MARSH., 1802): Monheim-Laacherhof, 4.VIII.86, 1 Ex. 
(KOCH 1990, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle und 4.VILI.86, 1 Ex. (KOCH 1990) 
ist Anzara apricaria (KÖHLER det.). 

.Microlestes minzrtzrlzrs (GOEZE, 1777): Burscheid-Höfchen, 28.V.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Malaisefalle. 

Familie DYTISCIDAE 
Potamonectes canaliculatirs (LACORD., 1835): Monheim-Laacherhof, 24.VIU.84, 

1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Familie WDROPHIlLIDAE 
Helophorus aquaticzrs (L., 1758): Monheim-Laacherhof, 16.VI.86, 2 Ex. (t. KÖH- 

LER, vgl. KÖHLER 1991). 
Helophorus minutus F., 1775: Burscheid-Höfchen, 1 Ex. ist Helophorus griseus 

(KÖHLER det.) - Monheim-Laacherhof, 1 Ex. ist Helophorzrs griseus @H- 
LER det.). Die Art ist zu streichen. 

Helophorus longitarsis WOLL., 1864: Monheim-Laacherhof, 7 Ex. (KOCH 1990) 
ist Helophonrs griseirs (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Cercyon bifenestratus KÜST., 1851: Monheim-Laacherhof, 29.VII.86, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) in einer Lichtfalle, alle anderen Belege gehören zu Cercyon marinus 
(KÖHLER det.). 

Cercyon sternalis SHP., 191 8: Monheim-Laacherhof, 27.V.85, 1 Ex. (t. KÖHLER) 
in einer Lichtfalle. 

Laccobizrs striatzrlus (F., 1801): Monheim-Laacherhof, 24.VIII.84,l Ex. (KÖHLER 
det.) in einer Lichtfalle. 

Laccobius biguttatus GERH., 1877: Monheim-Laacherhof, 24.VIII.84, 1 Ex. ist 
Laccobius striatulus (KÖHLER det.), Laccobius biguttatus ist damit zu strei- 
chen. 

Helochares obscurzrs (&L., 1776): Monheim-Laacherhof, 24.1X.84, 1 Ex. ist 
Helochares Iividus (KÖHLER det.). 

Enochrus melanocephalus (OL., 1792): Monheim-Laacherhof, 18.VI.86, 1 Ex. 
(KOCH 1990, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Familie SILPHIDAE 
Necrophorus vestigator HERSCHEL, 1807: Monheim-Laacherhof, 20.VI.84, 1 Ex. 

ist Necrophorus vespillo (KÖHLER det.). 

Familie CHOLEVIDAE 
Choleva paskovienSis RTT., 1913: Monheim-Laacherhof, 7.V.86, 21.V.86 und 

6.XI.86, je 1 Ex. (KÖHLER det.) in Bodenfallen sowie 8.X.86 und 18.XI.86, je 
1 Ex. (KÖHLER det.) in einer Malaisefalle. 



Choleva agilis (ILL., 1798): Burscheid-Höfchen, 1984-86, 3 Ex. (t. KÖHLER) - 
Monheim-Laacherhof, 1984-86, 14 Ex. (t. KÖHLER). 

Choleva oblonga LATR., 1807: Monheim-Laacherhof, 28.V.86, 1 Ex. (KÖHLER 
det., ursprünglich als Choleva agilis bestimmt), 4.VI.86, 1 Ex. (t. KÖHLER), 
aber 5 Ex. sind Cholevapaskoviensis (KÖHLER det.). 

Choleva cisteloides (FRÖL., 1799): Monheim-Laacherhof, 23.1V.86, 1 Ex. ist 
Choleva agilis (KÖHLER det.). Choleva cisteloides ist damit zu streichen. 

Choleva fagniezi JEANN., 1922: Monheim-Laacherhof, 2.1V.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Bodenfalle sowie 28.lX.85 und 17.1X.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER) 
in einer Malaisefalle. 

Choleva jeanneli BRITT., 1922: Monheim-Laacherhof, 23.V.85,l Ex. (KOCH 1990, 
t. KÖHLER) in einer Malaise-Falle. 

Choleva elongata (PAYK., 1798): Burscheid-Höfchen, 27.VIII.86, 1 Ex. (KOCH 
1990, t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Catops longulus KELLN..l846: Burscheid-Höfchen, 24.V.85, 1 Ex. ist Catops 
nigrita (KÖHLER det.) - Monheim-Laacherhof, 29.V.85, 1 Ex. (KOCH 1990) 
ist Catops chrysomeloides (KÖHLER det.). Die Art ist damit zu streichen. 

Catops chrysomeloides (F'ANZ., 1798): Monheim-Laacherhof, 29.V.85,l Ex. (KÖH- 
LER det.) in einer Malaisefalle. 

Familie COLONIDAE 
Colon angulare ER., 1837: Burscheid-Höfchen, 19.VII.85, 1 Ex. (KOCH 1990) ist 

Colon brunneum (KÖHLER det.). 
Colon brunneum (LATR., 1807): Monheim-Laacherhof, 30.VII.86,l Ex. (t. KÖH- 

LER) in einer Malaisefalle und 6.VII.86, 1 Ex. ist Colon serripes (KÖHLER 
det.) - Burscheid-Höfchen, 17.M.86,l Ex. (t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Colon serripes (SAHLB., 1822): Monheim-Laacherhof, 6.VII.86, 1 Ex. KÖHLER 
det., in einer Lichtfalle. 

Familie LEIODIDAE 
Hydnobius multistriatzis (GYLL., 18 13): Burscheid-Höfchen, 19.VII. 85 und 

2.VIII.85, je 1 Ex. (KÖHLER det.) in einer Malaise-Falle. 
Leiodespolita (MARSH., 1802): Monheim-Laacherhof, 1984-86,9 Ex. (t. KÖH- 

LER) - Burscheid-Höfchen, 1984-86,5 Ex. (t. KÖHLER) . 
Leiodes dubia (KUG., 1794): Monheim-Laacherhof, 30.VIII.85, 1 Ex. (t. KÖH- 

LER) - Burscheid-Höfchen, 19.VII.85, 1 Ex. ist Hydnobius multistriatus (KÖH- 
LER det). 

Leiodes obesa (SCHM., 1841): Monheim-Laacherhof, 8.X.86, 1 Ex. ist Leiodes 
rufipennis (KÖHLER det.) und 27.VI11.86, 1 Ex. ist Leiodespolita (KÖHLER 
det.). Die Art ist damit zu streichen. 



Leiodes rlrfipennis (PAYK., 1798): Monheim-Laacherhof, 2.X.85 und 8.X.86, je 1 
Ex. (KÖHLER det.) in einer Malaise-Falle. 

Leiodes ferruginea (F., 1787): Monheim-Laacherhof, 2.X.85,l Ex. (KOCH 1990) 
ist Leiodes rufipennis (KÖHLER det.). Die Art ist damit zu streichen. 

Leiodes nigrita (SCHM., 1841): Burscheid-Höfchen, 2.VIII.85,l Ex. (KOCH 1990) 
ist Hydnobitrs multistriatus (KÖHLER det). Die Art ist damit zu streichen. 

Leiodes badia (STURM, 1807): Monheim-Laacherhof, 17.1X.85, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) und 14.VIII. 85, 1 Ex. (KOCH 1990) ist Leiodes polita (KÖHLER det.). 

Colenis immunda (STURM, 1807): Monheim-Laacherhof, 2 Ex. sind Liocyrtusa 
minuta (KÖHLER det.), Colenis immunda ist nicht belegt und damit zu strei- 
chen. 

Liocyrtusa minuta (AHR., 1812): Monheim-Laacherhof, 10.VII.85 und 6.VI.86, je 
1 Ex. (KÖHLER det.), 1984-86, 20 Ex. (t. KÖHLER) - Burscheid-Höfchen, 
11 .VII.84, 2 Ex. (KÖHLER det.). 

Liocyrtusa vittata (CURT., 1 840): Monheim-Laacherhof, 1984-86,7 Ex. (KOCH 
1990) sind Liocyrtusa minuta (KÖHLER det.) - Burscheid-Höfchen, 1 Ex. 
(KOCH 1990) ist ebenfalls Cyrtusa minuta (KÖHLER det.) und die Art damit 
zu streichen. 

Familie PTILIIDAE 
Acrotrichis rosskotheni SUNDT, 1971: Burscheid-Höfchen, 2.V.86, 1 Ex. (KOCH 

1990) ist Acrotrichis intermedia (KÖHLER det.). 

Familie SCAPHIDIIDAE 
Scaphisoma assimile ER., 1845: Burscheid-Höfchen, 5.VII.85, 1 Ex. (t. KÖHLER). 

Familie STAPHYLINIDAE 
Phyllodrepafloralis (PAYK., 1789): Burscheid-Höfchen, 15.X.86, 1 Ex. (t. KÖH- 

LER) in einer Malaisefalle. 
Phyllodrepa linearis (ZETT., 1828): Burscheid-Höfchen, 2 1 .V.86, 1 Ex. (KOCH 

1992) ist Xylodromus testaceus (KÖHLER det.). 
Phyllodrepa ioptera (STEPH., 1 834): Burscheid-Höfchen, 26.V.85,29.IX.85 und 

10.1X.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in Licht- und Malaisefallen, 4.V1.86, 1 Ex. ist 
Xylodromus testaceus (KÖHLER det.). 

Phyllodrepa vilis (ER., 1840): Burscheid-Höfchen, 10.X.85, 1 Ex. ist Xylodromus 
testaceus (KÖHLER det.). 

Hapalaraea pygmaea (PAYK., 1800): Burscheid-Höfchen, 15.V.85, 29.V.85 und 
11 .VI.85, je 1 Ex. sind Xylodromus testaceus (KÖHLER det.). 

Xylodronzzis testacezis (ER., 1840): Burscheid-Höfchen, 4.VI.86 und 11.VI.85, je 1 
Ex. in einer Malaisefalle, 29.V.85 und 10.X.85, je 1 Ex. in einer Klopfprobe, 
21 .V.86, 1 Ex. (omnia KÖHLER det.). 



Lesteva riivicola FAW., 1872: Burscheid-Höfchen, 1 .VI.85, 1 Ex. (KÖHLER det.) 
geklopft. 

Aritl~opl~agzis bicornis (BLOCK, 1799): Burscheid-Höfchen, 4.VI.85, 1 Ex., 3.VI.85, 
2 Ex. und 14.V.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Lichtfalle und geklopft. 

Anthophagzis angzisticollis (MANNH., 1830): Burscheid-Höfchen, 9.VII.86 und 
6.VIII.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Malaisefalle, 1.VI.85, 1 Ex. ist Lesteva 
nivicola (KÖHLER det.). 

Deleaster dichrozis (GRAV., 1802): Monheim-Laacherhof, 13.VIII.84 und 5.VIII.84, 
je 1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Lichtfalle - Burscheid-Höfchen, S.X.85,4.VIII.84 
und 3.VIII.84, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Carpelimzis bilineatzis (STEPH., 1834): Monheim-Laacherhof, 1984-86, 3 Ex. sind 
Carpeli~?zzis sirnilis und rivrrlaris (KÖHLER det.). 

Carpelinrzis obeszis (KIESW., 1844): Monheim-Laacherhof, 1984-87, 12 Ex. (t. 
KÖHLER). 

Carpelimzisfiliginosirs ( G M . . ,  1802): Monheim-Laacherhof, 4.VIU.86,31.WI.84, 
4.VIII.86, 3.X.85 und 24.VI11.84, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in Lichtfallen. 

Carpelimzis politzis (KIESW., 1850): Monheim-Laacherhof, kein Beleg vorhanden, 
sicher Fehlbestimmung und zu streichen. 

Carpelinzzis nitidus (BAUDI, 1848): Monheim-Laacherhof, 24.VIII.84, 1 Ex. (KOCH 
1992) ist Carpelimzis Iindrothi (KÖHLER det.). 

Carpelintzis lindrothi (PALM, 1942): Monheim-Laacherhof, 24.Vm.84,l Ex. (KÖH- 
LER det.) in einer Lichtfalle. 

Carpeli~ntis gracilis (MANNH., 1830): Monheim-Laacherhof, 21 .VI.85, 1 Ex. (t. 
KÖHLER). 

Oxytelzis nrigrator FAW., 1904: Monheim-Laacherhof, 23.VIII.84, und 24.VIE.84, 
16.X.86 und 4.WI.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in Lichtfallen. 

Bledizis pallipes (GRAV., 1 806): Monheim-Laacherhof, 6.VI. 85, 1 Ex. ist Bledizis 
szibterranezis (KÖHLER det.), 5.Vn.86 und 29.ViI.86, je 1 Ex. (KÖHLER det.) 
in einer Lichtfalle. 

Bledius terebrans SCHDTE., 1866: Monheim-Laacherhof, 5.VII.85, 1 Ex. (KÖH- 
LER det.) in einer Lichtfalle. 

Bledizis longilus ER., 1 839: Monheirn-Laacherhof, 22.VI.84, 1 Ex. ist Bledius opaczis 
(KÖHLER det.), Bledizis longzilzis ist damit zu streichen. 

Bledius galliczis (GRAV., 1806): Burscheid-Höfchen, 28.VI.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) 
- Monheim-Laacherhof, 1984-85, 4 Ex. sind Bledizis opacus (KÖHLER det.). 

Bledizisproceruliis ER., 1840: Monheim-Laacherhof, 1985-86,6 Ex. (KOCH 1992) 
sind Bledizis opacus (KÖHLER det.), Bledizis procerulzis ist damit zu streichen. 

Bledizis occidentalis BONDR., 1907: Monheim-Laacherhof, 27.VU.86, 2 Ex. sind 
Bledizis opaczis (KÖHLER det.) und 7.ViI.86, 1 Ex. ist Bledizis erraticus (KÖH- 
LER det.)., Bledizis occidentalis ist damit zu streichen. 



Bledius femoralis (GYLL., 1827): Monheim-Laacherhof, 23.V.86, 1 Ex. ist Bleditrs 
opaczrs (KÖHLER det.), Bleditrsfemoralis ist damit zu streichen. 

Bledius batrdii FAW., 1870: Monheim-Laacherhof, 16.VI. 86,l Ex. (t. KÖHLER) 
in einer Lichtfalle, nicht bei KOCH (1992) erwähnt, Erstnachweis für die Rhein- 
provinz (vgl. KÖHLER 1995). 

Bledius erraticus ER., 1839: Monheim-Laacherhof, 6.VII. 85, 13 .VII. 85 und 
23.1X.85, je 1 Ex. (KOCH 1992, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle, 7.VII.86, 1 
Ex. (KÖHLER det.) in einer Lichtfalle. 

Bleditis szrbterranezrs ER., 1839: Monheim-Laacherhof, 1984-87,2 Ex. sind Bledius 
pallipes (KÖHLER det.), 6.VI.85, 1 Ex. (KÖHLER det.), 10.VII.84, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Stenus providus ER., 1839: Burscheid-Höfchen, 7.V.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) in 
einer Bodenfalle. 

Medon ripicola (KR., 1854): Monheim-Laacherhof, 6.VI.85,l Ex. ( K Ö m ~ R d e t . )  
in einer Lichtfalle. 

Pseudomedon obscurellus (ER., 1840): Monheim-Laacherhof, 9.VII.84 und 
3 1.VII.84, je 1 Ex. (KOCH 1992, t. KÖHLER) -Burscheid-Höfchen, 10.VII.84, 
1 Ex. (KOCH 1992) ist Pseudomedon obsoletus (KÖHLER det.). 

Pseudomedon obsoletus (NORDM., 1837): Burscheid-Höfchen, 10.VII.84, 1 Ex. 
(KÖHLER det.) in einer Lichtfalle. 

Scopaeus sulcicollis (STEPH., 1 83 3): Burscheid-Höfchen, 2 1 .V. 86 und 28 .V. 86, je 
1 Ex. (t. KÖHLER) in Bodenfallen. 

Lathrobiumpallidum NORDM., 1837: Burscheid-Höfchen, 18.VI.86, 1 Ex. (KOCH 
1992, t. KÖHLER) - Monheim-Laacherhof (KOCH 1992) ohne Beleg, sicher 
Fehldetermination. 

Philonthus subuliformis (GRAV., 1802): Monheim-Laacherhof, 18.VI.86, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Philonthus umbratilis (GRAV., 1802): Burscheid-Höfchen, 5.VI.85, 1 Ex. (KÖH- 
LER det.) in einer Lichtfalle. 

Philonthus debilis (GRAV., 1802): Burscheid-Höfchen, 5.VI.85, 1 Ex. ist Philonthus 
u~nbratilis (KÖHLER det.). 

Philonthus addendus Sm., 1867: Monheim-Laacherhof, 2.VII.86, 1 Ex. KOCH 
1992, (t. KÖHLER) - Burscheid-Höfchen, 30.VII.86, 3.1X.86, 6.VIII.86, 
16.VII.86, 16.VIII.85 und 25.VI.86, je 1 Ex. (KOCH 1992, t. KÖHLER) vor- 
wiegend in Malaisefallen. 

Philonthus sordidus (GRAV., 1 802): Burscheid-Höfchen, 1 984-86,2 Ex. (t. KÖH- 
LER) (vgl. KÖHLER 1994). 

Philonthus nitidicollis (LACORD., 1835): Burscheid-Höfchen, 1.X.85, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) in einer Malaise-Falle im Ackerbau. 



Philontlnrs pseudoi>arians STRAND, 1941 : Monheim-Laacherhof, 11 .VI.86, 1 Ex. 
(KOCH 1992) ist Philonthzrs jzrrxans (KÖHLER det.) und 28.VIII.85, 1 Ex. 
(KOCH 1992) ist Philonthus cf. variuns (KÖHLER det.). 

Philonthzcs ilentralis (GRAV., 1802): Monheim-Laacherhof, 28.V.85, 1 Ex. ist 
Philonthzrs quisquiliarizrs (KÖHLER det.) - zu streichen. 

Philonthzrs coprophiltrs JARR., 1949: Burscheid-Höfchen, 16.VII.86,l Ex. (KOCH 
1992) ist Philonthzrs crzrentatus (KÖHLER det.) - zu streichen. 

Gabrizrs piliger MULS.REY, 1876: Burscheid-Höfchen, 20.111.86, 1 Ex. (KOCH 
1992) ist Gabrizrs szrbnigrirulzrs (KÖHLER det.) - zu streichen. 

Gabrizrs ilelox SHP., 1910: Monheim-Laacherhof, 7.V.86, 1 Ex. (KOCH 1992) ist 
Gabrius nigrifzrlzrs (KÖHLER det.) - zu streichen 

Gabrizrs bishopi Sm.,  1910: Burscheid-Höfchen, 4.VI.86,2 Ex. (KOCH 1992) sind 
Gabrizrs szrbnigritulus (KÖHLER det.) und damit zu streichen. 

Gabrizrs toxotes JOY, 19 13: Monheim-Laacherhof, 11 .VI.86, 1 Ex. (KOCH 1992) 
ist Gabrius sp.-Weibchen (KÖHLER det.). Gabritrs toxotes ist zu streichen. 

Ocypzrs firscatzcs (GRAV., 1 802): Burscheid-Höfchen, 12.XI.86, 25.VI.86, 9.VII.86 
und 20.XI.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER), 21.V.86 und 28.V.86, je 1 Ex. (KÖHLER 
det.). 

Ocypzrs aeneocephalirs (GEER, 1774): Burscheid-Höfchen, 12.IX.85,l Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Bodenfalle. 

Ocypus ater ( G M ,  1802): Burscheid-Höfchen, 21 .Y86 und 28.V86, je 1 Ex. sind 
Ocypzrsfirscatzrs (KÖHLER det.), Ocypus ater ist damit zu streichen. 

Qzredizrs szrturalis KZESW., 1847: Monheim-Laacherhof, 17.1X.85, 1 Ex. ist Qzredius 
humeralis (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Quedizrs nenioralis BAUDI, 1848: Monheim-Laacherhof, 17.IX.85,l Ex. ist Qtredizrs 
ntazrronlfus (KÖHLER det.). Die Art ist damit zu streichen. 

Queditis hzrnzeralis STEPH., 1832: Monheim-Laacherhof, 17.1X.85, 1 Ex. (KÖH- 
LER det., = obliteraftcs, als humeralis = sutzrralis gemeldet). 

Qzredizrs semiobsczrrzrs (MARSH., 1802): Monheim-Laacherhof, 28.V.86, 2 Ex. (t. 
KÖHLER) in einer Bodenfalle. 

Qzredizrs aridzrlzis JANSS., 1939: Burscheid-Höfchen, 24.1X.86 und 8.X.86, je 1 Ex. 
(KÖHLER det.) - Monheim-Laacherhof, 11 .IX.85, 1 Ex. (KÖHLER det.). 

Qtredius boopoides MUNST., 1923 : Burscheid-Höfchen, 24.IX.86, 1 Ex. (KOCH 
1992) ist Qzredizrs aridirlzrs (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Qzredizrs boops (GRAV., 1802): Monheim-Laacherhof, ll.IX.85, 1 Ex. ist Quedius 
aridttlus (KÖHLER det.) und 16.VII.86, 1 Ex. ist Heterothops niger (KÖHLER 
det.) - Burscheid-Höfchen, 8.X.86, 1 Ex. ist Qzredius aridirlus (KÖHLER det.). 
Qzredizis boops ist damit zu streichen. 

Pichophya pilicornis (GYLL., 1810): Monheim-Laacherhof, 25.VII.85, 1 Ex. in 
einer Lichtfalle, nicht bei KOLBE & BRUNS (1988). 



Mycetoporzrs piceolzrs REY, 1882: Monheim-Laacherhof, 18.XI.86, 1 Ex. (KOCH 
1992) ist Mycetoporzrs erichsonanzrs (KÖHLER det.). Mycetoporzrs piceolzrs 
kommt im Rheinland nicht vor. 

Mycetoporzrs erichsonanzrs FAGEL, 1965: Monheim-Laacherhof, 18.XI.86, 1 Ex. 
(KÖHLER det., = baudireri FHL) in einer Malaisefalle im Gemüsebau. 

Bryoporus cernzrzrs (GRAV., 1806): Burscheid-Höfchen, 16.VnI.86, 1 Ex. (KOCH 
1992) ist Bolitobizrs castanezrs (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Bryoporzrs crassicornis (MAEKL., 1847): Burscheid-Höfchen, 15.VII.87, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) - Monheim-Laacherhof, 25.1X.85, 1 Ex. (KOCH 1992) ist Bolitobizrs 
castanezrs (KÖHLER det.). 

Sepedophilzrs testacezrs (F., 1792): Burscheid-Höfchen, 1984-86, von 2 Ex. gehört 
ein Ex. zu Sepedophilzrs marshami (KÖHLER det.) - Monheim-Laacherhof, 1984- 
86, 8 Ex. gehören alle zu Sepedophilzrs nlarshami (KÖHLER det.). 

Tachyponrs chryson~elinus (L., 1758): Burscheid-Höfchen, 12.VII.85, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER). 

Holobus flavicornis (BOISD.LAC., 1835): Burscheid-Höfchen, 29.V.85, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) geklopft. 

Falagria caesaER., 1837: Burscheid-Höfchen, 10.IX.86,l Ex. ist Falagriathoracica 
(KÖHLER det.), Falagria caesa ist zu streichen. 

Brachyzrsa concolor (ER., 1839): Burscheid-Höfchen, 17.VII.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Lichtfalle - Monheim-Laacherhof, 14.W.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) 
in einer Lichtfalle. 

Callicerus obscurzrs GRAV., 1802: Monheim-Laacherhof, 21.V.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Bodenfalle. 

Callicer~rs rigidicornis (ER., 1839): Monheim-Laacherhof, 7.V.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Malaisefalle im Gemüsebau. 

Aloconotaplanifons (WTRH., 1864): Monheim-Laacherhof, 23.IV.86, 1 Ex. (KOCH 
det., t. KÖHLER), nicht bei KOLBE & BRUNS (1988). 

Pycnota paradoxa (MULS.REY, 186 1): Monheim-Laacherhof, 1 7.VII. 85 und 
16.VII.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in Malaisefallen. 

Amischa forcipata MULS.REY, 1873: Burscheid-Höfchen, 10.1X.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Bodenfalle. 

Plataraea nigr19on.s (ER., 1839): Monheim-Laacherhof, 1984-87, 5 Ex. (KOCH 
1992) sind Plataraea brunnea (KÖHLER det.) - zu streichen. 

Liogluta pagana (ER., 1839): Monheim-Laacherhof, 8.X.86 und 5.XI.86, je 1 Ex. 
(KOCH 1992, t. KÖHLER) in Bodenfallen - Burscheid-Höfchen, 17.1X.86, 
12.XI.86 und 10.XII.86, je 1 Ex. (KOCH 1992, t. KÖHLER) in Bodenfallen. 

Lioglzrta alpestris (HEER, 1839): Monheim-Laacherhof, 31.V.86, 1 Ex. ist Atheta 
palzrstris (KÖHLER det.) - zu streichen. 

Atheta palzrstris (KIESW., 1844): Monheim-Laacherhof, 3 1 .V. 86, 1 Ex. (KÖHLER 
det.), nicht bei KOLBE & BRUNS (1988). 



Atheta aegra (HEER, 1841): Monheim-Laacherhof, 15.X.86 und 23.X.85, je 1 Ex. 
(t. KÖHLER) in einer Malaisefalle - Burscheid-Höfchen, 8.X.86, 1 Ex. (KOCH 
1992, t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Atheta intern~edia (THOMS., 1852): Burscheid-Höfchen, 5.X.85, 1 Ex. (KOCH 1992) 
Fehldetemination, gehört zur Atheta crassicornis-Gruppe (ASSING det.). 

Zyras collaris (PAYK., 1800): Burscheid-Höfchen, 4.VI.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) in 
einer Malaisefalle im Ackerbau. 

Zyras lzrgens (GRAV., 1802): Monheim-Laacherhof, 21.V.86,l Ex. (KOCH 1992, t. 
KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Ilyobates sltbopacus PALM, 1935: Buscheid-Höfchen, 17.1X.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Bodenfalle - Monheim-Laacherhof, V.-M.86, 18 Ex. (t. KÖH- 
LER) in Bodenfallen. 

Ilyobatespropinquw (AUBE, 1850): Burscheid-Höfchen, 23.VII.86, 1 Ex. (KOCH 
1992, t. KÖHLER) in einer Bodenfalle. 

Oxypoda spectabilis MÄRK., 1844: Burscheid-Höfchen, 8.X.86, 1 Ex. KOCH 1992, 
(t. KÖHLER) in einer Malaisefalle - Monheim-Laacherhof, 4.IV.85, 1 Ex. KOCH 
1992, (t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Oxypoda exoleta ER., 1839: Burscheid-Höfchen, 1984-86,3 Ex. gehören zu Oxypoda 
tarda (ZERCHE det. 1996) - Monheim-Laacherhof, 1984-86,2 Ex. gehören eben- 
falls zu Oxypoda tarda (ZERCHE det. 1996). Oxypoda exoleta ist zu streichen 

Oxypoda tarda Sm. ,  1871: Monheim-Laacherhof, 28.V.86, 18.VI.96,4.Vi.86 und 
28.VI.86, je 1 Ex. (ZERCHE det. 1996), 28.V.86, 4 Ex. sowie 21.V.86, 7.V.86 
und 14.V.86, je 1 Ex. (KÖHLER det.) in Bodenfallen - Burscheid-Höfchen, 
18.VI.86, 13.VI.86und27.VI.86,je 1 Ex. (ZERCHEdet.),29.IV.S6und2.W.86, 
je 1 Ex. (KOCH 1992, t. ZERCHE & KÖHLER). 

Oxypoda nigrocincta MITLS.REY, 1875: Monheim-Laacherhof, 1984-86, 7 Ex. 
(KOCH 1992) sind Oxypoda tarda (KÖHLER & ZERCHE det.). Die Art ist zu 
streichen. 

Aleochara albovillosa BERNH., 1901: Burscheid-Höfchen, 13.VII.86, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) in einer Lichtfalle - Monheim-Laacherhof, 21.X.85, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Lichtfalle. 

Familie PSELAPJBDAE 
Amauronyx maerkeli (AUBE, 1844): Monheim-Laacherhof, 28.V.86, 21 .V86 und 

4.VI.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in Bodenfallen. 

Familie CANTHARTDAE 
Rhagonycha translucida (KRYN., 1832): Burscheid-Höfchen, 30.W.84,l Ex. (KÖH- 

LER det., als Rhagonychafirlva bestimmt) in einer Lichtfalle. 
Rhagonycha atra (L., 1767): Burscheid-Höfchen, 1984-87, 7 Ex. sind Rhagonycha 

gallica (KÖHLER det.). Die Ari ist zu streichen. 



Malthinzrs seriepunctatzrs KIESW., 185 1 : Monheim-Laacherhof, 10.VI1.85, 1. Ex. 
ist zu streichen, da der Beleg stark beschädigt und nicht bestimmbar ist. 

Malthodes debilis KIESW., 1852: Monheim-Laacherhof, 4.1X.84, 1 Ex. KOCH 1992, 
(t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Malthodes dispar (GERM., 1824): Monheim-Laacherhof, 3.V11.86, 1 Ex. ist 
Malthodesfisczrs (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Malthodes caudatzrs WEISE, 1892: Burscheid-Höfchen, 16.VI.86, 1 Ex. (KÖHLER 
det.) in einer Lichtfalle. 

Malthodes nzaurus (CAST., 1840): Burscheid-Höfchen, 16.VI.86,l Ex. ist Malthodes 
caudatzrs (KÖHLER det.), 2.W.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Malthodes fusczrs (WALTL, 1838): Monheim-Laacherhof, 3.VII.86, 1 Ex. (KÖH- 
LER det.) in einer Lichtfalle. 

Malthodes guttifer KIESW., 1852: Burscheid-Höfchen, 25.VI.86, 4 Ex. sind 
Malthodes nlininzus (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Familie MELYRIDAE 
Dasytes sztbaeneus SCHÖNH., 1817: Monheim-Laacherhof, 24.V.85, 1 Ex. ist 

Dasytes aerosus (KÖHLER det.). 

Familie ELATERIDAE 
Agriotes aczrminattrs (STEPH., 1830): Burscheid-Höfchen, 29.V.85, 1 Ex. geklopft, 

28.V.86, 1 Ex. in einer Bodenfalle, 31.V.85 und9.W.86, je 1 Ex. inMalaisefallen 
(omnia t. KÖHLER). 

Agriotesgalliczrs (BOISD.LAC., 1835): Monheim-Laacherhof, 13.WI.84, 1 Ex. ist 
Athous bicolor (KÖHLER det.), Agriotes galliczrs ist zu streichen. 

Melanotirs castanipes (PAYK., 1800): Burscheid-Höfchen, 19.VI.85, 1 Ex. (KOCH 
1992) ist Melanotzrs rzijipes (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Stenagostzrs rufus (GEER, 1774): Monheim-Laacherhof, 25.WI.84, 1 Ex. (KOCH 
1992) ist Stenagostus rhombelrs (KÖHLER det.) - Burscheid-Höfchen, 5.VIII.84, 
1 Ex. (KOCH 1992) ist Stenagosttis rhombetrs (KÖHLER det.). Stenagostus rujius 
ist aus dem Rheinland bisher nicht sicher nachgewiesen. 

Stenagostus rhombezrs (OL., 1790): Monheim-Laacherhof, 15.VIII.86, 1. WI.86 und 
4.VIII.86, je 1 Ex. (KOCH 1992, t. KÖHLER) in Lichtfallen sowie 25.WI.84, 1 
Ex. (KÖHLER det.) in einer Lichtfalle - Burscheid-Höfchen, 19.VII.86, 1 Ex. 
(KOCH 1992, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle und 5.VIII.84, 1 Ex. (KÖHLER 
det.) in einer Lichtfalle. 

Athozrs bicolor (GOEZE, 1777): Monheim-Laacherhof, 13.VIII.84, 1 Ex. (KÖH- 
LER det.) in einer Lichtfalle - Burscheid-Höfchen, 23.VII.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Lichtfalle. 



Familie EUCNEMIDAE 
Hylis cariniceps RTT., 1902: Buscheid-Höfchen, 8.IX.85, 16.ViI.86 und 23.VII.86, 

je 1 Ex. (KOCH 1992) sind Hylis foveicollis (KÖHLER det.). Die Art ist damit 
zu streichen. 

Hylis foveicollis (THOMS., 1874): Burscheid-Höfchen, 8.IX.85, 16.VII.86 und 
23.VII.86, je 1 Ex. (KÖHLER det.) in Malaisefallen. 

Familie CLAMBIDAE 
Clambtrs minutus (STURM, 1807): Burscheid-Höfchen, 2 1 .VI.84, 1 Ex. ist Clambzrs 

punctulum (KÖHLER det.). 

Familie SCIRTIDAE 
Helodes minuta (L., 1767): Burscheid-Höfchen, l.VIII.85, 1 Ex. (t. KÖHLER) in 

einer Klopfprobe. 
Prionocyphon serricornis (MÜLL., 1821): Burscheid-Höfchen, 17.VII.86, 1 Ex. 

(KOCH 1992, t. KÖHLER) - Monheim-Laacherhof, 23.VII.86, 1 Ex. (KOCH 
1992, t. KÖHLER). 

Familie DERMESTIDAE 
Dermestes ater GEER, 1774: Monheim-Laacherhof, 4.VIII.86, 2 Ex. (KOLBE & 

BRUNS 1988, KOCH 1992: Dermestes cadaverint~s F.) sind Dermestes 
haemorrhoidalis (KÖHLER det.), Dermestes afer ist somit zu streichen. 

Dermestes haemorrhoidalis KÜST., 1852: Burscheid-Höfchen, 30.VII.84 und 
20.VI.84, je 1 Ex. (KOCH 1992, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle - Monheim- 
Laacherhof, 4.VIII.86,2 Ex. (KÖHLER det.) in einer Lichtfalle sowie 24.VIII.84, 
6.VII.86 und 9.ViI.84, je 1 Ex. (KOCH 1992, t. KÖI~LER) in einer Lichtfalle. 

Anthrenus fuscus OL., 1789: Burscheid-Höfchen, 24.VII.84, 10.VII.84, 5.V1.84, 
26.VII.85, 6.VII.85 und 1.VII.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in Lichtfallen. 

Familie NITIDULIDAE 
Carpophilus marginellus MOTSCH., 1858: Monheim-Laacherhof, 10.W.85 und 

24.VII.84, je 1 Ex. (t. KÖHLER). 
Carpophilus hemipterus (L., 1758): Burscheid-Höfchen, 3.1X.84, 1 Ex. (t. KÖH- 

LER). 
Meligethes anthracinus BRIS., 1863: Burscheid-Höfchen, 21.V.85, 1 Ex. (KOCH 

1993) ist Meligethes coracinus (KÖHLER det.). 
Meligethes morosus ER., 1845: Burscheid-Höfchen, 7.V.86, 1 Ex. (t. KÖHLER). 
Epuraeafiscicollis (STEPH., 1832): Monheim-Laacherhof, 28.ViII.85 und 13.VI.84, 

je 1 Ex. (KOCH 1993, t. KÖHLER). 



Epuraea neglecta (HEER, 1841): Monheim-Laacherhof, 2.ViI.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER). 

Epuraeapygmaea (GYLL., 1808): Burscheid-Höfchen, 21.VI.84,l Ex. ist Epzrraea 
nzarseuli (KÖHLER det.), weitere Belege von Epuraeapygmaea fehlen, die Art 
ist daher zu streichen. 

Epzrraea Iongula ER., 1845: Burscheid-Höfchen, 6.VII.85, 1 Ex. ist EpzrraeaJIorea 
(KÖHLER det.), die Art ist zu streichen. 

Epzrraea binotata RTT., 1872: Burscheid-Höfchen, 9.VII.84, 1 Ex. (etikettiert mit 
KOCH det., KOCH 1993, t. KÖHLER). 

Epzrraea biguttata (THüNl3., 1784): Monheim-Laacherhof, 26.VIII.85, 1 Ex. ist 
Epuraea irnicolor (KÖHLER det.) - Burscheid-Höfchen, ohne Beleg, sicher Fehl- 

, bestirnmung. Epzrraea biguttata ist aus dem Rheinland nicht sicher nachgewie- 
sen. 

Soroniapzrnctatissima (ILL., 1794): Burscheid-Höfchen, 3.1X.84, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER). 

Familie CYBOCEPHALIDAE 
Cybocephaltrs politus (GYLL., 1 8 13): Monheim-Laacherhof, 6.V.86, 1 Ex. (KOCH 

1993, t. KÖHLER) geklopft. 

Familie RHIZOPHAGIDAE 
Cyanostolus aeneus (RICHT., 1820): Burscheid-Höfchen, 27.V.85, 1 Ex. (KOCH 

1993, t. KÖHLER) am Licht. 

Familie CUCUJIDAE 
Monotoma spinicollis AUBE, 1837: Monheim-Laacherhof, 24.VIIL84,l Ex. (KOCH 

1993) ist Monotoma picipes (KÖHLER det.). Da keine weiteren Belege von 
Monotoma spinicollis vorhanden sind, ist die Art zu streichen. 

Pediacus depressus (HBST., 1797): Monheim-Laacherhof, 4.W.85, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Lichtfalle. 

Familie EROTYLIDAE 
Dacne rz&j?oons (F., 1775): Monheim-Laacherhof, 18.V.86, 1 Ex. (KOCH 1993) ist 

Dacne bipustulata (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Familie CRYPTOPHAGIDAE 
Ctyptophagus subfumatus KR., 1856: Monheim-Laacherhof, 8.X. 86,l Ex. ist Ctypto- 

phagzrs piloszrs (KÖHLER det.) - Burscheid-Höfchen, 15.1X.86, 1 Ex. ist 
Cryptophagus scaniczrs (KÖHLER det.). Cryptophagus subfirnatirs ist zu strei- 
chen. 



Cryptophagzrs postpositzrs SAHLB., 1903 : Monheim-Laacherhof, 18.Xi.86, 1 Ex. 
ist cf. postpositus (KOCH 1993, t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Cryptophagzrs lycoperdi (SCOP., 1763): Monheim-Laacherhof, 3.M.85,l Ex. (KÖH- 
LER det.). 

Cryptophagzrs schmidti STURM, 1845: Monheim-Laacherhof, 31.VIII.84, 1 Ex. 
(KOCH 1993, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Antherophagzrs canescens GROW., 1916: Monheim-Laacherhof, 18.VI.86, 1 Ex. 
(KOCH 1993) ist A~ztheropha~rspallens (KÖHLER det.). Die Art ist zu strei- 
chen. 

Caenoscelis szrbdeplanata BRIS., 1882: Burscheid-Höfchen, 11.VII.84 und 6.V.85, 
je 1 Ex. (t. KÖHLER) - Monheim-Laacherhof, 24.IX.86, 1 Ex. (t. KÖHLER). 

Ato~naria analis ER., 1846: Burscheid-Höfchen, 10.VIII.85, 1 Ex. ist Atomaria 
apicalis (KÖHLER det.). Atontaria analis ist aus dem Rheinland nicht sicher 
nachgewiesen. 

Atomaria nitidzrla (MARSH., 1802): Burscheid-Höfchen, 1. W.85 , l  Ex. ist Atomaria 
tzrrgida (KÖHLER det.). 

Atomaria tzrrgida ER., 1846: Burscheid-Höfchen, 1 .VII.85, 1 Ex. (KÖHLER det.) 
in einer Lichtfalle. 

Oo~pzisglobos~cs (WALTL, 1838): Burscheid-Höfchen, 18.VI.86,l Ex. und 28.VI.86, 
3 Ex. (t. KÖHLER) in Bodenfallen. 

Familie PHALACRIDAE 
Phalacrus sztbstriatus GYLL., 18 13 : Monheim-Laacherhof, 12.VI.86, 1 Ex. (KOCH 

1993) ist Olibrus liquidus (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 
Olibrus corticalis (PANZ., 1797): Monheim-Laacherhof, 6.VI.84, 1 Ex. ist Olibrus 

liqzridus (KÖHLER det.), Olibrus corticalis ist damit zu streichen. 
Olibrus liquidzrs ER, 1845: Monheim-Laacherhof, 6.VI.84, 12.VI.86 30.W.86 und 

6.VIII.86, je 1 Ex. (KÖHLER det.) sowie 29.1X.84, 22.X.86 und 21.V,86, je 1 
Ex. (t. KÖHLER) geklopft und in einer Malaisefalle. 

Olibrus bin~acztlatzrs KÜST., 1848: Burscheid-Höfchen, 30.VII.86 und 6.VIII.86, je 
1 Ex. (KOCH 1993) sind Olibrus liquidus (KÖHLER det.). Die Art ist zu strei- 
chen. 

Stilbus atomarius (L., 1767): Monheim-Laacherhof, 13.WI.86, 1 Ex. ist Stilbus 
testacezis (KÖHLER det.) und die Art damit zu streichen. 

Familie LAEMOPHLOEIDAE 
Cryptolestes pusillzrs (SCHÖNH., 1817): Monheim-Laacherhof, 1.VIII.85, 1 Ex. 

(KOCH 1993) ist Cryptolestesferruginezrs (KÖHLER det.). 



Familie LATHRIDIIDAE 
Corticaria serrata (PAYK., 1798): Monheim-Laacherhof, 17.VII.86, 1 Ex. ist 

Corticaria elongata (KÖHLER det.) - Burscheid-Höfchen, 4.VIII.86, 1 Ex. ist 
Corticariaferrzrginea (KÖHLER det.). Corticaria serrata ist zu streichen. 

Corticaria obsczrra BRIS., 1863: Monheim-Laacherhof, 12.VIII.85, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Lichtfalle. 

Corticaria ferruginea MARSH., 1802: Burscheid-Höfchen, 4.VIII.86, 1 Ex. (KÖH- 
LER det.) in einer Lichtfalle. 

Melanophthalma transversalis: Monheim-Laacherhof, 24.VIII.84, 1 Ex. ist 
Melanophthaltna cztrticollis (KÖHLER det.) - streichen. 

Melanophthalnza curticollis (MANNH., 1844): Monheim-Laacherhof, 24.VIII.84, 
1 Ex. (KÖHLER det.) in einer Lichtfalle. 

Familie MYCETOPHAGIDAE 
Typhaea stercorea (L., 1758): Burscheid-Höfchen, 1984-87, 1 Ex. (t. KÖHLER) - 

Monheim-Laacherhof, 1984-87,s Ex. (t. KÖHLER, vgl. WENZEL 1994). 
Azrlonizrm trisulcum (FOURCR., 1785): Monheim-Laacherhof, 3.M.84,l Ex. (KOCH 

1993, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Familie COCCINELLIDAE 
Scymnzrs femoralis GYLL., 1827: Monheim-Laacherhof, 13 .VIII. 86, 1 Ex. (KOCH 

1993, t. KÖHLER) im Obstbau. 
Nephzrs bipunctatus (KUG., 1794): Burscheid-Höfchen, 1.X.86, 1 Ex. (KOCH 1993, 

t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Familie LYCTIDAE 
Lyctus brunneus (STEPH., 1830): Monheim-Laacherhof, 28 .VII.84, 1 Ex. (t. KÖH- 

LER) in einer Lichtfalle. 

Familie ANOBIIDAE 
Ernobius nigrinzrs (STURM, 1837): Burscheid-Höfchen, 26.V.85,l Ex. (KOCH 1993, 

t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 
Ernobius abietis (F., 1792): Monheim-Laacherhof, ll.WI.86, 1 Ex. ist Ernobius 

mollis (KÖHLER det.). Da keine weiteren Belege von Ernobius abietis vorhan- 
den sind, ist die Art zu streichen. 

Ernobius angzrsticollis (RATZ., 1847): Monheim-Laacherhof, 12.WI.85, 1 Ex. ist 
Ernobius mollis (KÖHLER det.), 26.VII.85 und 18.V.85, je 1 Ex. (KOCH 1993, 
t. KÖHLER) - Burscheid-Höfchen, 26.VIi.84,l Ex. (KOCH 1993, t. KÖHLER). 

Anobizrm nitidzrm F., 1792: Monheim-Laacherhof, 1984-87,s Ex. gehörenzu Anobiurn 
fulvicorne (KÖHLER det.). Anobizrnz nitidzrtn ist damit zu streichen.. 



Anobiuin denticolle (CREUTZ., 1796): Monheim-Laacherhof, 1984-87,2 Ex. gehö- 
ren m Priobizim carpini (KÖHLER det.) - Burscheid-Höfchen, 24.M.86, 1 Ex. 
(t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Priobium carpini (HBST., 1793): Monheim-Laacherhof, 3.VIII.86, 28.VI.86, 
4.VIII.84 und 17.VII.86, je 1 Ex. (KOCH 1993, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle 
sowie 17. W1.84,l Ex. (KÖHLER det.) in einer Lichtfalle - Burscheid-Höfchen, 
29.VI.86, 1 Ex. (KOCH 1993, t. KÖHLER). 

Familie PTINIDAE 
Ptinzis dzibius STURM, 1837: Monheim-Laacherhof, 18.V.85, 1 Ex. (KOCH 1993) 

ist Ptinus fur (KÖKLER det.). Ptinus dubius ist zu streichen. 
Ptinus sexpunctatzis PANZ., 1795: Monheim-Laacherhof, 15.VIII.84 und 20.III.86, 

je 1 Ex. (KOCH 1993, t. KÖHLER). 

Familie SALPINGIDAE 
Lissodema Cursor (GYLL., 1813): Burscheid-Höfchen, 10.W.84, 1 Ex. (KOCH 

1993, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 
Rabocerus foveolatzis (LJUNGH, 1823): Burscheid-Höfchen, 7.V.86, 1 Ex. (KOCH 

1993, t. KÖHLER) in einer Malaise-Falle im Ackerbau. 

Familie ADERIDAE 
Aderlispygmaeus (GEER, 1774): Burscheid-Höfchen, 11 .VI.84,31 .W.86,9.W.84 

und 12.VI.86, je 1 Ex. (KOCH 1993) sind Aderus nitidifi.ons (LOHSE & KÖH- 
LER det.). 

Aderzis nitid~fions (THOMS., 1886): Burscheid-Höfchen, 3 1 .W.86 und 9.W.84, 
je 1 Ex. (LOHSE det., t. KLINGER) in einer Lichtfalle sowie 12.VI.86,11.VI.84 
und 22.VIII.84, je 1 Ex. (KÖHLER det.). 

Aderus populnezis (CREUTZ., 1796): Monheim-Laacherhof, 18.VI.86, 17.VII.86 
und 6.VII.86, je 1 Ex. (KOCH 1993, t. KÖHLER) in Lichtfallen - Burscheid- 
Höfchen, 22.VIII.84,l Ex. (KOCH 1993) ist Aderus nitidfions ( K Ö H L E R ~ ~ ~ . ) ,  
Aderus populneus ist für Burscheid zu streichen. 

Familie ANTHICIDAE 
Stricticomzis tobias (MARS., 1879): Monheim-Laacherhof, 4.X.85, 1 Ex. (KOCH 

1993, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Familie MORDELLIDAE 
Mordellistena rnicantoides ERM., 1954: Monheim-Laacherhof, 18.VI.86, 1 Ex. ist 

Mordellistenapun~ila (KÖHLER det.), 25.Vi.86, 1 Ex. (KÖHLER det.) in einer 
Malaise-Falle im Obstbau. 



Mordellistena pyginaeola ERM., 1956: Monheim-Laacherhof, 25.VI.86, 1 Ex. ist 
Mordellistena micantoides (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Familie MELANDRYIDAE 
Phloiotrya rufipes (GYLL., 1810): Monheim-Laacherhof, 6.VIII.86, 1 Ex. ist 

Phloiotrya vaudoueri (KÖHLER det.). 
Phloiotrya vaudoueri MULS., 1856: Monheim-Laacherhof, 13. WI.86,l  Ex. (KOCH 

1993, t. KÖHLER) in einer Malaisefalle, 6.VIII.86, 1 Ex. (KÖHLER det.) in 
einer Malaisefalle. 

Serropalpus barbatus (SCHALL., 1783): Burscheid-Höfchen, 23.VIII.86, 1 Ex. 
(KOCH 1993, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Melandrya caraboides (L., 1761): Burscheid-Höfchen, 25.VI11.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Malaisefalle. 

Melandrya dubia (SCHALL., 1783): Burscheid-Höfchen, 18.VI.86, 1 Ex. (KOCH 
1993) ist Melandrya caraboides (KÖHLER det.) - Monheim-Laacherhof (KOCH 
1993) ohne Beleg, sicher ebenfalls Fehldetemination und damit zu streichen. 

Familie ALLECULIDAE 
Allecula morio (F., 1787): Burscheid-Höfchen, 31.W.84, 1 Ex. KOCH (1993, t. 

KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Familie SCARABAEIDAE 
Aphodius merdarius (F., 1775): Monheim-Laacherhof, 13.VIII.84,l Ex. ist Aphodius 

ictericus (KÖHLER det.) und die Art damit zu streichen. 

Familie CERAMBYCIDAE 
Tetropium fuscum (F., 1758): Monheim-Laacherhof, 10.Vm.84,l Ex. (KOCH 1993) 

ist Arhopalus rusticus (KÖHLER det.), die Art ist zu streichen. 
Xylotrechus awicola (OL., 1795): Monheim-Laacherhof, 23.VII.86, 1 Ex. (KOCH 

1993, t. KÖHLER) in einer Malaise-Falle im Obstbau. 

Familie CHRYSOMELIDAE 
Hydrothassa glabra (HBST., 1783): Burscheid-Höfchen, 2.VI1.86, 1 Ex. (t. KÖH- 

LER) in einer Bodenfalle. 
Aphthona pygmaea (KUTSCH., 1861): Monheim-Laacherhof, 27.V.86, 1 Ex. ist 

Aphthona cyanella (KÖHLER det.). Aphthonapygmaea ist zu streichen. 
Aphthona cyanella (REDT., 1849): Monheim-Laacherhof, 27.V.85, 1 Ex. (KÖH- 

LER det.) in einer Malaise-Falle und 27.V.86, 1 Ex. (KÖHLER det.) in einer 
Klopfprobe. 

Longitarsus ochroleztclrs (MARSH., 1802): Monheim-Laacherhof, 25.VI.86, 1 Ex. 
(KOCH 1993, t. KÖHLER) in einer Malaise-Falle im Obstbau. 



Longitarszis aerziginoszrs (FOUDR., 1860): Monheim-Laacherhof, 30.VII.86 und 
6.VIII.86, je 1 Ex. (KOCH 1993) sind Longitarsus szrccinezis (KÖHLER det.). 
Die Art ist zu streichen. 

Longitarsus rzibiginoszrs (FOUDR., 1860): Monheim-Laacherhof, 17.IX.86, 2 Ex. 
und 24.M.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Longitarszis aeneicollis (FALD., 1837): Burscheid-Höfchen, 5.XI.86, 1 Ex. ist 
Longitarszcs atricillzis (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 

Longitarszis holsaticzis (L., 1758): Monheim-Laacherhof, 27.V.85, 1 Ex. (KOCH 
1993) ist Aphtona cyanella (KÖHLER det.). 

Chaetocnenta arida FOUDR., 1860: Monheim-Laacherhof, 8.X.86, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) in einer Malaise-Falle im Obstbau. 

Sphaeroderma rubidunt (GRAELLS, 1858): Monheim-Laacherhof, 1 .VIII.87,1 Ex. 
ist Sphaeroderma testaceuni (KÖHLER det.) - damit zu streichen. 

Cassida hentisphaerica HBST., 1799: Monheim-Laacherhof, 6.VI11.86, 1 Ex. (t. 
KÖHL,ER)in einer Klopfprobe. 

Familie BRUCHIDAE 
Bruchzrs rzrfmanus BOH., 1833: Monheim-Laacherhof, 13.1V.84, 1 Ex. (t. KÖH- 

LER) in einer Klopfprobe. 

Familie ANTHRIBIDAE 
Rhaphitropis marchiczis (HBST., 1797): Monheim-Laacherhof, 18.VI.86, 1 Ex. 

(KOCH 1993, t. KÖHLER) in einer Malaise-Falle im Obstbau. 

Familie SCOLYTIDAE 
Polygraphzrs grandiclava THOMS., 1886: Burscheid-Höfchen, 29.VI.86, 1 Ex. 

(KÖHLER det.). 
Polygraphzrs poligraphzis (L., 1758): Burscheid-Höfchen, 29.VI.86, 1 Ex. ist 

Polygraphzis grandiclava (KÖHLER det.). Die Art ist zu streichen. 
Pityophthorz/s pzrbescens (MARSH., 1802): Monheim-Laacherhof, 16.VII. 86,l  Ex. 

(KOCH 1993, t. KÖHLER) in einer Lichtfalle. 

Familie RJ3YNCHITIDAE 
.Yaenorhinuspazrxillus (GERM., 1824): Burscheid-Höfchen, 15.V.85,l Ex. (t. KÖH- 

LER) geklopft. 

Familie APIONIDAE 
Oxystoma ochroptis (GERM., 1818): Burscheid-Höfchen, 14.V.86, 1 Ex. (t. KÖH- 

LEK) in einer Malaisefalle. 



Familie CURCULIONIDAE 
Otiorhynchzis veterator WTT., 1932: Burscheid-Höfchen, 2.VII.86, 1 Ex. (t, KÖH- 

LER) in einer Bodenfalle. 
Sitona gressorius (F., 1792): Monheim-Laacherhof, 7.V.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) in 

einer Malaisefalle und 29.VIII.84, 1 Ex. (t. KÖHLER) geklopft - Burscheid- 
Höfchen, 3.XII.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Dolytoinus dejeani FAUST, 1882: Monheim-Laacherhof, 12.X.84, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) geklopft. 

Dolytoinus rufatus (BEDEL, 1888): Burscheid-Höfchen, 27.IX.84, 1 Ex. (t. KÖH- 
LER) geklopft. 

Anthonomzis pomorum (L., 1758): Monheim-Laacherhof, 18.1V.84, 2 Ex. und 
18.VI.86, 1 Ex. (t. KÖHLER) geklopft - Burscheid-Höfchen, 10.W.86, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) am Licht. 

Hypera meles (F., 1792): Monheim-Laacherhof, 7.V.86,l Ex. (t. KÖHLER) in einer 
Malaise-Falle im Gemüsebau. 

Pelenomus qziadrituberculatus (F., 1787): Burscheid-Höfchen, 18.IX.85, 1 EX. (t. 
KÖHLER) geklopft, 7.V.86 und 21.V.86, je 1 Ex. (t. KÖHLER) in Bodenfallen. 

Amalus scortillzrm (HBST., 1795): Burscheid-Höfchen, 7.VI.85,l Ex. (t. KÖHLER) 
in einer Malaisefalle. 

Cezitorhynchus pawulus BRIS., 1869: Monheim-Laacherhof, 19.VI.85, 1 Ex. ist 
Cezctorhynchus jloralis (KÖHLER det.), Ceutorhynchus parvulus ist zu strei- 
chen. 

Ceutorhynchuspyrrhorhynchus (MARSH., 1802): Monheim-Laacherhof, 18.VI.86, 
1 Ex. (t. KÖHLER) in einer Malaisefalle im Gemüsebau, 23.VII.86, 1 Ex. (t. 
KÖHLER) in einer Bodenfalle im Gemüsebau - Burscheid-Höfchen, 21 .VI.85,1 
Ex. (t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 

Oprohinus suturalis (F., 1775): Monheim-Laacherhof, 7.V.86 und 14.V.86, je 1 Ex. 
(t. KÖHLER) in einer Malaisefalle. 
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Beifange aus Borkenkäfer-Pheromonfallen in Wuppertaler Wäl- 
dern. Teil 2 

WOLFGANG KOLBE 
Mit einer Tabelle 

Kurzfassung 

In 4 Wuppertaler Forstrevieren (Nordrhein-Westfalen, BRD) wurden in den Jahren 1992 bis 1994 Fän- 
ge mit Borkenkäferfallen durchgeführt. Im Einsatz waren Theysohn-Schlitzfallen, die mit den Lockstof- 
fen Linoprax, Plieroprax und Chalcoprax beködert waren. 

An den Beifängen aus den Borkenkäferfallen sind die Coleoptera mit 95,4 %von allen erfaßten Arthro- 
poden beteiligt. Die Gesamtheit der erfaßten Käfer aus den Beifängen wird - unter Ausschluß des Jagd- 
käfers Nenloso~na elo~~gattaltr~t~ und der Familie der Staphylinidae - vorgestellt und an ausgewählten Bei- 
spielen diskutiert. Etwa 80 % der gesamten Beifänge, die Käfer betreffend, sind aus trophischer Sicht 
mehr oder weniger stark von den Scolytiden abhängig, da diese zu ihrem Nahrungsspektrurn gehören. 

Abstract 

During a period of three years (1992 to 1994) the arthropod fauna of 4 forest districts within Wuppertal 
(Northrhine-Westphalia, Germany) has been investigated by using bark beetle pheromone traps (Theysohn 
slit traps). The traps have been anracted with Linoprax, Pheroprax and ~ h a l c o ~ r a x  

Tiie arthropod bycatches within the bark beetle traps contain 95,4% Coleoptera. The amount ofindividuals 
of bark beetle predators is very high within the total beetle bycatches (about 80 %). 

1. Einleitung 

Wie bereits in Teil 1 der Auswertungen über die Fangresultate im Rahmen des Ein- 
satzes von Borkenkäfer-Pheromonfallen in Wuppertaler Wäldern aufgezeigt, wer- 
den bei der Anwendung von Lockstoff-Fallen zum Fang von Borkenkäfern in Wäl- 
dem nicht nur Scolytiden, sondern auch Feinde und Konkurrenten dieser Käfer- 
familie gefangen (KOLBE 1996b). Sie werden durch die Lockstoffe auf die Aufent- 
haltsorte der Beute bzw. auf geeignete Bruthabitate aufmerksam gemacht und eben- 
falls angelockt. 
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In dem vorliegenden Beitrag wird die Gesamtheit der Käfer aus den Beifangen in 
Wuppertaler Wäldern vorgestellt, soweit sie nicht schon im 1. Teil der Arbeit ge- 
nannt worden ist (KOLBE 1996b). 

2. Untersuchungsgebiete und Methode 

Insgesamt 4 städtische Forstreviere in Wuppertal dienten als Untersuchungsgebiete: 
Barmen, Cronenberg, Elberfeld und Frielinghausen. Dabei kamen ausschließlich 
Theysohn-Schlitzfallen (schwarz), die mit Linoprax, Pheroprax oder Chalcoprax 
beködert waren, zum Einsatz. Die Fangzeiträume in den 3 Untersuchungsjahren be- 
trugen 3 bis 4 Monate: 11.05. bis 24.08.1992, 24.05. bis 16.09.1993 und 25.04. bis 
29.08.1994. In den beiden ersten Jahren waren insgesamt 158 und im dritten Jahr 68 
Fallen im Einsatz, die ungleich auf die Reviere verteilt waren. Weitere Einzelheiten 
zur Verteilung der Fallen und der Lockstoffe auf die einzelnen Reviere sowie die 
Leerungsrhythmen können dem 1. Teil der Arbeit entnommen werden (KOLBE 
1996b). 

Bei der vorliegenden Auswertung handelt es sich um den Teilbereich einer langjäh- 
rigen Untersuchung des Wuppertaler Garten- und Forstamtes, die von Zivildienst- 
leistenden im Umweltschutz unter Leitung von Wolfgang Roeseler durchgeführt 
wurde. - Frau Maria Grützner aus dem Fuhlrott-Museum hat umfassend an der 
Gesamtauswertung der hier vorliegenden Ergebnisse mitgewirkt. Herr Frank Köhler 
determinierte zahlreiche Tiere, Herr Wilhelm Lucht die Vertreter der Eucnemidae. 
Allen Aktiven sei auch an dieser Stelle herzlich für die tatkräftige Mitarbeit gedankt. 

3. Die Fangergebnisse und ihre Diskussion 

3.1 Die Gesamtübersicht 

Die Tab. 1 gibt eine Übersicht des Gesamtartenspektnuns - unter Ausschluß der 
Staphyliniden und des Jagdkäfers Nentosoma elongatunt - und einen Einblick in die 
Aktivitätsdichte der einzelnen Species, aufgeschlüsselt nach Stadtteilen und Jahren. 
Insgesamt umfaßt die Tab. 216 Species aus 51 Familien. Es fallt allerdings auf, daß 
die absolute Mehrheit der Arten in nur verhältnismäßig wenig Individuen erfaßt 
worden ist, teilweise sogar nur in einem Exemplar. Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
insgesamt immerhin 384 Fallen während der Hauptaktivitätszeit der Borkenkäfer in 
den Jahren 1992 bis 1994 aufgestellt waren. 

Berücksichtigt man auch die 52 Staphylinidenspecies und Nentosoma elongatznni, 
die bereits im Teil 1 publiziert worden sind (KOLBE 1996b), so konnten insgesamt 
in den 3 Fangjahren 269 Käferspecies erfaßt werden. 









53-,001-,005.. 

53-,015-.001-. 

CUCUJIDAE 

Monoloma piupes Hbst.. 1793 

Pediacus depressus (Hbst.. 1797) 

1 
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193-.WO-.013-.I~hynchaenus fagi (L.. 175gp 

Tab. 1: Das GesamtarienspehTmm und die Individuenzahlen an Käfern - unter Ausschluß der Staphylinidae 
und Ne~ilosor~io elortgalirr~i - aus Wäldern in 4 Wuppertaler Forstrevieren. Fangmethode: 
Borkenkäferfalleii, beköderi mit Clialcopras, Pheropras oder Linopras. Fangzeiträume: 11.05. 
bis 24.08.1992, 24.05. bis 16.09.1993 uud 25.04. bis 29.08.1994. Weitere Einzelheiten s. KOLBE 
1996b. 



3.2 Käferfamilien mit hohen Arten- undloder Individuenzahlen 

Die größte Artenzahl in der Tab. 1 liefert die Familie der Elateridae mit 21 Species. 
Mit insgesamt 714 Tieren ist auch die Gesamtfangzahl relativ hoch. Allerdings sind 
nur 3 Species aus dieser Familie in jedem Fangjahr und jedem Bezirk vertreten. 

Die größte Aktivitätsdichte kann für Athozrs s~tbjirscz~s mit 250 Tieren nachgewiesen 
werden. Dieser Schnellkäfer ist ein auffallend häufiger Vertreter in den Wuppertaler 
Wäldern. Während die Käfer auf Gebüsch und Bäumen besonders an Waldrändern 
angetroffen werden können, leben die Larven im Boden. Auch mit Hilfe von Boden- 
Photoeklektoren wurden die Käfer von 1978 bis 1994 in großer Anzahl im Staats- 
forst Burgholz im Süden Wuppertals gefangen (KOLBE 1993). - An zweiter Stelle 
steht Agriotes pallidzrlus mit 167 Individuen. Die Larven dieses Schnellkäfers - man 
nennt sie auch Drahtwürmer - leben ebenfalls im Boden. Sie ernähren sich von 
Pflanzenwurzeln. Es folgt Melanotzrs castanipes mit 133 Tieren. - Die 
Anlockrnechanismen für diese flugfähigen Elateriden durch die Borkenkäferfallen 
sind im Einzelnen nicht bekannt. Es kann allerdings davon ausgegangen werden, 
daß die Fallen Flugbarrieren sind, an denen auch viele Käfer landen, die keinen 
Bezug zu Borkenkäfern haben. - Athozrs szrbfirsczrs wurde ebenfalls von POHL-APEL 
& RENNER (1987) bei Beköderung mit Pheroprax im Teutoburger Wald zahlreich 
gefangen. Auch MOSBACHER (1987) hat im Saarland mit Borkenkäferfallen die- 
sen Schnellkäfer häufig erfaßt. 

Die Gattung Ampedzrs stellt unter den Beifängen aus den Borkenkäferfallen 5 Species. 
Im Staatsforst Burgholz wurde diese Gattung zwischen 1978 und 1994 mit Hilfe von 
Boden-Photoeklektoren insgesamt nur in einer Art erfaßt (KOLBE 1993 & 1996a). 

Während bei den Elateridae kein direkter Bezug zu den Borkenkäfern vorliegt, Iie- 
fern die Rhizophagidae mit der Gattung Rhizophagzrs Borkenkäferfeinde (FREU- 
DE-HARDE-LOHSE VII, 1967). Die Gattung Rhizophagtrs stellt mit sechs nachge- 
wiesenen Species eine Gesamtindividuenzahl von fast 1 800 Tieren. Allein vier Arten 
- Rhizophagzrs depressus, dispai; biptrstzrlatzrs zrnd dispar - erreichen mehr als 12 % 
der Gesamtausbeute an Käferbeifangen aus den Borkenkäferfallen (Tab. 1). 

Eine weitere Familie aus den Borkenkäferfallen mit hohem Individuenanteil ist die 
der Silphidae (Aaskäfer). Hierfür ist allerdings nur eine Species hauptverantwortlich. 
Es handelt sich um Necrophorzrs i~espilloides, der allein 3,5 % der Gesamtausbeute 
der Käferbeifänge lieferte. Bei dieser nützlichen Species kann davon ausgegangen 
werden, daß die Tiere durch den Aasgeruch abgestorbener und in Verwesung über- 
gegangener Borkenkäfer angelockt worden sind. Dieser Zustand tritt vor allem dann 
ein, wenn die Fallen längere Zeit nicht geleert wurden (s. a. MOSBACHER 1987). 



Auch bei den Scarabaeidae ist anzunehmen, daß beispielsweise die flugaktive Gat- 
tung Aphodius - als Dungkäfer bekannt - auf der Suche nach Nahrung olfaktorisch 
angelockt in die Fallen gerät. Immerhin können neun Aphodius-Species mit mehr als 
250 Tieren in den Borkenkäferfallen nachgewiesen werden. 

Schließlich sei an dieser Stelle auch auf die Salpingidae hingewiesen, Mit den bei- 
den Arten Rhinosinzzisplanirostris zrndRhinosinlzrs rzlficollis wurden insgesamt mehr 
als 200 Individuen ermittelt, die wiederum Borkenkäfern nachstellen, 

3.3 Borkenkäferfeinde 

Aus der Tab. 1 können 28 Species aus 11 Familien in den trophischen Komplex 
jener Käfer eingeordnet werden, die bei der Vertilgung von Borkenkäfern und ihrer 
Brut in Betracht kommen (schriftl. Mittlg. K. RENNER 1995). Hier die Übersicht: 

1. Histeridae: Plegaderzis vulneratzrs, Parontalzis parallelepipedzrs 
2. Cleridae: Thanasinzus forn~icarilrs 
3. Cerylonidae: Cerylon fagi, Cerylon histeroides, Cerylon ferrzrginem 
4. Nitidulidae: Epztraea marsezrli, Epziraea pygnzaea, Epuraea binotata, 

Glischrochilzrs quadriguttatzrs, Glischrochilzrs hortensis, Pivophagirs ferrzrginezrs 
5. Rhizophagidae: Rhizophagirs depressus, Rhizophagis ferrzrgineus, Rhizophagzrs 

perforatzis, Rhizophagus dispar; Rhizophagiis biplrstulatzrs, Rhizophagus nitidzilzrs 
6. Cucujidae: Pediaczrs depresszrs 
7. Silvanidae: Silvanzrs bidentatza 
8. Laemophloeidae: Leptophloeus alternans 
9. Colydiidae: Synchita humeralis, Ditonza crenata 

10. Salpingidae: Salpingus castanezrs, Rhinosinzzrsplanirostris, Rhinosimzrs r~rj7collis 
11. Tenebrionidae: Corticezrs zinicolor; Corticezrs linearis. 

Die Gesamtzahl der in den Wuppertaler Wäldern von 1992 bis 1994 erfaßten Käfer- 
arten, die bei der Vertilgung von Borkenkäfern und ihrer Brut in Betracht kommen, 
erhöht sich insgesamt auf 38, wenn Nenzosonza elongatzr~n und die Staphyliniden 
Nzrdobius lentus, Gabrius splendidzilzis, Siagonizrnl quadricorne, Phloeonomzrs 
p~rsillus, Atreczrs afjnis, Quedius xanthopzrs, Leptzrsa r~lficollis, Ezrryzrsa castanoptera 
und Phloeopora corticalis - die bereits im Teil 1 der einschlägigen Untersuchungen 
genannt worden sind - mit einbezogen werden (KOLBE 1996b). 

Bei einem Gesamtbeifangergebnis von Ca. 14.000 Käfern liefert allein der Jagdkäfer 
Nentosoma elongatzrtl mehr als 63 % der ausgezählten Tiere (KOLBE 1996). Die 
vier Rhizophagzrs-Arten depresszrs, bipzrstlrlatlrs, dispar und nitidzrl~is erreichen mehr 
als 12 % der Gesamtkäferzahl. Die Gattung Rhinosi~~~zrs und der Kurzflügler Nzrdobizis 



lentzis stellen jeweils ca. 1,5 % des gesamten Käferbeifangs. Berücksichtigt man 
auch die übrigen Arten, die ebenfalls als Feinde der Borkenkäfer bezeichnet werden 
können, so ist von einem Gesamtprozentsatz von Ca. 80 % der erfaßten Käfer- 
individuen in den Beifangen auszugehen, die trophisch mehr oder weniger von den 
Borkenkäfern abhängen. Dieser hohe Anteil mindert den Wert der Borkenkäferfallen 
beträchtlich. 

3.4 Bemerkenswerte Käfer 

Über etwa 25 Jahre wird im Großraum Wuppertal speziell mit Barberfallen und 
Eklektoren die Käferfauna der Wälder erfaßt. Hier sei speziell auf die Untersuchun- 
gen im Rahmen des Burgholz-Projekts hingewiesen, die gezielt von 1978 bis 1994 
im Staatsforst Burgholz in Wuppertal und Solingen mit Boden-Photoeklektoren durch- 
geführt worden sind (s. U. a. Burgholz-Bibliographie KOLBE 1993 & 1996a). 

Die Auswertung der Beifange aus den Borkenkäferfallen von 1992 bis 1994 in Wup- 
pertaler Wäldern erbringt interessanterweise zahlreiche Käferarten, die trotz der lang- 
jährigen Untersuchungsperiode bislang nicht mit Barberfallen oder Eklektoren er- 
faßt worden sind. 

So wurden Vertreter der Gattung Hylis (Familie Eucnemidae) mit Hilfe von 
Borkenkäferfallen in insgesamt 20 Exemplaren gefangen. Es handelt sich dabei um 
drei Species: Hylis olexai, Hylis cariniceps und Hylis foveicollis. Bislang wurde 
diese Gattung noch nicht im Wuppertaler Großraum nachgewiesen. - Von POHL- 
APEL & RENNER (1987) wurde im Teutoburger Wald (Westfalen) in Borkenkäfer- 
fallen aus der Gattung Hylis nur ein Exemplar, es handelt sich um Hylis foveicollis, 
erfaßt. Die Autoren weisen darauf hin, daß diese Species bislang aus Westfalen nicht 
bekannt sei. 

Insgesamt stellt die Tab. 1 die beachtliche Anzahl von 44 Species, die für die Rhein- 
provinz als „vereinzelt" oder „selten6' bezeichnet werden kann (KOCH 1968, 1974, 
1978, 1990, 1992, 1993 und F. KÖHLER schriftl. Mittlg. 1995). Als selten können 
Tyrzis mucronatzrs, Anzpedus nemoralis, Anlpedus nigrinzrs, Hylis cariniceps, Epziraea 
binotata, Thalycra fewida, Pediaczis depresszis, Cis rzrgzrloszrs und Serropalpzis 
barbatzrs bezeichnet werden Zu den vereinzelt auftretenden Käferarten, die insge- 
samt nur in einem Exemplar jeweils erfaßt werden konnten, gehören folgende Species: 
Benibidion stephensi, Dro~ttizis fenestratzis, Ochthebizis bicolon, Gnathonclrs biryssoni, 
Anisotonza glabra, Rhagonycha translzicida, Agriotes aczmzinatzrs, Hypoganzrs 
inunctzrs, Megatoina zmdata, Anthrenzis~rsczs, Sih~anzis bidentatlrs, Diplax rzissica, 
Atonlaria tzrrgida, Synchita htrnzeralis, Ernobizis anpsticollis, Pi7loiotiya rzlfipes, 



A4elandi-y~ caraboides, Nalasslis laei>ioctostriatzcs lind Plagionotzis arcuatlis. Wei- 
tere Arten, die in mehreren Individuen angetroffen wurden, können ebenfalls der 
Kategorie ,vereinzelt" zugeordnet werden. Es sind dies Agablrs inelanarilis, Absidia 
rzrfotestacea, Anlpedzis elongatullcs, Anostirzrs castanezis, Athoirs bicolol: Melasis 
blrprestoides, Hylis olexai, Hylis foveicollis, Cryptophagrs cylindrirs, Leptophloezrs 
alternans, Enicinzrs testacezis, Cis nlicans, Corticelis linearis, Aphodirrs nrac1ilafzis, 
Sirno hirticornis lind Magdalis linearis. Damit liefern die koleopterologischen Bei- 
fange aus den Borkenkäferfallen auch ein interessantes Datenmaterial für die regio- 
nale Faunistik. 
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Eine neue Art der Gattung Valeria aus der Süd-Türkei 
(Lepidoptera: Noctuidae) 

PETER KUHNA & BERT SCHMITZ 
Mit 5 Abbildungen 

Abstract 

A new species of the noctuid genus Valeria STEFFENS, 1829 - T kartalea spec. nov. - is described. 

It has been found in the Gaziantep Province of the Turkey. 

Kurzfassung 

Eine neue Art der Noctuiden-Gattung Valeria STEFFENS, 1829 - K kartalea spec. nov. - wird be- 

schrieben. Sie stammt aus der Provinz Gaziantep der Türkei. 

Einleitung 

Vor einiger Zeit zeigte mir Herr Krüger zwei Exemplare einer mir bisher unbekann- 
ten Noctuiden-Art, die er während seiner Türkei-Reise im März 1992 in der Provinz 
Gaziantep gefunden hatte. Eine genaue Untersuchung ergab, daß diese in die Gat- 
tung Valeria STEPHENS, 1829 gehören. 

Valeria kartalea spec. nov. 

Material: 

Holotypus: (5, Prov. Gaziantep, 30 km westl. Gaziantep, llOOm Höhe über NN, leg. 
KRÜGER (22.03.1992), coll. KUHNA. 

Paratypus: r:, Prov. Gaziantep, Gaziantep-Stadt, 800mHöhe über NN, leg. &GER 
(17.03.1992), coll. SCHMITZ. 



Beschreibung und Differential-Diagnose 

Der Habitus der neuen Art ist kräftig; die Grundfarbe ist grauer als bei den europäi- 
schen Arten der Gattung Valeriu STEFFENS, 1829. Die Kamrnfühler tragen deut- 
lich längere Kammzähne als bei V. oleugina ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 
1775). Die Vorderflügellänge beträgt 22 mm. Das Zeichenmuster ist in der Anlage 
ähnlich den zwei europäischen Arten der Gattung, aber deren grüner Farbton ist 
nicht vorhanden. Die Vorderflügel sind stumpf graugrün, die Adern sind zum Teil 
olivgrün markiert. Alle Makel sind groß, hell und dunkelgrau gekernt. Der Rund- 
makel beginnt am Costalrand und stößt mit dem ~a~fenmake l  zusammen; beide 
bilden somit eine breite Binde bis zur Submediane 2. Die innere Querlinie ist in die 
beiden Makel intigriert und dadurch undeutlich. Unter der Zelle berührt die äußere 
Querlinie den Nierenmakel, dahinter ist diese heller und gleichmäßig gezackt. Hin- 
ter der äußeren Querlinie beginnt eine Aufhellung bis zur Wellenlinie; diese Aufhel- 
lung wird zum Apex hin schmaler. Die Wellenlinie ist fein und hell sowie nach 
außen dunkel begrenzt. Die Fransen sind gelblich; auf ihnen befindet sich eine 
Teilungslinie aus dunklen Halbmonden; außerhalb dieser sind die Fransen fein dun- 
kel gescheckt. Die Hinterflügel sind hellgrau mit einer dunklen Mittelbinde, und die 
Adern bleiben gut sichtbar. Die Unterseite beider Flügel-Paare ist grau und fein mit 
schwarzen Schuppen belegt; eine dunkle Mittelbinde zieht sich über die Unterseite 
von Vorder- und Hinterflügeln. Die Mittelbinde endet in einem schmalen, hellen 
Fleck am Costalrand der Vorderflügel. (siehe Abb.1 - 2, 3) 

Abbl . kartalea spec. iiov. Oberseite 
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Abb. 2. kartalea spec. iiov. Uriterseite 

Abb. 3: kartalea spec. iiov. , V. oleagiiia ([DENIS & SCHII'l:EKMULLEK], 1775). V. jaspidea (DE 
VILLERS, 1789) 



Genital: 
Das o Genital von Valeria karta/ea spec. nov. ist demjenigen von V. jaspidea (DE 
VILLERS, 1789) in der Anatomie sehr ähnlich. Der Costalrand der Valve ist einfach 
gestaltet, ohne Harpe. Die Clasper enden gleichmäßig stumpf; der Clavus ist nicht 
abgenmdet wie bei V. jaspidea (DE VILLERS, 1789); der Aedoeagus zeigt zwei 
Cornuti; der Uncus ist nicht so stark gebogen wie bei V. jaspidea (siehe Abb. 4 und 5). 

Abb. 4: Genital von kartalea spec. nov. 
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Abb. 5: Genital voii jaspidea (DE VILLERS, 1789) 



Bemerkungen: 

In der Türkei kommt mit Valeria oliagina syriaca OSTHELDER 1933 eine weiteres 
Taxon der Gattung Valeria vor, das sich jedoch durch das anders gestaltete Genital 
von K knrtalea spec. nov. unterscheidet. 

Herleitung des Namens: 

Die neue Art wird nach dem Berg „Kartal Dagi" mit 1496 m Gipfelhöhe westlich 
von Gaziantep benannt, wo sie gefunden wurde. 
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Untersuchungen zur Großschrnetterlingsfauna des Herichhauser 
Bachtales 

THOMAS WLEMERT & ARMM RADTKE 
unter Berücksichtigung eines Manuskriptes von FRIEDHELM NIPPEL 
Mit 1 Tabelle 

Zusammenfassung 

In den Jahren 1993-96 haben wir die Großscbmetierlingsfauna des Herichhauser Bachtales, Wuppertal- 
Cronenberg, im Staatsforst Burgholz erfaßt. Die bearbeiteten Gmppen umfassen die Tagfalterfamilien, 
die i. a. unter der Bezeiclmung Spinner und Schwärmer zusammengefaflten Familien, die Eulenfalter 
und die Spanner. 

Insgesamt wurden 291 Arten nachgewiesen, von denen 37 auf der Roten Liste NRW, bnv. 23 auf der 
Regionalliste für das Süderbergland stehen. Fünf dieser Arten haben hier ihren einzigen bekannten 
Fundort im Niederbergischen Raum. Die von uns gewonnenen Ergebnisse sollen den Funden von NIP- 
PEL, die dieser 20 Jahre zuvor gemacht hatte, gegenübergestellt und diskutiert werden. 

Es stellt sich heraus, daß das Herichhauser Bachtal eine für die Schmetterlingsfauna günstige Biotop- 
struktur besitzt, welche ihm im Vergleich zu anderen Wuppertaler Flächen eine herausragende Bedeu- 
tung verleiht. Das Gebiet wurde im Jahre 1996 unter Naturschutz gestellt. 

1. Methodik 

1.1. Tagbegehung 

Um die heimischen Tagfalter zu erfassen, reicht eine monatliche Begehung zwi- 
schen April und September. Die beim Durchqueren des Gebietes beobachteten Tiere 
wurden bestimmt und gezählt, zusätzlich haben wir potentielle Raupenfkaßpflanzen 
nach Präimaginalstaclien (Eier, Raupen, Puppen) abgesucht. 

Darüber hinaus lassen sich die männlichen Tiere mancher tagfliegender Arten ande- 
rer Falterfamilien leicht mit natürlichen oder synthetischen Pheromonen (Sexual- 
lockstoffen) anlocken. Zu diesem Zweck haben wir unbefnichtete Weibchen des 
Nagelflecks (Aglia tau) und des Kleinen Nachtpfauenauges (Ezrdiapavonia) sowie 
künstliche Pheromone verschiedener Glasflüglerarten eingesetzt. 



1.2. Nachtbeobachtung 

Über 90 Prozent der heimischen Schmetterlingsarten sind nachtaktiv. Um den Arten- 
bestand möglichst vollständig zu erfassen, ist das Untersuchungsgebiet von uns in 
den Jahren 1994 und 1995 in ca. zweiwöchigem Abstand besucht worden. 

Zur Beobachtung der Falter müssen verschiedene Methoden angewandt werden: 

a) Die Arten, die als Imagines (d.h. fertig entwickelte Falter) Nahrung aufnehmen 
(in erster Linie Mitglieder der Familien der Eulen und der Wollickenspinner), 
lassen sich nach Sonnenuntergang mit Hilfe von Ködern, z. B. Schnüren, die in 
einer vergorenen Wein-Zucker-Mischung getränkt wurden, anlocken. 

b) Das Gebiet wird vor allem an blühenden Pflanzen ambulant abgeleuchtet, wobei 
auch nachtaktive Raupen gefunden werden. 

C) Die größte Zahl von Nachtfalterarten läßt sich durch starke Lichtquellen (beson- 
ders mit ultraviolettem Licht) anlocken. Dazu wurde von uns im Gebiet eine 
Leuchtanlage mit 18 W Schwarzlicht- und 20 W superaktinischen Leuchtstoff- 
röhren benutzt, um dann jeweils während einiger Stunden die anfliegenden Tiere 
zu registrieren. 

1.3. Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Das Herichhauser Bachtal liegt im Westen der Stadt Wuppertal, MTB 4708. Der 
Bach entspringt auf ca. 230 m ü. NN und mündet bei 120 m ü. NN in die Wupper. Er 
fließt in einem in südwestlicher Richtung zur Wupper hin geöffneten, im unteren 
Teil relativ engen, Tal. Den Hauptanteil der Laubhölzer im Hochwald machen Ei- 
chen und Buchen aus, es sind aber auch Hainbuchen, Birken, Kirsche und andere 
vorhanden. Daneben gibt es einige Flächen, die mit Nadelgehölzen und exotischen 
Laubhölzern bepflanzt sind. An zahlreichen lichten Stellen gibt es im Unterholz 
größere Bestände von Heidelbeere und Heidekraut sowie stellenweise Wachtelweizen. 

Auf halber Höhe verläuft rings um das Tal ein breiter Forstweg, der eine Waldsaum- 
vegetation entstehen ließ. Hier finden sich an Sträuchern U. a. Brombeere, Himbee- 
re, Ginster, junge Salweiden und Holunder. Darüber hinaus gibt es dort eine Vielzahl 
von Kräutern, wie Weidenröschen, Wasserdost, Disteln, verschiedene Doldenblütler 
und andere blühende Pflanzen, die als Nektarspender für Schmetterlinge bedeutsam 
sind. 

Am Südhang, zwischen Forstweg und Talgrund, liegt eine große Schlagfläche, die 
zwar schon mit jungen Nadelgehölzen bepflanzt ist, sich zur Zeit aber noch im Früh- 
stadium der Sukzession befindet und daher mit diversen Sträuchern und Kräutern, 
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darunter auch Ilex und Waldgeißblatt, bewachsen ist. Die schattenfreie und (durch 
das Tal und den umgebenden Wald) geschützte Südhanglage läßt auf dieser Schlag
fläche ein fur wärmeliebende Arten günstiges Kleinklima entstehen. 

Unsere Untersuchungen fanden in erster Linie in der unteren Talhälfte, die größten
teils bewaldet ist, statt. Im Jahre 1993 fiihrten wir unsere Beobachtungen auch auf 
dem Wiesengelände am Nordhang des oberen Talbereiches durch. 

2. Beobachtungsergebnisse und Diskussion 

Insgesamt konnten von uns in den Jahren 1993 bis 1996 291 Großschmetterlings
arten, darunter 37 (12,7 %) Arten der Roten Liste NRW, bzw. 23 (7,9 %) Arten der 
regionalen Roten Liste des Süderberglandes nachgewiesen werden. In Tabelle 1 
werden unsere Ergebnisse den von NIPPEL (1993) ermittelten Daten (gekennzeich
net durch "Ni" in der letzten Spalte) gegenübergestellt. Er hatte in den Jahren 1973-
1976 in der Nähe, etwa 100 m nördlich des Taleinganges des Herichhauser Bachtals 
am Ostabhang des Wuppertales, seine Beobachtungen durchgefiihrt. In Spalte 2 wird 
ggf. der Gefahrdungsgrad der Art nach der Roten Liste NRW 1986 (RL NRW), in 
Spalte 3 derjenige nach der Regionalliste Süderbergland (RL VI) angegeben. In Spalte 
4 nennen wir die Anzahl der von uns gefundenen Falter. Zu den Funden von NIP
PEL lagen uns leider keine quantitativen Angaben vor. 

Die Nomenklatur der Tagfalterliste richtet sich nach RIGGINS & RILEY (1971), 
diejenige der anderen Gruppen nach FüRSTER & WOHLFAHRT (1960-1981). 

Tagfalter RL RL Anzahl Tagfalter RL RL Anzahl 

NRW VI NRW VI 

Pieris brassicae L. 2 Ni Maniola jurtina L. 20 Ni 

Pieris rapae L. 24 Ni Aphantopus hwerantus L. 44 Ni 

PierisnapiL. 14 Ni Coenonyrrpha parr.philus L. Ni 

Anthodtaris cardarrines L. 6 Ni Pararge aegeria L. 3 2 I 

Gonepteryx rhanni L. 25 Ni Lasiorrmata megera L. Ni 

Inachis io L. II Ni Quercusia quercus L. 4 Ni 

V anessa atalanta L. I Ni Lycaena phlaeas L. 2 Ni 

V anessa cardui L. 2 Ni Celastrina argiolus L. 6 Ni 

Aglais wticae L. 2 Ni Polyommatus icarus ROIT. 3 Ni 

Polygonia c-album L. 3 2 3 Ni Thymelicus lineola 0. Ni 

Arasdmia Ievana L. 15 Ni Thymelicus sylvestris PODA Ni 

Brenthis ino ROIT. 3 Ni Ochlodes venatus BREM. & GREY 21 Ni 

Anzahl der Arten dieser Gruppe: von uns gefunden: 19, NIPPEL: 23, insges.: 24 
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Bhmn. Spinner RL RL Anrahl B!imn,Spimer RL RL Anlahl 

Schwätmer, Bohrer NR\V Vi Scbwämer. Bohrer NR\V Vi 

Nola cucdateUa L I Phalera hcephala L 50 Ni 

Roseba albula SCHIFF 3 2 I Clostera curtda L 3 Ni 

Dasydura pubbmda L 59 Ni Clostera pigra HUFN Ni 

O r w a  recms HBN 1 ApodaiunacodesHUFN 49 Ni 

Arctoms L - m g m  MUELL Ni Helerogmea aseUa SCHIFF 1 I 1  

L e w m  salins L Ni Hyloicur pinastn L 5 

Lymwtna mnacha L 7 M m s  uliae L Ni 

Euproais duysonhoea L Ni Laolhoe popuh L 1 Ni 

Cybsia mesomelia L I NI Deilephilaelpmor L 5 Ni 

Edema d q r e s a  ESP 28 Ni Deilephila porceUur L 3 Ni 

Edema lundmla ZINCK 35 Ni Habrosyne pjmtoides HUFN 9 Ni 

(~ilema complana L. 48 Ni (Ihyalira batir L 49 Ni 

Systropha sororcula HBN. 

Atolms nibrimiüs L. 

Fiuagmtotia hiliginosa L 

Parasmia plantaginis L. 

Spilardia lubncipeda L. 

Spilosom mmthastri ESP. 

Ardia caja L 

Harpyia hircda CL. 

Stawopw fagi L. 

Hybcampa dhauren  F. 

Inyrmnia trimacula ESP. 

DrymDnia Micomis HWN 

Phmsia tremda CL. 

Phmsia gnoma F. 

3 3 22 Ni TelheaDuctuisaHBN. 

3 I Tethea duplaris L 

32 Ni Tetheaor SCHIFF 

2 Ni Tethea oculatis L 

3 Ni Polyploca a u t a  F 

3 Ni Polyploca flanmms L 

2 Ni Polyploca ridms F 

Ni Drepana falcatana L 

17 Ni Drepana IaceNnaria L 

2 Ni Drepana h a r i a H U M .  

77 Ni Drepana cultraria F. 

190 Ni Aglia tau L 

I Ni Podocanpapopuli L 

I I Ni Macrothylaaa niti L 

l~otodonta dromedhiur L. 10 Ni Fumea casta PALL I I Ni 

Notodonla licrac L. 

Leumdonta timloria SCHIFF. 

Oduonigma meiagona BKH. 

Lophopteryx camlina L. 

Pteronom palpha L. Ni 

Hepialur h m a  L Ni 

I Anzahl der Arten dieser Gruppe: von uns gefunden: 50, NIPPEL: 56, insges.: 65 



Eulenfalter RL RL A m h l  

(Nochudae) NR\V M 

Swtia segetwn SCHIFF I Ni 

SwUa clans HWN Ni 

Swha exclamuonis L 20 Ni 

Swlia ipsilon HUFN I0 NI 

Odiropleura plecta L 18 NI 

Noctua pronuba L 220 Ni 

Noctua wmer HBN 10 Ni 

Noctua funbnata SCHREBER 3 Ni 

Noctuajanüuna SCHIFF 25 Ni 

Noctua i n t q p t a  HBN Ni 

Graphphora augur F Ni 

Lywphoua porphyrea SCHIFF 6 Ni 

Diama meidica F 6 Ni 

Diama bnnnea SCHIFF I I Ni 

Diama nih VlEW Ni 

A m a h a  c-mgmm L 64 Ni 

Amathes btrapenum SCHIFF 8 Nt 

Amathes tnangulum HUFN 4 NI 

M e s  baja SCHIFF 73 Ni 

Amatha seutngata HAW NI 

Amatha xmlhographa SCHIFF 9 Ni 

Anapledoida prauna SCHIFF 5 NI 

Cerasus rubnwsa SCHIFF Ni 

Cerasus leucographa SCHIFF Ni 

Discatra tnfolu HUFN Ni 

Poha b m b y m a  HUFN 3 Ni 

Poha hepahca CL 2 Ni 

Pohanebulosa HüFN 31 Ni 

Pachetra sagitugera HUFN 26 Ni 

Mamestra kasucae L 24 NI 

Mamestra pemcanae L 7 Ni 

Mamestra conugua SCHIFF 2 NI 

Mamostra lhalaruna HUFN 2 Ni 

Mamestra suasa SCHIFF I Ni 

Mamedra oleracea L 2 Ni 

Mamestra psi L 5 Ni 

Mamestra hcolorata HüFN Ni 

Hadena nwians F Ni 

Eulenfalter RL RL Anzahl 

(Nochudne) NRW M 

Hadena compta SCHIFF Ni 

Hadena hcruns HüFN Ni 

Ceraptewgrarrnnis L 4 Ni 

iholera cesplhs SCHIFF Ni 

iholera decunahs PODA NI 

Panolis iianmwa SCHIFF Ni 

Orthovacruda SCHIFF 54 Ni 

Orthosa granlis SCHIFF Ni 

Orthosia stahlis SCHIFF 38 NI 

Orthosa incerta HüFN 8 Ni 

Orthosia mmda SCHIFF 51 Ni 

Onhosia goUuca L I0  Ni 

Myihumaferrago F 12 NI 

Mythuma alhpmcta SCHIFF 9 Ni 

MyIhmna pudonna SCHIFF 3 2 I2 Ni 

MyIhmnainpura HBN 3 Ni 

Mythumapaüens L I 

M-al-aibumL Ni 

Myihumascirpi DUP 2 Ni 

Leucama w m  L 2 Ni 

AnphipyrapyramdeaL 142 Ni 

Anphipyra berbera RUNGS I Ni 

AqiupyTa tragopgonirCL 2 Ni 

Dypterygia scahiuscula L 3 3 5 N 1  

R-a femiginea ESP 32 Ni 

Eupleaa lunpara L 22 Ni 

Phlogophora meuculosa L 19 Ni 

Ipmrpha  retusa L 3 Ni 

Ipumrpha sutlusa SCHIFF I Ni 

Enargia paleacea ESP Ni 

Enargia ipsilon SCHIFF I Ni 

Comapyralina SCHIFF I 

Cosma trapenna L 98 Ni 

Actuiolia plyodon CL Ni 

Actinotia hypenn SCHIFF I 

Apamea nnnoglsha HUFN 45 Ni 

Apamea lithoxylea SCHIFF NI 

Apamea nenata HUFN Ni 



Apamea rermssa HBN 

Apamea anceps SCHIFF 

Apamea sordens HUFN 

Apamea swlopacuia ESP 

Apamea ophrogramma ESP 

Ohga fasnuncda HAW 2 3 4  

M m a  funmcula SCHIFF 

Maapamea secaits L 

hlesapamea &dym ESP 

Aiotedes m m a  HAW 

Photedes fiuxa HEIN 

Anphipoea ocdea L 

Anphipoea fuwsa FRR 

Hydraeaa mcacea ESP 

Hydraeaa petantis DBLD 

Mensus t n g r a m c a  HUFN 

Hoplodnna alnner BRAHM 

Hoplodnna Manda SCHIFF 

Hoplodnna amhgua SCHIFF 

Caradnna rmrpheus HUFN Ni 

Paradnna clanpalpis SCOP I Ni 

Agrons vmustda HBN 57 Ni 

Cucuha umbratica L NI 

Calophasia lunula HLlFN Ni 

Cfeocens m a l i s  F Ni 

Lithophane omtopus HUFN 3 3 4 

Xylocampa arwla ESP 2 

Blephanta satura SCHIFF 3 4  Ni 

E u p d a  transversa HUFN 390 Ni 

Comstra v a m  L 266 Ni 

Conrstra nrbguiosa SCOP 2 1 7 

Dasycanpa erythrocephala SCHIFF 2 0  16 

Dasycanpa mhgnea SCHIFF 3 1 I 

Agrochola cucellans HUFN 39 Ni 

Cramophora bgwn SCHIFF 3  3 4  

Jaspidia deceptona SCOP I1 NI 

Jaspidia pygarga HLlFN 96 Ni 

EurtroUa olivana SCHIFF 9 Ni 

Nydwla revayana SCOP 4  NI 

Bena prasuiana L 2 Ni 

Pseudoips hcolorana RlESSL 3 3 1 N i  

Chrysaspda festucae L Ni 

Autographaganm L 40 Ni 

Autographajota L 3 Ni 

Atdographa puldvuia HAW I NI 

Auographa bractea SCHiFF Ni 

Macdmoughia u>dic;a STPH Ni 

Plmra chty.itis L 2 Ni 

Abrostola tnplasta L Ni 



Eulenfalter, Forts. 

Catocala nupta L 

Minuna lmaris SCHIFF. 

Caiüstege ni CL 

Enypa glyphica L 

Scotiopteryx hbatrix L. 

I~ ivula  sericeaiis SCOP 10 Ni I ~ y p e n a  probscidalis L I9 N i l  

RL RL Anzahl 

N R W  VI 

2 Ni 

3 

Ni 

5 3 I Ni 

2 Ni 

3 Ni 

I Ni 

Laspeyna flexula SCHIFF Nt 

Eulenfslter RL RL Anmhl 

(Nochlidae) NRW VI 

Colobchyla salicaüs SCHIFF. 2 Ni 

Zmclognatha tarsipainalis TR I1 Ni 

Zanclognatha t a r u c ~ a l i s  KNOCH 6 Ni 

Zmclognatha gnsealis SCHIFF 16 Ni 

Tnsatela etmfiuaüs SCHIFF. 7 Ni 

Botmlocha crassalis F 2 3 22 Ni 

Hypma rostraitr L Ni 

Anzahl der Arten dieser Gnippe: von uns gefunden: 113, NIPPEL: 152, insges.: 169 

Spanner RL RL W h 1  

(Geometndae) NRW VI 

Ardueans panhauar L Ni 

Alxiptuia aesculana SCHIFF 3 

Reudotqma pnnnata HUFN 3 2 Ni 

Geometra papilionana L Ni 

Hemthea aeritvana HBN Ni 

Iodis lacteana L Ni 

Iodts pldata L 2 Ni 

Sterrha muncata HUFN 3 2 4 

Sterrha h d a t a  HUFN 3 1 Ni 

Sterrha smata SCHRK Ni 

Sterrha dmdiata HUFN Ni 

Sterrha aversata L 46 Ni 

Cydophora alhpmnata HUFN 29 Ni 

Cydophora porata L 2 Nt 

Cydophora punctana L 21 Ni 

Cydophora luieana HBN 12 Ni 

Calothysania gnseata PETERSEN 2 Ni 

Scapula lactata HAW 2 Ni 

Swtopteryx mucronata SCOP 3 5 Ni 

Scatopteryx chenopodiata L 2 Ni 

Chmas IegateUa SCHIFF 17 

Anattis effomiata GN NI 

Acasir wretata HBN 6 NI 

Lotophora halterata HUFN 3 Ni 

Spanner RL RLInzahl 

(Geometndae) NR\V VI 

Operophtera fagata SCHARFENBG Ni 

Operophtera bnimata L 20 Ni 

O p o m a  dtiutata SCHIFF 5 Ni 

Calocalpc mdulata L 3 3 3 N i  

Eustroma rehcdata SCHIFF 3 Ni 

Lygns pnmata L 3 2 Ni 

Lygns testata L 3 Ni 

LygnspopulataL 9 Ni 

Plmiyna mhginata SCHIFF 2 Ni 

Thera vanata SCHIFF 13 Ni 

n i n a  albntgrata GORN I 

Thera obehscata HBN I Ni 

Chioroclysta nterata HUM 2 1 1  

Dystroma tnmcata HUT4 3 Ni 

Xanthothoe fluctuata L 5 Ni 

Xanthothoe nnntanata SCHIFF 5 Ni 

Xmthohoe spadtceana SCHIFF 3 Ni 

Xmthothoe femigata L I Ni 

Xanthothoehnnata B M  8 Ni 

Xanthothoe desgnata HUFN 3 Ni 

Calostipa pectinatana KNOCH 7 Ni 

Lampropteryx ocdlata L I 

Lampropteryx r&mata SCHiFF 3 

Pareulype berberata SCHIFF I 



actinia siaceata SCHIFF 

Electrophaes mryiata THNBG 

Epirrhoe rivala HüN. 

Perizom a l c h d a t a  L. 

Perilorna tiavofasciata THNüG. 

Hydrionma furcala THNBG 

Hydrionma coeruiata F. 

Hydrelia tiarmneolaria HUFN 

Euchoeca nebutata SCOP. 

Asthma aibuiataHUFN. 

Eupilhecia tmuiata HüN. 

Eupilhecia haworihiata DBLD. 

EupilhMa tilunuiala ZE7T 

Eupilhecia linariata SCHIFF. 

Eupilhecia puicheiiata STPH. 

Eupilhecia cmtaureata SCHIFF 

Eupithecia intricata ZElT. 2 Ni 

Eupilhecia tripuictatia H.-SCH 1 Ni 

Eupilhecia athinthiata CL. Ni 

Eupithecia expallidata DBLD. 2 

Eupilhecia asiniiata DBLD 2 Ni 

Eupilhecia wlgata HAW Ni 

Eupilhecia cadgata HüN. 3 Ni 

Eupithecia icterata VlLL Ni 

Eupithecia succenturiata L 1 Ni 

Eupilhecia pimpineilata HBN. I 

Eupithecia nanata HüN 3 3 I 

Eupilhecia abbreviata STPH 124 Ni 

Eupilhecia sobmata HüN 3 NI 

Eupilhecia lariciata FRR I NI 

Eupithecia tantiilana BSD 20 Ni 

Coloiois pennwia L I Ni 

C r o d i s  clinguaria L 2 Ni 

Ourapteryx sambucaria L. I Ni 

OpiusthograpDs Iulmla L 3 Ni 

Epione repandana HUFN. Ni 

Epione vespenana F 2 Ni 

Ceppius advmana HBN 5 Ni 

Lomgramma chlorosata SCOP 105 Ni 

Pseudopanthera maculana L 18 Ni 

Macaria notata L 15 Ni 

Macana ailernana HBN 23 Ni 

Macana signana HBN 16 NI 

hfacana liturata CL 37 Ni 

Chasma dathrata L I NI 

lsturgm ltnibana F 3 3 Ni 



Anzahl der Arten dieser Gruppe: von uns gefunden: 109, NIPPEL: 127, insges . :  146 

Spanner, Fom RL RL k a h l  

(Geometndae) NR\V M 

I t a m  wauana L NI 

l t a m  hilvana VlLL 2 2 6 NI 

Eramus leucophaeana SCHIFF NI 

Erannis aurwuana HBN Ni 

E r m s  marwana F 7 NI 

Eramr  defoliana CL NI 

Rugaha pedana F I 

Blston stratana HUFN 8 NI 

Buton betuiana L 40 NI 

Penbatodes horrbordana SCHiFF NI 

Penbatodes secmdana ESP NI 

Tab. 1: A r t e n l i s t e  der im Herichhauser Bachtal nachgewiesenen G r o ß s c h m e t t e r l i n g e  

Spanner RL RL i z ~ ~ a h l  

(Geometridae) NR\V M 

Ddeptaua nbeata CL 3 NI 

Alns repandala L 22 Ni 

B o m a  roborana SCHIFF 3 3 14 Nt 

Senaca pmctuiahs SCOP 3 NI 

Ectropis hstortata W E Z E  21 NI 

Ectropis wnsonana HBN 2 NI 

Ectrop~s exiersana HBN 5 NI 

Aethalura punctuiata SCHIFF NI 

Emlurga a tomnaL NI 

Bupalus pmanus L 1 Ni 

Percoma stngdiana iiBN 3 6 Ni 

Die genannte Zahl von 291 Arten ist für Wuppertaler Verhältnisse außergewöhnlich 
hoch. Dazu seien zum Vergleich die Artenzahlen angeführt, die wir zwischen 1986 
und 1993, also während sieben Jahren, in rund 20 verschiedenartigsten über das 
gesamte Wuppertaler Stadtgebiet verteilten Biotopen ermittelt haben. Die Gesamt- 
zahl liegt bei etwas mehr als 300. Die höchsten Zahlen für einzelne Gebiete lagen 
bei 269 (Eskesberg, 1984-1992) und 219 (Gelpetal, 1992-1993, das allerdings flächen- 
mäßig sehr viel größer als das Herichhauser Bachtal ist). 

Noch eindrucksvoller sieht der Vergleich der Anteile der nach der RL NRW gefähr- 
deten Arten aus. Unter den Arten des Herichhauser Bachtales fmden sich 37 Arten 
mit entsprechendem Status, während in sämtlichen anderen Gebieten zusammen 28 
Rote Liste-Arien gefunden wurden. Darüber hinaus sind 16 dieser 37 Arten entwe- 
der in NRW oder im Süderbergland in die Kategorien „stark gefährdet" oder „vom 
Aussterben bedroht" eingestuft. 

Eine weitere Vergleichsmöglichkeit bietet die Untersuchung von NIPPEL (1993), 
die dieser 20 Jahre zuvor in unmittelbarer Nähe des Bachtales durchgeführt hat. Sein 
damaliger Standort der Leuchtanlage lag bei einem Pappelwäldchen, das später ei- 
ner Anpflanzung mit exotischen Nadelhölzern weichen mußte. Er wies 358 Arten 
Großschmetterlinge nach, also etwa 20 % mehr als wir. Die Gesamtzahl der in die- 
sem Gebiet gefundenen Arten beträgt damit 404, ein fur ein solch relativ eng be- 
grenztes Areal außerordentlich hoher Wert. Von den Funden von NIPPEL sind 44 
(12,3 %) auf der aktuellen RL NRW bzw. 23 (6,4 %) auf der RL V1 genannt. Dieser 



Anteil ist nur geringfügig kleiner als bei unseren Daten. Es finden sich bei NIPPEL 
von den Arten, die wir nicht mehr nachweisen konnten, 24 auf der RL NRW. Dafür 
konnten wir 16 andere Arten der Roten Liste nachweisen, die zuvor im Gebiet nicht 
gefimden worden sind. Darunter befmden sich fünf Arten, die im Herichhauser Bachtal 
ihren einzigen (bekannten) Fundort im Niederbergischen Raum haben. 

Auffallend ist der Artenrückgang besonders bei den als Raupe an Gräser gebunde
nen Faltern der Gattung Apamea und bei den auf Nelken angewiesenen Raupen der 
Gattung Hadena. Der Anteil der mageren Freiflächen scheint in diesen 20 Jahren 
zurückgegangen zu sein. 

Einige außergewöhnliche Funde werden nun ausführlicher besprochen. Darunter sind 
insbesondere die Neufimde für Wuppertal bzw. den Niederbergischen Raum, siehe 
auch RADTKE & WIEMERT (1995). Die Verbreitungsangaben sind KINKLER et 
al. (1971-1992) entnommen. 

Systropha sororcula, der Frühlingsflechtenbär, Atolmis rubricol/is, der Rothalsbär, 
beide RL 3, und Euthales a/gae, eine Flechteneule, RL 2. Wie die Namen schon 
vermuten lassen, leben die Raupen dieser Falter an Flechten, die auf alten Laub- und 
Nadelbäumen wachsen. Die ersten beiden Arten waren früher verbreitet, wir konn
ten sie aber in den letzten Jahren ansonsten nicht in Wuppertal fmden. Der verhält
nismäßig hohe Anteil an Flechtentieren unter den Rote-Liste-Arten zeigt, daß sich 
die Bestände dieser Spezialisten in weiten Teilen des Landes regressiv entwickeln. 
Demgegenüber fmden sie hier noch recht gute Bedingungen vor, was sicher eine 
Folge des Vorhandenseins alter Bäume und von Totholz ist. 

Polyploca ridens, ein Wollrückenspirmer, RL 3: Wurde vor 20 Jahren schon einmal 
hier gefimden (NIPPEL, 1977), während andere Funde aus dem Wuppertaler Raum 
über 40 Jahre zurückliegen. Die Art kommt in warmen Eichenwäldern vor und dürf
te daher den Südhang des Herichhauser Bachtales bevorzugen. Gleiche Biotope liebt 
Lithophane ornitopus, die Holzeule, RL 3. Sie wird spärlich an Rändern warmer 
Eichenwälder angetroffen. 

Heterogenea asella, die Kleine Schildmotte, RL 1: Von dieser Art sind für das Ber
gische Land nur drei Fundorte im Oberbergischen bekarmt, an Zweien davon liegen 
die Funde mehr als 35 Jahre zurück. Es ist dies daher der erste bekarmte Fund im 
Niederbergischen Raum. Die Raupen leben bevorzugt an Buche und Hainbuche. 

Mythimna pudorina, RL 2: Die Raupen dieses Eulenfalters leben an Sumpfgräsem. 
Hier zeigt sich, daß das Herichhauser Bachtal nicht nur Wald- und Waldsaum
strukturen aufweist, sondern auch Lebensraum für Arten mit anderen Biotopan
sprüchen bietet, nämlich solchen, die aufFeuchtgebiete angewiesen sind. 
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Dasycanzpa eiythrocephala, RL 2 (0 im Süderbergland), D. rubiginea, RL 3 (1 im 
Süderbergland) zind Conistra rzibiginosa, RL 2 (1 im Süderbergland): Während die 
erste Art seit mehr als 50 Jahren nicht mehr hier gefunden wurde, konnten wir C. 
rzibiginosa und D. rzibiginea in den letzten Jahren auch in anderen Wuppertaler Ge- 
bieten beobachten. Es handelt sich um wärmeliebende Tiere, die am Südhang des 
Tales geeignete Bedingungen vorfinden. 

Dypteiygia scabriuscula, die Trauereule, RL 3, und Panemeria tenebrata, RL 2: Sie 
lieben sonnige Wiesen und Waldränder und werden trotz der Häufigkeit ihrer Raupen- 
nahningspflanzen Ampfer und Löwenzahn, bzw. Hornkraut, nicht überall gefunden. 

Bomolocha crassalis, die Samteule, RL 2 und Xylocampa areola: Zwei Eulenfalter, 
die typisch für unterholzreiche Wälder sind, in denen Heidelbeere und Geißblatt 
vorkommen. 

Sterrha nzuricata, RL 3 (2 im Bergischen Land): Dieser Spanner ist ein weiterer 
Neufbnd für den Niederbergischen Raum. Er wird hauptsächlich in Feuchtgebieten 
angetroffen, aber auch an grasigen Waldrändern, entsprechende Stellen sind im 
Herichhauser Bachtal vorhanden. Ähnliche Ansprüche an das Biotop stellt Calocalpe 
zindulata, der Wellenspanner, RL 3. 

Chloroclysta siterata, RL 2 ( 1  im Bergischen Land): Von diesem bei uns vom Aus- 
sterben bedrohten Spanner liegen nur zwei Funde aus neuerer Zeit (aus dem Ober- 
bergischen) vor, während er an anderen Stellen seit mehr als 50 Jahren verschwun- 
den ist. 

Euphyia luctuata, RL 2: Ein im Raupenstadium an Weidenröschen lebender Span- 
ner feuchter Laubwälder. Er findet im Gebiet anscheinend ideale Bedingungen, denn 
wir fanden ihn in relativ großer Zahl, während er in anderen Wuppertaler Gebieten 
nicht nachgewiesen werden konnte. 

Pziengeleria capreolaria, RL 3: Dieser in Fichtenwäldern vorkommende Spanner 
zeigt in den letzten Jahren eine Tendenz zur Ausbreitung. Wir haben ihn hier erst- 
mals fiir den Niederbergischen Raum nachgewiesen. 

Das Vorkommen einer für den Wuppertaler Raum großen Anzahl von Falterarten 
geht auf die Tatsache zurück, daß es sich bei dem Untersuchungsgebiet um einen 
größtenteils lichten Laubwald mit einer gut ausgeprägten Strauchschicht handelt. 
Allein sieben der Rote Liste-Arten leben an Heidelbeere und Heidekraut und fiir 
mindestens elf weitere Arten sind diese die wichtigsten Raupennahrungspflanzen. 
Sieben Arten, davon vier auf der Roten Liste, dienen die auf den Freiflächen wach- 
senden Ginsterbüsche als Raupennahning. Der Erhalt dieser aus forstwirtschaftlichen 



Gesichtspunkten uninteressanten Flächen ist in jedem Fall anzustreben. Freilich wird 
man heute, auch nach noch längerer Untersuchungsdauer, nicht mehr auf die oben- 
genannte Artenzahl kommen, da sich die Biotopstruktur seit den siebziger Jahren 
erheblich geändert hat. 
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Habitatwahl und Bestandssituation der Grasmücken (Gattung 
Sylvirr) in Wuppertal: ein Zwischenbericht 

RAINER MÖNIG, unter Mitarbeit von J. Huhn, S. Kostyra, D. Regulski, M. Rich- 
ter, M. Schmitz, R. Skiba (alle Wuppertal) sowie H. Müller (Solingen), H. Osing 
(Remscheid und Wermelskirchen), S. Wurm (Remscheid und Radevormwald) 
Mit 9 Abbildungen und 2 Karten 

Zusammenfassung: 

Die aktuellen Beobachtungsdaten zur Bestandsenhvicklung und den Siedlungsgewohnheiten heimischer 
Grasmücken , speziell von Dom- und Klappergrasmücke, werden vorgestellt. Für die Jahre 1995 und 
1996 sind gesicherte Nachweise mit Brutverdacht zusammengetragen und in zwei Karten dargestellt. 
Es ergibt sich ein insgesamt rückläufiger Trend, ivobei die beschriebenen Arten derzeit den Osten des 
Stadtgebietes von Wuppertal verlassen haben. Ein recht uneinheitliches Bild zeigt sich dazu im Umland 
der Stadt. Für den Rückgang werden verschiedene Ursachen diskutiert. Als Trend wird ein langfristiger 
Bedeutungsverlust urbaner Biotope erkennbar. Zugleich liefert der Beitrag weitere Anhaltspunkte für 
die These, daß bei den beschriebenen Arten eine Besiedlung städtischer Areale vorwiegend durch 
Bestandsüberschüsse von außen getragen wird. 

Summary 

Since 1985 the changing Status of the indigenous species of sylviidae has been investigated. Particularly 
in 1995196 population data ofthe whitethroat (s. communis) and the lesser whitetbroat (s. cumra) were 
researched and collected in a map. The decline ofbreeding pairs in the city of Wuppertal is discussed as 
a result ofa change in abiotic and biotic factors as well as a change in population density and overcrovvding 
from the sorrounding area. 

1. Einleitung 

Neben Beobachtungdaten der genannten Mitarbeiter konnten erstmals die von Emil 
Schulten gemachten ornithologischen Aufzeichnungen für die Zeit zwischen 193 1 
und 1941 Berücksichtigung finden. Hiermit liegen zu den Grasmücken Wuppertals 
eine Reihe von bemerkenswerten Informationen vor, die bisher nicht bekannt wa- 
ren. Der Mitautor des Erstbeitrages (MÖNIG & MÜLLER) aus dem Jahr 1987, Axel 
Müller, ist nach Bochum verzogen und hat an der vorliegenden Arbeit nicht mehr 
mitwirken können. Ein Dank gilt seinen Korrekturhinweisen. 



2. Anlaß und Gang der Untersuchung 

Mit Blick auf den Beitrag im Jahresbericht 1987 hat sich gezeigt, daß sich die 
Habitatwahl der heimischen Grasmücken in der Bergischen Region, und speziell in 
Wuppertal, nicht bemerkenswert von der in anderen Siedlungsgebieten unterschei- 
det. So soll in diesem Beitrag dem aktuellen Verlauf und den möglichen Ursachen 
von Bestandsveränderungen nachgegangen werden. Wie die Auswertung histori- 
schen Datenmaterials, so auch das von E. Schulten, zeigt, scheinen in der Vergan- 
genheit solche Bestandsänderungen weit weniger auffällig und in derart kurzen Fri- 
sten abgelaufen zu sein, als es gegenwärtig der Fall ist. 

Dieser Zwischenbericht beschränkt sich weitgehend auf die Dorngrasmücke (Sylvia 
communis) und die Klappergrasmücke (Sylvia currzrca). Dazu geben die zwei 
Verbreitungskarten vom Stadtgebiet Wuppertals die Bestandszahlen für die Brut- 
jahre 1995 und 1996 msammengefaßt an. Dem liegen die Einzelangaben der 0.a. 
Mitarbeiter aus Beobachtungen zugrunde, die auf ein Brutgeschäft schließen lassen 
(singendes Männchen, Revierverhalten eines Weibchens, Fütterungsaktivität, Nest- 
fund). Diese Beobachtungen sind mit Planquadratangaben der Stadtkarte Wupper- 
tals in Form von Häufigkeitssymbolen verknüpft. Beobachtungen außerhalb des Stadt- 
gebietes von Wuppertal- einschließlich Fehlmeldungen - finden sich im Textteil des 
Beitrages wieder. 

3. Dorngrasmücke 

Abb. 1: Dorngrasmücke (Syli~ru cottrnrirriis), Mai 1984 - Leluieper Ialsperre 



3.1 Bestandsentwicklung 

Karte 1 : Verbreitung der Dorngrasmücke (Svlvia co»irnrriiis) im Stadtgebiet Wuppertal, 1995196 zusam- 
mengefaDt 

Karte 1 zeigt für die Verbreitung der Art in den Belegjahren 1995 und 1996 ein 
auffälliges Muster. Dabei handelt es sich um das Augenblicksbild einer offenbar 
fortschreitenden Entwicklung, in deren Verlauf die Art den Wuppertaler Osten seit 
Mitte der 80er Jahre nach und nach aufgegeben hat. So wurde der Bereich Hasen- 
kamp schon seit 1984 nicht mehr besiedelt, vgl. Landschafisplan Wuppertal-Nord. 
Die Gebiete des NSG Hölken und des Kothener Bachtals sind seit 1990 aufgegeben, 
vgl. Faunistische und vegetationskundliche Langzeit-Untersuchungen der Stadt 
Wuppertal (LANGZEIT-UNTERSUCHUNGEN, 9511 17). Letzte Beobachtungen mit 
Brutverdacht stammen vom Ehrenberg aus dem Jahr 1988 (Winzer, 8881) und aus 
HerbringhausenIWindgassen (Mönig, 8877), für 1989 vom Eskesberg (A. Müller, 
7781), für 1990 aus KonradswüsteIScharpenacken (Richter, 8480). Für Ronsdorf 
besteht weiterhin Brutverdacht in den Gewerbegebieten Mühle (Skiba, 8376) und 
Blombach Süd Wönig, 8578). Die Fehlmeldungen aus den angrenzenden Stadtge- 
bieten Remscheid (Osing), Solingen (H. Müller) und Wermelskirchen (Osing) er- 
gänzen dieses Beobachtungsbild. Dagegen hält sich die Art im Westen und Norden 
einschließlich angrenzender Lebensräume, so auch in den Nachbargemeinden 
Hattingen, Sprockhövel, Neviges, Velbert, Mettmann und Haan. Auch in 
Radevormwald (Herbeck, Krebsöge nach Wurm) ist die Art weiter anzutreffen. 



Im Stadtgebiet Wuppertals hat die Dorngrasmücke gegenwärtig noch zwei Siedlungs- 
schwerpunkte. So findet sie zum einen im Bereich der hiesigen Kalksteinbrüche seit 
langen Jahren in den stets neu aufwachsenden Pioniergehölzsäumen an den Rändern 
von Abbaugmben, Absetzbecken und Halden attraktive Revierstandorte (Gruben 
Hahnenfurth und Hanielsfeld, Halden Buntenbeck und Voßbeck). Der Bewuchs wird 
zwar durch Bau- und Abbauaktivitäten bei der Kalksteingewinnung immer wieder 
aufgebrochen oder zerstört, aber an anderer Stelle entstehen neue Aufwuchsflächen. 
Die feldornithologischen Beobachtungen der letzten zwei Jahre erbrachten einen 
Bestandvon acht bis zehn Paaren, die regelmaig zur Brut schreiten (MöniglRegulski, 
72-7479, 73-7580). In diesem Siedlungsgebiet scheinen kaum Schwankungen ein- 
zutreten. Einen zweiten - in seiner Art besonderen - Verbreitungsschwerpunkt hat 
die Art jedoch seit etwa 1990 auf dem Gelände des ehemaligen Verschiebebahnho- 
fes Vohwinkel. So waren hier in den Jahren 1995 und 1996 bis zu sechs Brutpaare 
ansässig, eine bemerkenswerte Dichte. Als besiedlungsrelevanter Faktor kann die 
sukzessionsschwache Pioniervegetation mit Brombeere, Holunder, Weide und Wild- 
rose auf dem kargen Bahnschotterboden angesehen werden. Sie bietet artenreiche 
Kleinstnikturen aus Sträuchern und Gebüschen von intensiver Belaubung als Ver- 
stecke, einzelexponierte Zweige und Äste als Singwarten und zugleich ein reichhal- 
tiges Insektenleben als Nahrungsquelle. 

Abb. 2: Ehemaliger Verschiebebahnhof Vohwiiikel, Juni 1994; Wildheckenstruktur als Domgras- 
mückenliabitat 
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Abb. 3: Ehemaliger VerschiebebahnhofVohwinkel, Juni 1994; Birken-Weidenaufwuchs am alten Stellwerk 

3.2 Diskussion 

Die Bestandsentwicklm1g der Domgrasmücke muß ZWlächst großräwnig W1d lang
fristig eingeordnet werden. Aus dieser Sicht hat die Art in Mitteleuropa nach einem 
dramatischen Tiefpunkt in den siebziger Jahren (BERTHOLD u.a., 289) ihre Be
stände inzwischen von neuem aufbauen können (FLADE & SCHWARZ, 244), In 
den westlichen Nachbargemeinden ist sie wieder zu einer regelmäßig anzutreffen
den Art geworden. Hier haben offenbar gezielte Maßnahmen zur Biotopgestaltung 
W1d NutzW1gsextensiviefW1g in landwirtschaftlichen Flächen W1d SiedlW1gsrand
bereichen geeignete Habitate für die Art entstehen lassen. Relativ starke Vorkom
men melden Regulski für den Kreis Mettmann!Neandertal und Osing ftir die 
Dhünntalsperre/Kleinklev. 

Auch in den beobachteten Flächen Wuppertals werden insbesondere die neu ent
standenen Hecken W1d die Sukzessionsflächen mit Randstreifen-, Sawn- W1d Insel
charakter von dieser Grasmückenart gern angenommen. F emer legt die überaus ra
sche Besiedlm1g der alten Bahnanlagen in Vohwinkel den Verdacht nahe, daß die 
beschriebene Population in intensiver AustauschbeziehW1g zu den westlich angren
zenden Siedlm1gsräwnen steht. Damit läßt sich auch das sporadische Brutvorkommen 
im NSG Krutscheid erklären. Schließlich dürfte sich zwar bei der beachtlichen Be
siedlW1g in diesen westlichsten Stadtteilen bereits die geringere Niederschlagshöhe 
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und die höhere Durchschnittstemperatur im Vergleich zum übrigen Stadtgebiet posi
tiv bemerkbar machen, doch die regelmäßigenNachweise im mittleren Bergland um 
Radevormwald und Hückeswagen zeigen, daß dieser Faktor nicht von ausschlagge
bender Bedeutung sein kann. Die von E. Schulten aufgefiihrten traditionellen Brut
plätze im Burgholz, im Nöllenhammertal, arn Cranachweg und der Hermannhöhe 
mit ehemals ca. 30 Brutpaaren sindjedenfalls verwaist. 

4. Klappergrasmücke 

Abb. 4: Klappergrasmücke (Sylvia curruca), Rostock (Photo: Holger Duty) 

4.1 Bestandsentwicklung 

Karte 2 zeigt auch für die Verbreitung dieser Art in den hier zugrundeliegenden 
Belegjahren 1995 und 1996 ein auffälliges Muster. Zwar bevorzugt die Klapper
grasmücke in urban geprägten Lebensräumen gänzlich andere Habitate als die Dom
grasmücke, doch hat sie ebenfalls in den östlichen und südöstlichen Planquadraten 
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derzeit kein Brutvorkommen. So wurde der Bereich Nächstehreck und Junkersheck 
schon seit 1986 nicht mehr besiedelt, vgl. Landschaftsplan Wuppertal-Nord. Auch 
fiir die in der Langzeituntersuchung erfaßten Gebiete des NSG Hölken und des 
Kothener Bachtales fehlen Brutnachweise seit 1990, und fiir den Ehrenberg sowie 
die Ortsteile Beyenburg, Herbringhausen sowie Laaken liegen keine aktuellen Brut
nachweise vor. Beobachtungsdaten im Sinne dieser Untersuchung gibt es ftir 
Nächstehreck (Mönig, 8686), Konradswüste/Scharpenacken (Richter, 8479, 8480), 
fiir Ronsdorf (Skiba, 8277, 8376, 8476), fiir Cronenberg (Kostyra 7874, 7875 und 
7976), Elberfeld (Skiba, 8079), alle übrigen Nachweise in Biberfeld (Mönig, versch. 
PQ) sowie Vohwinkel (Regulski, 7378, 7478). Auch dazu liegen ergänzende Mel
dungen aus dem Wuppertaler Umland vor, die weitgehend dem hier beobachteten 
Siedlungsmuster entsprechen (OSING 1996). 
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Karte 2: Verbreitung der Klappergrasmücke (Sy/via curruca) im Stadtgebiet Wuppertal, 1995/96 zu
sammengefaßt 

Die Akzeptanz von kleinstrukturierten Lebensräumen mit teilweise geometrischem 
Zuschnitt (KLAUSNITZER, 206) hat der Klappergrasmücke auch in Wuppertal die 
Besiedlung von innerstädtischen Arealen ermöglicht. Die ehemals regelmäßigen 
Brutvorkommen in den städtischen Parkanlagen werden gegenwärtig kaum mehr 
angenommen (vgl. LANGZEIT-UNTERSUCHUNGEN, 70, 85). Aus der Banner 
Innenstadt ist die Art verschwunden, in den aufgelockerten Siedlungsrandgebieten 
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der Elberfelder Innenstadt hat sie im Bestand weiter abgenommen. Schwerpunktar- 
tige Neubesiedlungen, wie sie für die Dorngrasmücke in Vohwinkel zu beobachten 
waren, haben in den letzten zehn Jahren nicht stattgefunden. 

4.2 Diskussion 

Wenn man auch bei der Klappergrasmücke die großräumige und langfristige Bestands- 
entwicklung betrachtet, so zeigt sich, daß die Art in Mitteleuropa allgemein M Rück- 
gang begriffen ist. BERTHOLD u.a. ermitteln für den Untersuchungszeitraum 1972 
bis 1991 bei 35 untersuchten Arten des Mettnau-Forschungsprogramms übenvie- 
gend negative Bestandsentwicklungen. Dabei gehört die Klappergrasmücke zu den 
vier Arten mit dem stärksten negativen Regressionskoeffuienten als Kennzahl für 
den Rückgang. Ein klar erkennbares Ursache-Wirkungsgefiige besteht jedoch auch 
für diesen historisch und räumlich belegten Niedergang nicht. Einerseits wird in der 
Literatur auf die verschlechterten Zug- und Übenvinterungsbedingungen venvie- 
Sen. Andererseits werden auch Qualitäts- und Quantitätsaspekte bei den Sommer- 
quartieren angeführt, die sich allerdings nicht pauschal beschreiben lassen. 

Abb. 5: Stadthalle, Joliannisberg, Juni 1996; itmerstädtisches Klapper- und Mönchsgrasmückenhabitat 

In den Ballungsgebieten der Bergischen Region, insbesondere in Wuppertal, finden 
sich inzwischen negative Veränderungen bei beiden Teilaspekten. So sind die M 
Zuge der Wiederbebauung nach dem Krieg entstandenen Flächen "städtischen 
Begleitgrüns" mit unterschiedlichen Straucharten im Laufe der Jahre herausgewachsen 



und haben ihren buschigen Charakter verloren (Beispiel Döppersberg/Johannisberg). 
Mitunter sind inzwischen aus Ein- und Aussichtsgründen solche Anpflanzungen 
ausgelichtet oder gar gerodet worden (Beispiel Laaken). Parkartige Habitate haben 
lange Jahre eine intensive Pflege erfahren und sind dabei zu Stangenpflanzungen 
ohne Unterwuchs geworden (Beispiel Kothener Wald, Nordpark). Ferner haben seit 
Beginn der 90er Jahre die urbanen Siedlungsräume durch eine planmäßige Bebauungs- 
verdichtung für die Klappergrasmücke an Attraktivität verloren (Beispiel Vonverk- 
gelände Mühienweg, Schulhöfe Alter Markt). Trotz niedriger Ansprüche bei Revier- 
größen sind hier offenbar Untergrenzen erreicht worden, die eine Existenz mit Aus- 
sicht auf Bruterfolg nicht mehr gestatten. Geeignete Nach- oder Neuanpflanzungen 
wurden kaum vorgenommen. Schließlich haben auch die ehemals gern angenomme- 
nen Kleingärten an Attraktivität verloren. Die verwaltete Nutzungsordnung und de- 
ren angepaßte Befolgung hat zu einförmigen Strukturen bei Anbauflächen und Be- 
grünung geführt. 

Abb. 6: Universitätsgelände GauOstraße, Juni 1993; Birken-Weidenaufwuchs mit Strauchschiclit als 
Klappergrasmückenhabitat 

Lediglich in Stadtteilen und Quartieren mit stabilen Wohn- Grünflächenverhältnissen 
kehrt die Klappergrasmücke - wenn auch unregelmäßig - immer wieder zurück, so 
am GrifflenbergIKronprinzenallee, in Sonnborn~Kirchhofstraße oder arn Westring/ 
Hildener Straße. Während E. Schulten die Klappergrasmücke noch so gut wie über- 
all im Stadtgebiet verhören konnte, zeigt sich das alte Besiedlungsmuster derzeit nur 
noch bruchstückhaft. 



Abb. 7: SonnbomIKirchhofstraße, Mai 1984; reich strukturierter Aufivuchs im Friedhofsrandbereich 
tu, Garten- und Klappergrasmücke 

5. Ausblick 

Ein Vergleich des bergischen Raumes mit anderen Regionen zeigt, daß hier nur sehr 
bescheidene Bestandszahlen zu registrieren sind. Erst Bestände von einigen hundert 
Brutpaaren, wie etwa im größengleichen "Wolfsburger Raum" (FLADE & JEBRAM, 
4330, sichern nachhaltig eine großflächige Besiedlung. Für den bergischen Raum 
ist auch unter Berücksichtigung von Verhältnissen wie sie in den 30er Jahren noch 
E. Schulten kannte, heute offenbar davon auszugehen, daß die Besiedlung von städ- 
tischen Arealen bei den hier in Frage stehenden Vogelarten überwiegend von außen 
durch Bestandsüberschüsse sich selbst tragender Populationen aus günstigen Le- 
bensräumen gespeist wird (KLAUSNITZER, 188). Bestandsschwankungen 
oder langfristige Abnahmen finden demnach zunächst in den suboptimalen Rand- 
populationen, also in diesem Fall den Ballungszentren der bergischen Großstädte, 
ihren Niederschlag. 

Dieser langfristige Bedeutungsverlust urbaner Biotope gilt für alle Grasmückenarten, 
für die hier beschriebene Dorn- und die Klappergrasmücke aber in besonderem Maße. 
So hängi das Vorkommen innerhalb von Städten bei der Dorngrasmücke vom Vor- 

handensein naturnaher Heckenstnikturen im halboffenen Gelände (Brach-, Ödflächen 
,Aufschüttungen) und bei der Klappergrasmücke von locker bestockten Strauch- und 



Baurnkomplexen mit unterschiedlicher Primärnutzung (Friedhöfe, Gärten, Grünan- 
lagen, Parks) ab. Als Mindestgröße gilt dabei eine Fläche von 0,s ha, die u.U. 
kleinräumig isoliert sein kann, aber großräumig vernetzt sein muß. Diese Ansprüche 
sind aber inzwischen weder von ihrer Größe noch von ihrer Ausstattung verbreitet 
vorhanden. Über Jahre stabile Nutzungsverhältnisse findensich in entsprechenden 
Lagen mit dem notwendigen Inventar immer weniger. Eine Vielzahl entsprechender 
problem- oder lokalorientierter Vorschläge zu Pflege und Entwicklung aus der Sicht 
von Vegetation und Fauna (z.B. LANGZEIT-UNTERSUCHUNGEN, 1440 hat in 
der zurückliegenden Zeit hier wenig bewirkt. Da auch für die nächsten Jahre - trotz 
aller theoretischen Modellbilder (Flächensteuer) und politischen Beteuerungen (Um- 
weltprogramme) - mit weiter steigenden Ansprüchen beim Flächenverbrauch zu rech- 
nen ist, werden die hier behandelten Innenstadthabitate für Grasmücken weiter an 
Attraktivität verlieren. 

Abb. 8: B 5 1 - Blombacli, Juni 1995; Scliräghang tnit Weißdorn und Wildrose 

So richtet sich der Blick auf die Außenbereiche. Areale wie das Abbaugelände der 
Rheinischen Kalksteinwerke scheinen langfristig gesichert zu sein, mit oder ohne 
Begleitplanung (PLANUNGSGRUPPE BECKER + JANSSEN 1996). Hierdurch 
wird der Dorngrasmücke ein Brückenkopf zum Stadtgebiet erhalten bleiben. Für 
den ehemaligen Verschiebebahnhof Vohwinkel ist nunmehr eine gewerbliche Wieder- 
nutzung vorgesehen, die Grasmückenreviere unmittelbar betreffen würde (PLA- 
NUNGSGRUPPE EMCH + BERGER 1996). Bereits im Herbst 1996 haben hier 
Rodungsarbeiten eingesetzt, inzwischen ist das Gebiet devastiert und verwaist. 



Abb. 9: Ehemaliger VerschiebebahnhofVohwinkel, Mai 1997; Buchwerk und Gleiskörper entfernt. 

An einigen Ausfallstraßen haben sich Sukzessionsflächen herausgebildet (Beispiel 
B 51-Blombach, L 74-Kohlfurth). Ihre Besiedlung mit Grasmücken bleibt aber trotz 
einer überaus günstigen Ausstattung recht unwahrscheinlich, weil hier starke 
Verlärmung die Tiere von einer Besiedlung abhält (MACZEY & BOYE, 548). Nach 
einer niederländischen Studie ist das Brutverhalten, insbesondere der fiir eine Revier
bildung und -abgrenzung notwendige Gesang, in der Fläche bis zu 250 Metern ge
stört, zudem wird Streßauslösung vermutet (REIJNEN 1995, in: MACZEY & BOYE). 

Eine bislang wenig genutzte Möglichkeit, am Rande von Ballungszentren Lebens
räume fiir bedrohte Arten zu schaffen, bietet sich auf Starkstrom-Leitungstrassen. 
Hier könnten auf anderweitig nicht nutzbaren Flächen mosaikartige Wald- und Strauch
strukturen entstehen und durch kleinflächige, räumlich und zeitlich gestaffelte Pflege
maßnahmen geeignete Lebensräume fiir eine ganze Reihe von Arten, so auch für 
Dorn- und Klappergrasmücke, geschaffen werden (ECKSTEIN & MÖNIG, 97). 

Die marginale Bedeutung der Rabenvögel, insbesondere der Elstern, fiir die Bestands
entwicklung von Freibrutern ist hinlänglich belegt. Auch die immer wieder zitierten 
Nestverluste gehen nur in wenigen Fällen auf Elstern, Häher oder Krähen zurück. 
Aktuelle Befunde fiir Wuppertal gibt es fiir die Vogelwelt des ehemaligen Steinbruch
geländes am Eskesberg (MÜLLER, 117f). Hier zeigt sich, daß bei ausreichender 
Deckung auch die regelmäßige Anwesenheit von Elstern auf der Nahrungssuche 
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keinerlei Auswirkungen auf den Brutvogelbestand hat. Viel größer scheint hingegen 
in diesen siedlungsnahen Bereichen die Gefährdung von Altvögeln und Nestern durch 
streunende Hauskatzen zu sein. 

Es zeigt sich, daß im Laufe von etwa sechzig Jahren tiefgreifende Veränderungen 
bei den besiedelten Arealen, der registierten Häufigkeit und den Siedlungs- 
schwerpunkten eingetreten sind. Insofern belegt auch diese Untersuchung den Pro- 
zeß eines steten Wandels. Bedenklich erscheint nur die Tendenz mit Blick auf den 
Verlust biologischer Vielfalt im allgemeinen und der Bestandsentwicklung von Dom- 
grasmücke und Klappergrasmücke im besonderen. 
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Beobachtungen eines Mischsängers Waldbaumläufer ~ Garten
baumläufer (Certhiafamiliaris- C. brachydactyla) mit getrennt vor
getragenen Strophen beider Arten. 

REINALD SKIBA 

Zusammenfassung 

In einem Wald der Stadt Remscheid wurde ein Certhia-Mischsänger (C.familiaris- C. brachydacty/a) 
gehört, der abwechselnd die typischen Strophen beider Arten sang. Der Mischsänger war ein Wald
baumläufer. Bisher wurden im Rheinland und in Westfalen normalerweise nur Mischsänger gehört, die 
Anteile der Gesänge beider Arten in einer Strophe vereinigten. 

Summary 

In a wood ofthe town Remscheid a Certhia-mixed songster (C. familiaris- C. brachydactyla) was 
heard. This specimen was able to sing alternately the typical strophes of both species. The mixed 
singing bird was Certhiafamiliaris. Up to now in the districts Rheinland and Westfalen in normal case 
only mixed songster were known, which combined the songs ofboth species to one strophe. 

Am 8.2.1994 hörteich gegen 7.45 Uhr in einem alten Eichen-Buchenwald in Rem
scheid-Grüne den Gesang eines Waldbaumläufers und kurz darauf eines Garten
baumläufers aus derselben Richtung. Da in diesem seit 15 Jahren regelmäßig kon
trollierten Wald nur der Gartenbaumläufer gebrütet hat und der Waldbaumläufer nur 
sehr selten dort als Durchzügler festgestellt wurde, suchte ich die Stelle auf, von der 
ich die Gesänge gehört hatte. Nach kurzer Zeit sah ich den Baumläufer und konnte 
deutlich erkennen, daß beide Gesänge vom selben Individuum stammten. Ein weite
rer Baumläufer war nicht in der Nähe. Es handelte sich also um einen Mischsänger. 
Die Gesänge beider Arten wurden vollständig und durch längere Pause getrennt 
vorgetragen. Sie waren von arttypischen Baumläufergesängen beider Arten dem 
Gehör nach nicht zu unterscheiden. Der Waldbaumläufergesang bestand aus kurzen 
leisen Eingangsrufen, zwei perlend abfallenden Rufreihen und am Schluß anstei
gendem Triller. Der Gesang wurde immer nach demselben Muster und häufiger als 
der des Gartenbaumläufers vorgetragen; das Verhältnis betrug etwa drei Waldbaum
läufergesänge zu zwei Gartenbaumläufergesängen. Die Gartenbaumläufergesänge 
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waren nach Tonhöhe und Intensität im Gegensatz zu den Waldbaumläufergesängen 
etwas variabel. Nur einmal hörte ich, daß dem Gartenbaumläufergesang unmittelbar 
der Waldbaumläufergesang folgte. Die feinen Stirnmfiihlungsrufe waren bezeich
nend für einen Waldbaumläufer. Die lauten Stirnmfühlungslaute des Gartenbaum
läufers ("tiet-tiet-tiet. .. ") wurden nicht gehört. Die Beobachtungen erfolgten über 
etwa 30 Minuten. Dieser Baumläufer war reviertreuund wurde in der Folgezeit re
gelmäßig im dortigen Gebiet bis Mitte Mai gehört. Er konnte oft gesehen und einmal 
mittels Parabolscheibe und Tonband dokumentiert werden, daß die Gesänge beider 
Arten vom selben Individuum stammten. Im Revier wurde gelegentlich auch ein 
Gartenbaumläufer beobachtet, dessen Gesänge ständig von "tiet-tiet..."-Rufen be
gleitet wurden. Während der Gartenbaumläufer den Eichenwald bevorzugte, fand 
ich den Mischsänger vorwiegend im Buchenwald. Verschiedentlich fanden - im 
Gegensatz zu den Beobachtungen von SICK (1939)- auch zum Teil heftige Revier
kämpfe zwischen beiden Männchen statt. Dabei konnte ich durch Vergleich der riva
lisierenden Männchen mittels zehnfachvergrößerndem Fernglas feststellen, daß der 
Mischsänger eine deutlich kontrastreichere gefleckte Stirn - besonders Vorderstirn -
besaß als der Gartenbaumläufer. Nach DORNBUSCH (1980) ist dies das zuverläs
sigste Artmerkmal des Wal dbaumläufers. Auch schien mir die Unterseite des Misch
sängers seidig-heller zu sein als die des Gartenbaumläufers. STRESEMANN (1919) 
bemerkt dazu, daß dies ein "gutes, aber nur in der Serie auffallendes Kennzeichen" 
sei. Nach alledem hat es sich bei dem Mischsänger um einen Waldbaumläufer, Certhia 
familiaris, gehandelt. 

Am 23.3.1995, also ein Jahr später, konnte ich an derselben Stelle wiederum einen 
Mischsänger hören, der beide Strophen perfekt getrennt sang. Vermutlich war es 
dasselbe Individuum. Trotz intensiver Suche wurde im selben und folgenden Jahr 
dort der Mischsänger nicht wieder gefunden. 

Mischsänger wurden in Gebieten, in denen beide Arten vorkommen, regelmäßig -
jedoch mit sehr unterschiedlicher Häufigkeit- beobachtet (u.a. THIELKE 1993). So 
wurden auch im Rheinland und in Westfalen sowie in der Umgebung des 
Beobachtungsortes Remscheid-Grüne wiederholt Mischsänger festgestellt 
(CONRADS 1979; DOBRICK 1924; HERKENRATH 1986 u. 1987; NEUBAUR 
1957; SKIBA 1993). In allen Fällen handelte es sich um eine Mischung aus den 
Gesängen von Garten- und Waldbaumläufer, wobei beide mehr oder weniger voll
ständigen Gesänge in einer Strophe kombiniert waren und die Wiederholungen nach 
demselben Muster vorgetragen wurden. Dabei stand die Gartenbaumläuferstrophe 
häufiger am Beginn des Gesanges als die Waldbaumläuferstrophe. Auch wurde be
obachtet, daß in ein Waldbaumläuferlied eine Strophe des Gartenbaumläufers einge
flochten wurde (SCHURRE 1937). 
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Das Besondere der hier besprochenen eigenen Beobachtung besteht darin, daß die 
Gesänge beider Baumläuferarten vom selben Individuum vollständig beherrscht und 
regelmäßig abwechselnd nach arttypischer Pause vorgetragen wurden. Mischsänger, 
die durch Pause getrennt zeitweilig den einen oder anderen Certhia-Gesang vorge
tragen haben, sind aus dem Schrifttum bekannt (BERGMANN & HELB 1982; 
DORNBUSCH 1980; SCHWERDTFEGER & THIELCKE 1986; THIELCKE 1972). 
Solche Gesänge sind jedoch sehr selten; auch ist oft einer der beiden Gesänge un
vollständig. Aus dem Rheinland und aus Westfalen sind bisher nur Mischsänger 
nachgewiesen, die beide Gesänge oder deren Teile in einer Strophe vorgetragen ha
ben (Lit. s.o.), lediglich DOBRICK (1924) berichtet von manchmal getrenntem Vor
tragen beider Strophen eines im Westerwald beobachteten Mischsängers, der jedoch 
in der Regel eine Kombinationsstrophe sang. 

Bei den Mischsängern handelt es sich um genetisch artreine Individuen (u.a. 
THIELCKE 1960 u. 1972; SCHWERDTFEGER & THIELCKE 1986), in der Regel 
um Waldbaumläufer. Bastarde konnten bisher nicht nachgewiesen werden. Auch bei 
allen aus dem Rheinland und aus Westfalen bekannten Mischsängern hat es sich 
sicher oder vermutlich um Waldbaumläufer gehandelt, wie durch die vorliegende 
Beobachtung bestätigt wird. 
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Zur Verbreitung und Bestandsentwicklung des Halsbandsittichs 
(Psittacula kramerz) in Düsseldorf. 

HEINZ MICHELS 

Einleitung 

Im Zusammenhang mit der Ausbreitung freilebender Halsbandsittiche, Psittacula 
krameri, in einigen Großstädten Englands, der Niederlande, Österreichs nnd der 
Bundesrepublik Deutschland wird über eine wachsende Population des Halsband
sittichs im Düsseldorfer Volksgarten berichtet. Nachdem Anfang der achtziger Jahre 
der Halsbandsittich in einigen Stadtteilen von Düsseldorf gesichtet wurde, konnte 
1984 der erste Brutnachweis erbracht werden. In den folgenden Jahren zeigte sich 
der auffallige Vogel in allen Stadtteilen von Düsseldorf. Zu einer Konzentration der 
Vögel kam es im Düsseldorfer Volksgarten. Aus dieser Population wurden seit 1991 
regelmäßig Bruten gemeldet. Die Gesamtgröße des Bestandes betrug 1995 im Düs
seldorfer Volksgarten etwa 35 bis 40 Individuen. Der Bestand des gesamten Stadt
bereichs von Düsseldorfwird aufmindestens 60 bis 70 Individuen geschätzt. 

Der Halsbandsittich, Psittacula krameri, gehört zur Familie der Edelpapageien. Sei
ne Heimat ist China, Indien nnd Afrika. Er ist der einzige Papagei, der bei nns einge
bürgert wurde, überlebte, sich vermehrte nnd ausbreitete. Obwohl der Halsband
sittich in der 1981 erschienenen Artenliste des Dachverbandes Deutscher Avifaunisten 
(RRElNW ALD et al. 1981) als Brutvogel der Bnndesrepublik Deutschland genannt 
wird, fmdet er bei vielen Ornithologen nur wenig Beachtnng, weil er vermutlich von 
ihnen als Exote nicht zur heimischen Avifauna gezählt wird. In folgendem sollen 
Verhalten nnd Verbreitnng der Düsseldorfer Halsbandsittiche behandelt werden. 

Artmerkmale , Lebensraum und Verbalten 

Der Halsbandsittich ist etwa 41 cm lang, wobei etwa 25 cm auf den verhältnismäßig 
langen Schwanz entfallen. Das Federkleid beider Geschlechter ist smaragdgrün. Das 
Männchen nnterscheidet sich vom Weibchen durch ein rosa Nackenband, das zum 
Kinn hin in einem schwarzen Kehltleck endet. Der kräftige Papageienschnabel ist 
von violett-roter Farbe. Halsbandsittiche sind sehr kontaktfreudig nnd treten nur 
ausnahmsweise alleine auf. Fliegende Schwärme von 10 bis 15 Individuen sind nicht 
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selten. Der wendige Vogel hat einen auffallend schnellen Flug und hält sich nicht auf 
dem Boden auf. Seine laute, kreischende Stimme ist unüberhörbar. Er ist in belaub
ten Bäumen nur schwer zu entdecken. Gegen Klimaeinflüsse ist der Halsbandsittich 
verhältnismäßig widerstandsfähig. Aus dem Düsseldorfer Raum sind nur 4 Totfunde 
im Winter bekannt. Beringte Vögel wurden nicht beobachtet. Der Halsbandsittich 
ist in Buropa im allgemeinen Bewohner von städtischen Parks und Grünanlagen 
sowie von Friedhöfen. Dort ist er Standvogel. Durch das Besetzen von ohnehin nicht 
häufigen Baumhöhlen, die auch fiir Hohltauben, Stare, Kleiber, Meisen und andere 
Höhlenbrüter geeignet sind, kommt es dort fiir diese Arten zu einem zusätzlichen 
Mangel an Brutstätten. 

Nach KÖPKE (1987) ernährt sich der Halsbandsittich vorwiegend von Knospen 
verschiedener Bäume, von Äpfeln, Birnen, Kirschen, Pflaumen und schwarzen Jo
hannisbeeren, aber auch von Getreidekörnern, Grassamen und anderen Sämereien. 
Diese Angaben decken sich mit eigenen Beobachtungen in Düsseldorf. Beim Fres
sen in Platanen umfaßt der Vogel mit den Zehen die Blattknospen und führt sie zum 
Schnabel. Auch werden im Baum hängende Äpfel angebissen. Dabei fallen viele 
Äpfel zu Boden. Klagen von Kleingärtnern konnten trotzdem nicht festgestellt wer
den. 

Vor der Brutzeit sind die Paare unzertrennlich. Sie schnäbeln und kraulen sich, und 
verschwindet ein Partner in der Bruthöhle, wartet der andere in der Nähe. Auch 
wurde beobachtet, daß sich beide gleichzeitig in der Bruthöhle aufhielten. Die Brut
zeit für Sittiche beträgt nach FEHRINGER (1951) etwa 3 Wochen. Während der 
Brutzeit wird das Weibchen vom Männchen aus dem Kropf gefüttert. Die Jungen 
verlassen nach 5 Wochen die Höhle. 

Verbreitung 

Der Halsbandsittich ist ursprünglich in Ostasien und Afrika heimisch (MILDEN
BERGER 1984). In der Zeit, als man in England einen männlichen Halsbandsittich 
für 1 Pfund Sterling kaufen konnte- das war zu Beginn der siebziger Jahre-, haben 
freigelassene Halsbandsittiche die ersten Kolonien gebildet (KOLAR 1989). Etwa 
seit dieser Zeit wurde der Halsbandsittich auch in den Niederlanden, Österreich, 
England und der Bundesrepublik Deutschland beobachtet, in England und in der 
Bundesrepublik Deutschland zum Teil in größeren Individuenzahlen (LANTER
MANN 1989). Im Wiesbadener Stadtteil Biebrich, um nur das meistbekannte Bei
spiel fiir Deutschland zu nennen, siedelten sich 1975 einige Halsbandsittiche an. 
Daraus ist bis 1990 eine stabile Population von rund 200 Sittichen mit etwa 30 Brut
paaren hervorgegangen (STRUNDEN 1992). Größere Populationen befinden sich 
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auch in Hamburg, Kassel und Mannheim (ERNST 1995). Standorte & das Rhein- 
land sind seit 1969 Köln, seit 1975 Brühl und seit 1979 Bonn (LANTERMANN 
1989). In der höhlenreichen Platanenallee des Brühler Schloßparks hat der Halsband- 
sittich mehrmals Junge großgezogen (KUHN 1979). 

Nachdem die Art Anfang der achtziger Jahre in verschiedenen Stadtteilen von Düs- 
seldorf gesichtet wurde, gelang 1984 der erste Brutnachweis in Düsseldorf-Himmel- 
geist (MICHELS 1984). Eine Konzentration der Vögel entwickelte sich im Volks- 
garten, einem Teilstück des Düsseldorfer Südparks, dem ehemaligen Gelände der 
Bundesgartenschau. Von hier werden seit 1990 in jedem Jahr Bruten des Halsband- 
sittichs gemeldet (MICHELS 1992). Auf Grund eigener Beobachtungen, Mitteilun- 
gen von Mitarbeitern des Gartenamtes und von Kleingärtnern, die die Vögel mit 
besonderem Interesse verfolgen, liegt die Größe der Volksgartenpopulation für das 
Jahr 1995 bei 35 bis 40 Individuen. Seit 1991 brütet der Halsbandsittich auch M. 
Stadtteil Kaiserswerth (HENRICHS & B L O M E W  1991). Hinzu kommen 
Sichtbeobachtungen aus allen Stadtteilen mit Grünanlagen bis zum äußeren Süden 
in Düsseldorf-Urdenbach. Bei einer vorsichtigen Hochrechnung wird der Gesamt- 
bestand für Düsseldorf auf 60 bis 70 Halsbandsittiche geschätzt. Für das benachbar- 
te niederbergische Land liegen Sichtmeldungen aus Wuppertal (SKlBA 1993) und 
Hückeswagen (T. HERKENRATH in SKIBA 1993) vor. Brutnachweise fehlen dort 
bisher. 

Danksagung 

Herm J. Richter danke ich für Literaturhinweise, Herm Prof. R. Skiba fllr Anregungen bei der Abfas- 
sung des Manuskriptes. 

Literatur 

ERNST, U. (1995): Afroasiatische Sittiche in einer mitteleuropäischen Großstadt (Diplomarbeit). Bespre- 
chung in: Tienvelt, Hrsg. Schweizerische Gesellschaft für Kleintierzucht. Zofingen. S. 22. 

FEHRINGER, 0 .  (1951): Die Welt der Vögel. Droemersche Verlagsanstalt München. 
HENRICHS, G. & BLOMENKAMP, K. (1991): Grünstifi, das Düsseldorfer Umweltmagazin. H.8, S. 9. 
KOLAR, K. (1989): Das Papageienbuch. Aus dem Englischen von LOW, R.: Parrots - Their Cave and 

Breeding. Verlag Ulmer Stuttgart; S. 128-129. 
KÖPKE, G. (1987): Halsbandsittich Brutvogel in HammJWestf Charadrius 23: 258-259. 
KUHN, M. (1978): Die Vogelwelt des Schloßparks. In: NAUMANN, G. (Hrsg.): Die Waldteile der 

Briililer Schloßparke. Rheinische Landschaften 1 (2. Aufl.): 25. 
LANTERMANN, W. (1989): Halsbandsittich (Psittacula bunter;)-Sichtungen in Oberhausen (Rhein- 

land). Charadrius 25: 221-222. 
MICHELS, H. (1984): Brut des Halsbandsittichs (Psittacirla bameri) in Düsseldorf-Himmelgeist. 

Charadrius 20: 254-255. 



MICHELS. H. (1 992): Zur Situation der Verbreitung des Halsbandsitticlis (Psittaci~lo h a v ~ e r i )  iin Rauin 
Düsseldorf. Cliaradrius 28: 195-196. 

MILDENBERGER, H. (1984): Die Vögel des Rheinlandes, Bd. 2. Beiträge zur Avifauna des Rlieiii- 
laiides 19-2 1. Düsseldorf; hier: S. 19-20. 

RHEINWALD. G., HILL, A. & RINGLEBEN, H. (1981): Die Vögel der Bundesrepublik Deutschland 
und Berliii (West). Artenliste des Dachverbandes Deutscher Avifaunisten. Selbsiverlag. 

SKIBA, R. (1993):: Die Vogelwelt des Niederbergischen Landes. Jber. Naturwissensch. Ver. Wupper- 
tal. Beih. 2, Wuppertal; hier: S. 171. 

STRUNDEN, H. (1992): Alexandersittiche. Verlag Horst Müller Walsrode; hier: S. 80. 
WINK, M. (1987): Die Vögel des Rlieinlandes, Bd. 3 .  Atlas zur Brutvogelverbreitung im Rheinland. 

Beiträge zur Avifauna des Rheinlandes 25-26. Düsseldorf; hier: S. 166. 

Anschrift des Verfassers: 
HEINZ MICHELS, Morper Straße 60 / 24, D-40625 Düsseldorf 



Jber. iiaturwiss. Ver. Wuppertal 50 133 - 148 Wiippertal, 31 7 1994 

Beitrag zur Libellenfauna des Kreises Mettmann 

RALF KRECHEL und STEFANY A. SCHO1,Z-LAMBOTTE 
Mit 3 Tabellen 

Kurzfassung 

In den Jahren 1993 und 1994 wurde im Kreis Metttnann ati 46 ausgewählten Gewässern eine Bestands- 
aufnahme der Libellen durchgeführt. Zusätzlicli wurden durch Auswertung der vorliegenden Literatur 
Libellenfunde anderer Autoren einbezogen, um eui möglichst umfassendes Bild über die Odonatenfauna 
des Kreisgebietes zu erhalten. Insgesamt wurden demnach seit Beginn dieses Jahrhunderts 44 Libellen- 
arteni im Kreis iuid den unmittelbar angrenzenden Randgebieten festgestellt, wovon 25 Arten in den 
beiden Untersuchungsjaliren erfaßt wurden. Diese relativ hohe Artenvielfalt spiegelt die große Anzahl 
untersciiiedlicher Lebensräume im Kreis Mettmann wieder. 
Von den 44 Libellenarten sind nach der Roten Liste der in Nordrhein-Westfalen gefährdeten Libellen 
(SCHMIDT & WOIKE 1986) 23 Arten gefährdet, stark gefährdet oder vom Aussterben bedroht. Vier 
Arten (Ceriagrion tertellzrrri, Coeriagriori hastiilati~nr, Lestes vireris, Soniatochlora arctica) wurden zu- 
letzt von LE ROI (191 5) nachgewiesen, müssen also für das Untersuchungsgebiet als verschollen ange- 
sehen werden. Es handelt sich hierbei um spezialisierte Arten, die auf Moore und Heidemoore angewie- 
sen sind, Lebensräume also, die im Kreisgebiet im Verlaufe dieses Jahrhunderts bis auf wenige kleine 
Restflächen verschwunden sind. Auch die übrigeii, in ihrem Bestand bedrohten Libellen des Kreises 
sind auf bestimmte, in der Kulturlandschaft selten geworCene Biotope oder Biotopstrukturen angewie- 
sen (2.B. Calopteryx sp. auf saubere, sauerstofieiche Bäche, Erytlirorrrnra riajas auf Stillgewässer mit 
ausgedehnter Schwimmblattzone). Von der Umgestaltung der Landschaft profitierten neben einigen 
äußerst anpassungsfähigen Ubiquisten nur sehr wenige Spezialisten. So konnte sich beispielsweise 
Cercion liridenii aufgrund seiner Habitatbinduiig im Zuge des Kiesabbaus in der Rheinschiene neue 
Lebensräume erschließeii und ausbreiten. 

Abstract 

During a period oftwo years (1993-1994) tlie dragonfly fauna froin 46 representative biotopes within 
the district of Mettmatüi (Northrhine-Westphalia, Germany) has been investigated. In addition, evaluation 
ofscientific Papers and questioning ofother aiitliors have been made. n i e  list includes a total number of 
44 species found within this century whicli can be assumed as a result ofthe high diversity of suitable 
dragonfly habitats in the district. From the 44 species 23 are listed as endangered within Northrliine- 
Westphalia. There were 4 species tvhich were last stghted prior to 191 5 and therefore should be considered 
extinct within the district due to the destruction oftlieir preferred habitats. n i e  frequency and distribution 
ofthe other dragoufly species of the  district are discussed. 

I Nach Redaktioiisschluß erreichte die Verf. iioch die Mitteilung eines Fiiiides von fünf Larven der 
Keilfleckdibelle (Aesliria isosceles) im Mettnianiier Baclital iin Nov. 1995 durch M. Henfl Mettinann 
und Dr. J .  Tliieleii / Mülillieiin, wodiircli sich die Gesamtarteiizalil für den Kreis auf45 erhöht (HENF. 
scliriftl. Mitt. 1997). 



1. Einleitung 

In den Jahren 1993 und 1994 wurde an ausgewählten Gewässern im Kreis Mett- 
mann eine Grundlagenerfassung der Libellen durchgeführt (IVÖR 1995)~ und durch 
Auswertung von Literaturdaten ergänzt. Die Daten sollten einen ersten Überblick 
über das Vorkommen und die aktuelle Verbreitung der Libellen ermöglichen und als 
Grundlage für zukünftige Planungsvorhaben in der Landschaft dienen. 

2. Untersuchungsgebiet 

Der Kreis Mettmann liegt inmitten der industriell geprägten Ballungsgebiete an Rhein, 
Ruhr und Wupper. Mit rund 50.000 Einwohnern auf 40.709,5 ha Gesamtfläche ist er 
flächenmäßig einer der kleinsten Kreise Nordrhein-Westfalens, weist aber eine rela- 
tiv hohe Bevölkerungsdichte auf (KREIS METTMANN 1992). 

Das Klima wird überwiegend durch atlantische Einflüsse bestimmt. Der Kreis liegt 
im Übergangsgebiet zwischen dem nordwestdeutschen Klimabereich und dem mit- 
teldeutschen Berg- und Hügellandklima mit relativ kühlen Sommern und milden, 
schneearmen Wintern sowie häufigen Vorstößen feuchter Meeresluftmassen. Die 
Temperaturverhältnisse sind ausgeglichen, besondere Extreme gibt es nicht. Bei vor- 
herrschenden Westwinden bewirkt das nach Norden und Osten ansteigende Relief 
des Kreisgebietes den Stau und das Abregnen der maritimen Luftmassen. Die mittle- 
ren Niederschlagsmengen steigen von etwa 700 &Jahr im Westen auf über 1000 mm/ 
Jahr in den höheren Lagen des Niederbergischen Landes an (SCHÜTTLER 1952). 

Oberflächengestalt und geologischer Aufbau weisen das Gebiet als recht vielgestal- 
tig aus. Im Südwesten stehen im Bereich der Niederterrassen des Rheins eiszeitliche 
Rheinsande und -Schotter an, die in hohem Maße industriell abgebaut werden. Die 
,dadurch entstandenen Baggerseen werden von zahlreichen Tieren und Pflanzen als 
Ersatzlebensräume angenommen. Große Flächen der Niederterrassen werden heute 
intensiv landwirtschaftlich genutzt. 

Eine Folge weiterer Rheinterrassen schließt sich nach Norden und Osten an. Den 
Anstieg zum Hügelland bilden als schmales Band die Bergischen Heideterrassen mit 
ihren sandigen und nährstoffarmen Böden, die sich nur wenig zur Landwirtschaft 
eignen. Ehemals von ausgedehnten Wäldern und Mooren bedeckt, entstanden nach 
Abholzungen im 19. Jahrhundert große Heidegebiete, deren Restfiächen heute z.B. in 
der .Hildener Heide eine reiche Tier- und Pflanzenwelt beherbergen. Im Norden und 
Osten schließen sich als älteste Rheinterrassen die Haupt- und Höhenterrassen an. 

* Untersucliutlg des Iiistituts fur Vegetationskutide. Ökologie iiiid Raumplanuiig (IVÖR) iin AiiRrag des 
Kreises Mettinatiii. Untere Laiidscliafisbeliörde. 



Durch in der Eiszeit abgelagerte Lößvorkommen sind die Böden fruchtbar und las- 
sen einen intensiven Ackerbau zu. Wald ist hier nur noch an den Talhängen der dem 
Rhein zufließenden Gewässer erhalten. Im Osten grenzt an die Terrassen des Rheins 
das Niederbergische Hügelland an, dessen Untergrund aus gefalteten devonischen 
und karbonischen Gesteinen aufgebaut ist. Die Landschaft ist durch zahlreiche Bä- 
che stark zerschnitten, wodurch sie einen strukturierten, abwechslungsreichen Cha- 
rakter mit Grünland in den Tälern, Ackerland auf den Ebenen und Hochflächen und 
Wäldern auf den Hängen und Kuppen erhält, Durch Abbau der Massenkalke des 
Mittel- und Oberdevons insbesondere bei Mettmann, Heiligenhaus, Wülfiath und 
Gruiten wurde die Landschaft z.T. großflächig verändert. Auch hier haben sich in 
den aufgelassenen Steinbrüchen aufgrund der besonderen Strukturen und der 
mikroklimatischen Verhältnisse besondere Lebensräume entwickelt, die eine reiche 
Tier- und Pflanzenwelt beherbergen. 

3. Methode 

Die hier vorgestellte Libellenkartierung erfolgte in den Jahren 1993 und 1994 jeweils 
vom Frühjahr bis in den Spätherbst im Auftrag der Unteren Landschaftsbehörde des 
Kreises Mettmann. Insgesamt wurden 46 Gewässer und ihre unmittelbar umgeben- 
den Landlebensräume während je ein bis vier Begehungen auf das Vorkommen von 
Odonaten hin untersucht. Die Bestandsauhahme erfolgte im wesentlichen über die 
Bestimmung adulter Tiere, von denen einige zur exakten Artbestimmung gefangen 
und aiischließend wieder freigelassen wurden. Zur Unterstützung dieser Sichterfassung 
der Imagines wurde ein Fernglas mit zehnfacher Vergtößerung verwendet. Zufalls- 
f k d e  von Exuvien ergänzten die Kartierung. Neben der Anzahl der jeweils beobach- 
teten Tiere wurden Bodenständigkeitshinweise wie Paarung, Eiablage und Exuvien- 
funde notiert. Als bodenständig wurde eine Art nur dann angesehen, wenn dies aus 
den eigenen Beobachtungen oder aus der gesichteten Literatur sicher hervorging. 
Die Determination der Tiere erfolgte mit den Schlüsseln von BELLMANN (1993) 
und BOYE et al. (1989). Die Nomenklatur folgt JÖDICKE (1992). 

Ein Kartierungsdurchgang wurde von Anke DIEDERICH, die übrigen von den Ver- 
fassern durchgeführt. Zusätzlich zu den eigenen Erhebungen wurden Literaturanga- 
ben recherchiert und mündliche Mitteilungen zu Libellenfimden im Kreis berück- 
sichtigt. Die untersuchten Gebiete sind in Tab. 1 zusammengestellt. 

Vollständi&eit der Daten: Im Rahmen dieser Arbeit konnten nicht alle potentiell 
geeigneten Libellengewässer im Kreisgebiet untersucht werden, was zwangsläufig 
zu Lücken in der Bearbeitungsdichte führen mußte. Auch ist es möglich, daß trotz 
intensiver Auswertung der libellenkundlichen Literatur die eine oder andere Fundort- 
angabe übersehen wurde. Insgesamt ergeben die IJntersuchungen jedoch einen recht 
guten Überblick über die Häufigkeit und die Verbreitung der Libellen im Kreis Mett- 
inann. 



Tab I: Innerblb der Kre!rer hletmsnn mlrehm 1980 und 1994 untersuchte Gebiete 
Nr 1 - 46 eigene Untersuchungen ~n 1993 und 1994 (TVOR 1995) 
Nr A - P ueitere riwrchen 1980 und 1994 untersuchte Gebtete 



4. Ergebnisse und Diskussion 

4.1 Entwickiung des Artenspektrums seit Beginn des 20. Jahrhunderts 

Für den Kreis Mettmann einschließlich seiner Randgebiete wurden seit Beginn die- 
ses Jahrhunderts insgesamt 44 Libellenarten festgestellt ( I ,  S. 133). Eine Aufstel- 
lung der Arten mit Angabe des Fundzeitraumes und derzeitigem Gefährdungsstatus 
erfolgt in Tab. 2. Die folgenden Betrachtungen beziehen sich auf die den Autoren 
bekannten, im Kreis Mettmann einschließlich angrenzender Bereiche seit Beginn 
dieses Jahrhunderts untersuchten Flächen. 

In der Zeit bis 191 5 wurden Libellenfunde aus 11 Untersuchungsgebieten dokumen- 
tiert. Für den Zeitraum von 1960 bis 1980 liegen von 32 Flächen Fundangaben vor. 
Seit 1980 wurden nach den vorliegenden Daten insgesamt 75 Standorte untersucht. 
Die Bearbeitungsdichte in den genannten drei Zeiträumen ist sehr unterschiedlich, 
so daß eine Vergleichbarkeit zwischen den einzelnen Untersuchungsabschnitten nur 
bedingt gegeben ist. Die abweichenden Bearbeitungsdichten sind sicherlich auch 
eine Ursache für die unterschiedliche Anzahl der in den einzelnen Zeiträumen ge- 
fundenen Libellen. Weiterhin ist anzumerken, daß sich die seit 1980 untersuchten 
Flächen nur teilweise mit denen der früheren Untersuchungen decken. So wurde 
lediglich die Hildener Heide in allen drei Zeiträumen untersucht. Andere Gebiete 
wie das Further Moor und das Neandertal waren in den letzten zwei Zeiträumen 
Gegenstand der Nachforschungen, so daß sich zumindest für diese Gebiete eine ge- 
wisse Vergleichbarkeit ergibt. 

Für vier Libellenarten stammt der letzte Nachweis von LE ROI (1915). Es handelt 
sich hierbei durchweg um Arten mit Vorkommensschwerpunkt in Moorgewässern: 
Somatochlora arctica, Ceriagrion tenellzrm, Coenagrion hastzilatum und Lestes virens 
wurden alle in der Hildener Heide beobachtet, C. tenellzim außerdem in der benach- 
barten Haaner Heide. Diese Arten müssen für das Untersuchungsgebiet mittlerweile 
als ausgestorben oder verschollen angesehen werden. 

Für den Zeitraum von 1960 bis 1980 wird eine Art von KIKILLUS & WEITZEL 
(1 981) angegeben, die vorher und auch nachher nicht mehr nachgewiesen wurde: Es 
handelt sich um die Mond-Azurjungfer Coenagrion Iunulatuni, eine Art mooriger, 
nährstoffamer Gewässer, die aber auch flache, pflanzenreiche Weiher besiedelt 
(BELLMANN 1993). C. Izrnulatum wurde in Dornap (Wuppertal) nachgewiesen. 

Seit 1980 gibt es für das Gesamtgebiet von 10 ArtenErstnachweise. Dies sind: Coena- 
grionpzilchellzin~, Erythromma najas, Ischnzirapzin~ilio, Lestes barbanis, Lestes dryas, 
Gonlphzis pu1chelhis, Cordulegaster boltonii und Syrnpetrum pedemontanzmz. Die 
als Vermehrungsgast geltende S. pedenzontanziin ist nach JÖDICKE & WOLKE (1 985) 



erst seit 1982 in NRW bekannt. Als Vermehrungsgäste gelten nach SCHMIDT & 
WOIKE (1986) Arten, die nur sehr selten von Süden her einwandern bzw. die erst 
seit neuestem in Nordrhein-Westfalen festgestellt wurden und deren "beständige Bo- 
denständigkeit" sich noch erweisen muß. Ob die anderen erstmalig hier beschriebe- 
nen Arten auch tatsächlich alle erst in neuester Zeit hier aufgetreten sind, ist nicht 
anzunehmen. So kann vermutet werden, daß z.B. die Fließgewässerlibelle C. boltonii, 
die im Gebiet mehrfach an kleinen naturnahen Bächen gefunden wurde, auch früher 
schon hier existiert hat. Im Vergleich zu den Ermittlungen seit 1980 liegen von der 
früheren Zeit kaum Fließgewässeruntersuchungen vor. 

Sechs Arten wurden nach 1960 zum ersten Mal nachgewiesen. Die Arten Cercion 
lindenii, Erythro~nma viridirlum und Crocothemis etythraea wurden zwischen 1980 
und 1994 vereinzelt beobachtet. Nach KIKILLUS & WEITZEL (1981) ist C. 
erythraea als Vermehrungsgast erst seit wenigen Jahren in Nordrhein-Westfalen be- 
kannt (vgl. S. pedenlontanunl). Häufiger nachgewiesen wurden Synipetrirnl 
sanguineum, Libellzrla depressa und Aeshna mixta. Letztgenannte Art ist seit 1980 
in zahlreichen Gebieten angetroffen worden, in einigen von ihnen konnten auch 
Bodenständigkeitsnachweise erbracht werden. Ob die unscheinbare Herbst-Mosaik- 
jungfer vor 1915 im Untersuchungsgebiet tatsächlich nicht verbreitet war oder ob 
sie nur nicht gefunden wurde, kann hier nicht geklärt werden. 

Nur 16 Arten (= 36 %) wurden in allen drei Zeiträumen gefunden. Dies sind in der 
Regel Arten mit geringeren Lebensraumansprüchen, die häufig an verschiedenarti- 
gen Gewässern anzutreffen sind wie Ischnzrra elegans, Pyrrhosoma nyrnphirla, Lestes 
viridis und Aeshna cyanea. Aber auch derzeit weniger häufige Arten wie Calopteryx 
ilirgo und Orthetrunl coertrlescens wurden in allen Zeiträumen nachgewiesen. Bis 
auf C. virgo liegen von allen hierzu zählenden Libellenarten aus neuerer Zeit (seit 
1980) Nachweise für die Bodenständigkeit vor. Letztere besiedelt allerdings bei- 
spielsweise das Deilbachtal in solch hohen Abundanzen, daß zumindest hier von 
einer Bodenständigkeit ausgegangen werden kann, auch wenn der direkte Nachweis 
bislang ausblieb. 

Von sieben Arten liegen Fundangaben für die Zeit bis 1915 und seit 1980 vor. Hier- 
bei handelt es sich um Platycnenlis permipes, Calopteryx splendens, Brachytron 
pratense, Aeshna grandis, Aeshna jzrncea, Cordzrlia aenea und Lezrcorrhinia dirbia. 
Bis auf I? pennipes und B. pratense, die seit 1980 in 15 bzw. 7 Gebieten beobachtet 
wurden, konnten diese Libellenarten jeweils nur an 1 bis 3 Standorten nachgewiesen 
werden. Der fehlende Nachweis für einige dieser Arten im Untersuchungszeitraum 
von 1960 bis 1980 beruht wahrscheinlich darauf, daß diese Arten auch damals recht 
selten waren und aufgrund der geringeren Zahl der untersuchten Flächen, anderer 
Untersuchungszeitpunkte und weiterer Faktoren nicht gefunden wurden. 



Tab. 2: Libellenarten des Kreises Meiimann se8 Beginn des 20. Jahrhunderts 
X = Fundnachweis, X in Fettdruck = Bodenständigkeitsnachwais 
RL NRW = Rote Liste NRW 
Gefährdungskategonen: 
0 =Ausgestorben oder verschollen 3 =Gefährdet 
1 =Vom Aussterben bedroh1 I = Vermehrungsgast 
2 = Stark gefährde1 - =M gill derzeit als nicht gefährde1 

9 Ery thmo~a  n a ~ s  - - - Gro* Granatauge - X X ._ 

10 Etythromma wndulum Kle~nes Granatauge X - X - 2 

Deutscher Name 

Gernene Fedefibelle - 

Pokal-Azurjungfer 

Nr. 

1 
2 

RL 
NRW 

3 
2 

Wissenschaftlicher 
Name 
Platycnems pennrpes 
Cercron 1- 

Funde im Kreisgebiet 

3 
4 

5 
6 . - 

7 
8 

1980-94 

.. - .  X 

.. X 

bis 1915 

X 
1960-80 

- 
X 

X 

.. X -. 

-- 

X 
P 

.- X 

Cenagnon r n l k m  .- 
Coenagnon hastulatum 
Coenagnon l e t u m  
Coenagnonpue 
Coenagncn pulchellum 
Enallagma cyathrgerum 

.. - - 

X .. 

- 

-- - X .. 

Spa@Adon~sl~Mle - 
Speer-Azurjungfo 
Mond-Azurjungfer 
Hufeisen-Azurjungfer P 

Fledennaus-Azurjungfer 
Becher-Azurjungfer - 

.- - 

.. - 

- X 
.- X - 

- X 

. - - ~  2 
~~ 2 - 

2 

~~ 

.. 3 

.. 



4.2 Verbreitung der Libellen im Kreis Mettmann und angrenzenden Gebieten zwi- 
schen 1980 und 1994 

In den insgesamt 75 seit 1980 untersuchten Gebieten wurden die Arten Ischnura elegans 
(52 Funde) und Aeshna cyanea (49 Funde) am häufigsten angetroffen. Ebenfalls häu- 
fig sind Anax imperator, Pyrrhosoma nyniphula und Lestes viridis mit 46,43 und 40 
Funden. Die genannten Arten sind Ubiquisten und stellen nur relativ geringe Ansprü- 
che an ihren Lebensraum. Stehende Gewässer aller Art. meist jedoch nährstoff- und 
pflanzenreiche Teiche werden von ihnen besiedelt und auch an Fließgewässern des 
Kreisgebietes werden sie angetroffen. Nach der Roten Liste für NRW (SCHMIDT & 
WOIKE 1986) ist keine dieser Libellenarten in ihrem Bestand gefährdet. 

Durch jeweils 39 bis 32 Funde belegt wurden Sympetritm striolatum, Aeshna niixta, 
Coenagrion pzrella, Libellula depressa und Orthetnrnl cancellatum. Die einzelnen Arien 
stellen ebenfalls recht geringe Ansprüche an ihren Lebensraum und gelten alle als 
derzeit nicht gefährdet. Sie besiedeln meist Stillgewässer unterschiedlicher Art, wie 
beispielsweise Naßabgrabungen und Fischteiche, werden vereinzelt aber auch an Fließ- 
gewässern beobachtet. A. mixta zählt zu den wenigen Libellenarten, die in Fischtei- 
chen überleben können, welche im Winter trockengelegt werden, da ihre Larven erst 
im nächsten Frühjahr nach der Eiablage schlüpfen. Orthetrirm cancellatzrnt ist vor al- 
lem an pflanzenarmen Stillgewässern mit flacher sandiger oder kiesiger Uferzone zu 
finden. Aber auch stärker bewachsene Gewässer werden nicht gemieden. 

Ein relativ zerstreutes Vorkommen mit 28 bis 13 Funden haben Synpetrunt vulgatum, 
Enallagnta cyathigerirni, Libellztla quadrimaculata, Sympetrum danae, Platycnemis 
pennipes, Syntpetrirm sanguineirm und Gonlphzrs pulchellus. Diese Arten haben im 
Kreisgebiet ihren Vorkommensschwerpunkt an verschiedenartigen Stillgewässern. G. 
pzrlchellus ist der einzige Vertreter aus der Familie der Flußjungfern, dessen Lebens- 
raum neben langsamen Fließgewässern vor allem stehende Gewässer bilden. Als 
Entwicklungsgewässer werden gerne auch Ersatzlebensräume wie Naßabgrabungen 
angenommen. Die Art wird derzeit in NRW zwar als gefährdet eingestuft (RL 3, 
SCHMIDT & WOIKE 1986), ist aber seit einiger Zeit in Ausbreitung begriffen (s. 
auch KIKILLUS & WEITZEL 1981). Zu den in NRW ebenfalls gefährdeten Arten 
zählt I,  pennipes. Die Larven dieser Art haben ihr Optimum in wenig belasteten, mit- 
telgroßen Flüssen. Sie wird aber auch an stehenden Gewässern mit reichem Uferbewuchs 
angetroffen. Im Kreis Mettmann liegt ihr Vorkommensschwerpunkt in Kiesgruben- 
gewässern. 

Zu den selteneren Arten mit 9 bis 4 Fundorten im Gesamtgebiet zählen Calopteryx 
splendens (RL 3), Lestes sponsa, Syntpetrirnt flaveolirm, Corditlegaster boltonii (RL 
3), Cercion lindenii (RL 2), Erythromnia i~iridzrlun~ (RL 2), Calopteiyx virgo (RL3), 
Brachytron pratense (RL 3) und Sympetnrm pedemontanum (lÜ I ) .  ~ie-genannten 
Arten bevorzugen naturnahe Gewässer mit entsprechender Biotop- und Vegetations- 
struktur. So kommt die Fließgewässerlibelle C. boltonii im Kreis Mettmann nur an 
wenig beeinträchtigten Standorten wie z.B. an] Blockbach im Further Moor bei 



Langenfeld und dem Bachsystem zwischen Ratingen und Eggerscheid vor. Den opti- 
malen Lebensraum von Erythrontnla viridztlunt bilden Altwässer und Teiche mit aus- 
geprägter, submerser Vegetation. Gerne werden auch Sekundärbiotope wie Bagger- 
seen besiedelt. Im Kreis Mettmann und Umgebung wurde diese stark gefährdete 
Schlanklibellenart an Altabgrabungen wie dem NSG "In der Bracht'' nördlich Homberg 
(Ratingen) und am Urdenbacher Altrhein (Monheim und Düsseldorf) nachgewiesen. 

Die seltensten Libellenarten des Kreisgebietes und der näheren Umgebung sind: 
Ischnztrapuniilio (RL 3), Aeshna ju~tcea (RL 3) (jeweils 3 Fundorte), Aeshna grandis 
(RL 3), Sonlatochlora ntetallica (RL 3) (jeweils 2 Fundorte), Coenagrion pzrlchellzrm 
@L 3), Erythronlnla najas, Lestes barbarus (RL 2), Lestes dryas (RL 2), Cordzrlia 
aenea, Crocothemis erythraea (RL I), Lezrcorrhinia dubia (RL 3), Leztcorrhinia 
pectoralis (RL 1) und Orthetrunt coerzrlescens (RL 2) (jeweils 1 Fundort). I. pzrniilio 
ist spezialisiert auf die Besiedlung von neu entstandenen vegetationsarmen Klein- und 
Kleinstgewässern, die auch zeitweilig austrocknen können. KIKiLLUS & WEITZEL 
(1981) stellen für diese Art im Rheinland sogar eine Ausbreitungstenz fest und führen 
dies auf die schnelle Besiedlung der zahlreichen in den letzten Jahren entstandenen 
Kiesgruben zurück. C. aenea und E. najas sind zwar nach der Roten Liste NRW nicht 
gefährdet, im Kreis Mettmann und Umgebung bislang jedoch jeweils nur an einem 
Standort nachgewiesen (Tongrube Majefski, Erkrath bzw. Auermühle nordöstlich 
Ratingen) und müssen somit fur das Kreisgebiet als stark gefährdet angesehen werden. 

Allgemein als Ubiquisten geltende Arten wie Ischnzrra elegans und Aeshna cyanea 
sind auch im Kreisgebiet und Umgebung weit verbreitet. Diese Spezies besiedeln ne- 
ben naturnahen Gewässern mit guter Wasserqualität und intakter Vegetationsstruktur 
oft auch eutroahierte Gewässer wie Fischteiche. Manche der untersuchten Stillgewässer 
und auch ~aihabschnitte sind derzeit jedoch so stark durch ~ährstoffeintrai Fehlen 
geeigneter Vegetation, Erholungsdruck oder Verbauung beeinträchtigt, daß hier sogar 
die anspruchslosesten Libellenarten fast völlig ausbleiben (2.B. Teich bei Haus Brück, 
Erkrath; Itterbach bei Schönholz, Hilden; Abtskücher Stauteich, Heiligenhaus). Die 
zahlreichen neu entstandenen Stillgewässer (z.B. Naßabgrabungen und Kleingewässer) 
werden zunehmend auch von gefährdeten Libellenarten besiedelt, die offene und gut 
erwärmte Gewässer bevorzugen. Als Beispiel hierfür sei die in NRW als stark gefähr- 
det geltende Cercion lindenii genannt, die erst nach 1960 im Kreisgebiet nachgewie- 
sen wurde. 

So erfreulich das Vordringen von Arten wie der Pokal-Azurjungfer ist, um so mehr 
muß darauf hingewiesen werden, daß allein die Zerstörung intakter Heide- und Moor- 
gebiete nach 1915 zum Aussterben von vier Libellenarten im Kreis Mettmann geführt 
hat. In neuerer Zeit nachgewiesene Arten wie Conlzrlegaster boltonii und Leztcorrhinia 
pectoralis, die auf das Vorhandensein intakter Bäche oder Heide- und Moorgebiete 
angewiesen sind, haben im Gebiet nur an sehr wenigen Standorten eine Überlebens- 
möglichkeit. Dem Schutz dieser Lebensräume wie auch aller anderen Feuchtbiotope 
sollte daher in der Landschaftsplanung ein entsprechender Stellenwert eingeräumt 
werden. 



Tab. 3: Libellenfunde von 1980 bis 1994 im Kreis Mettmann 

Abkürzungen: 
AF Alrtueller Fund: Funde von 1993 bis 1994 (eigene Untersuchungen) 
NF Neuer Fund: Fundangaben seit 1980 (eigene und weitere Untersuchungen) 
Fett geschriebene Häufigkeitsangabeii bezeichnen bodenständige Arten. 



Bei den eigenen Untersuchungen (AF) wurde die Anzahl der gefundenen Libellen jeder Art jeweils geschätzt 
und in die folgenden Häufigkeitskategorien eingeteilt: 
e Einzelfund 
s selten, bei ein bis nvei Begehungen 2-3 Funde 
w weniger häufig, bei ein bis mehreren Begehungen 4-10 Funde 
h häufig, bei ein bis mehreren Begehungen > 10 Funde 
alle weiteren Funde NF (Literaturangaben, frühere Kartierungen der Autoren): X 



zu Tab. 3 : Angaben zu Neufunden (seit 1980, NF) 

Plntj~ctremis pennipes 
18: HÜBNER (1981). HAAFKE (1987b), 25: HÜBNER (1984), 27: IVÖR (1992a), 1: HÜBNER (1983a). L: IVÖR 
(1992b), 0 :  HlNZE (1988). Q: WASMUND (1991) 
Cerciori lindenii 
18: HÜBNER (1984), 27- IVÖR (1992a) 
Coerrngrion puella 
3: W?TIG & WOIKE (1988). 4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987), A: SZIJJ (1988), B: GFN 
(1992b). C: GFN (1992~). D: GFN (1992a), E: WEBER &PASTORS (1987a), 18: HAAFKE (1987b). 19: WOME 
(1989), H: WEBER & PASTORS (1987). 22: HÜBNER (1985,1988). WEBER & PASTORS (1987), 23: HÜBNER 
(1988). 25: HÜBNER(1984),IVÖR(1991a),PUTZER &HÜBNER(1980),1: HÜBNER(1983a), L: IVÖR (1992b), 
30: HENF (1994b), WOIKE & WOIKE (1988), N: HINZE (1988), Q: WASMUND (1991) 
Coenngriorr piilchell~ini 
25: PUTZER & HÜBNER (1980) 
Ennllngnra cynllrigeriini 
3: HÜBNER (1983b), A: SZIJJ (1988), B: GFN (1992b), E: HÜBNER (1981), 18: HAAFKE (1987b), 19: WEBER 
&PASTORS (1987), I: HÜBNER (1983a), K: HÜBNER (1983b). L: IVÖR (1992b), 30: HENF (1994b), WOIKE & 
WOIKE (1988), N und 0 :  HINZE (1988) 
Eryllrronrnia viridiilitm 
N: HINZE (1988) 
Ischnurn elegnns 
0 :  HINZE (1988). P: GFN (1992d), 44: HAAFKE (1987a). S: IVÖR (1991b) 
Ischnrirn puntilio 
22: HÜBNER (1985, 1988). WEBER & PASTORS (1987), HENF (1994b), 25: PUTZER & HÜBNER (1980). J: 
HÜBNER (1982, 1983b) 
Pyrrhosonia nymplritln 
2: GFN (1992a). 3: WITTIG & WOIKE (1988), A: SZUJ (1988), B: GFN (1992b). D: GFN (1992a), 14: IVÖR 
(1993a), E: WEBER &PASTORS (1987), G: IVÖR (1993b), 18: HAAFKE (1987b). HÜBNER (1983b), 19 und H: 
WEBER & PASTORS (1987). 22: HÜBNER (1985,1988), WEBER & PASTORS (1987), 23: HÜBNER (1988), 25: 
HÜBNER (1984). IVÖR (l99la), PUTZER & HÜBNER ( 1 9 8 0  27: IVÖR (1992a), I: HÜBNER (1983a), J: HÜBNER 
(1983b), L: IVÖR (1992b). 30: WOIKE & WOME (l988), M: HENF (1994b). N und 0 :  HINZE (1988), Q: WAS- 
MUND (1991). 41: WEBER & PASTORS (1987) 
Lestes barbnrus 
23: HENF (1994b). HÜBNER (1988) 
Lesfes dryas 
23: HENF (1994b), HÜBNER (1988) 
Lestes sponsn 
4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL. (1987), 23: HÜBNER (1988), 30: HENF (1994b). WOIKE & 
WOIKE (1988), N: HINZE (1988) 
Lesles viridis 
4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987). 7: GFN (1992a), A: SZIJJ (1988), B: GFN (1992b), C: 
GFN (1992c), D: GFN (1992a), H: WEBER & PASTORS (1987), 22: HÜBNER (1985,1988). WEBER & PASTORS 
(1987), 25: IVÖR (1991a). 27: IVÖR (1992a). I: HÜBNER (1983a), K: HÜBNER (1983b). L: IVÖR (1992b), 30: 
HENF (1994b), N und 0 :  HINZE (1988), 40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.), S: IVÖR (1991b) 
Cnlopteryx splendens 
4: HENF (1994b). W I G  & WOME(1987), INST. F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987),22: HÜBNER 
(1985.1988). N: HINZE (1988) 
Colopreryx virgo 
4: HENF (1994b), WITTIG & WOME (1987) 
Brnchylrorr praletrse 
22: HENF (1994b). HÜBNER (1988), N: HINZE (1988) 
Aeslrna cynrten 
3: HÜBNER (1982, 1983b), 4: INST. E LANDSCHAFTSEW. U. STADTPL. (1987),7: GFN(l992a), A: SZIJJ 
(1988), B: GFN (1992b), C: GFN (1992c), D: GFN (1992a), 14: IVÖR (1993a), E: HÜBNER (1981), WEBER & 
PASTORS (1987). G: IVÖR (1993b), 18: HAAFKE(1987b), 19: WEBER &PASTORS (1987), H: HÜBNER (1982), 
WEBER &PASTORS (1987), 22: HÜBNER (1985), WEBER & PASTORS (1987), 23: HÜBNER (1988),25: IVÖR 
(199ia). PUTZER & HÜBNER (1980), 27: IVÖR (1992a), I: HÜBNER (1983a), K: HÜBNER (1983b). L: IVÖR 
(l992b), 30: HENF (1994b). WOIKE & WOIKE (1988), N: HINZE (1988), HÜBNER (1982), 0 :  HINZE (1988), P: 
GFN (1992d). Q: WASMUND (1991)- WEBER & PASTORS (1987), 41 und R: WEBER & PASTORS (1987), 44: 
HAAFKE (1987a). S: IVÖR (1991b) 



Aeslinn grntrdis 
F: LAPPAN (1994. mündl. Mitt. HENF und KRAUSE), 40 KRAUSE; (1990, münd1 Mitt ) 
Aeslrnn jutrcen 
3: EHRLINGER (1985, mundl. Mitt.). 22: HENF (1994b). HOBNER (1988). 23: HÜBNER (1988) 
Aeshrrn niixtn 
2: GFN (1992a). 3: HÜBNER (1983b). 4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL. (1987), W l T I ü  & 
WOIKE (1987). 7: GFN (l992a). A: SZ1JJ (l988), B: GFN(I992b), D GFN(I992a). 14: IVÖR (1993a), G IVÖR 
(1993b), 18: HAAFKE (1987b). 22: HÜBNER (1985,1988), 23: HÜBNER (1988). 27: IVOR (1992a), 1 HÜBNER 
(I983a). L: HÜBNER (1983b). 30: HENF (l994b). WOIKE & WOIKE (1988). N: HINZE (1988). H~JBNER (1982). 
0 :  HINZE (1988). 40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.), 44: HAAFKE (1987a) 
Arim iniperntor 
3: WITTIG & WOIKE (1988). 4: MST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL. (1987), A. SZIJJ (1988), B GFN 
(1992b), C: GFN (1992~1, D: GFN (1992a). 14: IVÖR (1993a), 19: WOIKE (1989), H: WEBER & PASTORS 
(1987). 22: HÜBNER (1985,1988), WEBER & PASTORS (1987). 23. HÜBNER (1988), 25: HÜBNER (1984). 
IVOR (1991a), PUTZER & HÜBNER 1980), 27: IVOR (1992a), K. HUBNER (1983b), L: IVÖR (1992b). 30 
HENF (1994b). WOIKE & WOIKE (1988), N: HÜBNER 1982), P: GFN (1992d), Q: WASMUND (1991), S ,  IVÖR 
(1991b) 
Gonrphirsprrlcltellus 
3: WITnG & WoME (1988), B: GFN(1992b), 18: HAAFKE(1987b), HüBNE~(1984), 22: HUBNER (1985,1988). 
23: HÜBNER (1988), 27: IVOR (1992a), 30: HENF (1994b). 0 :  HINZE (1988) 
Cordrrlegnsler boliottii 
22 und 41: WEBER & PASTORS (1987) 
Cordrrlia netten 
B: GFN (1992b) 
Leiicorrhinin dubin 
22: HÜBNER (1985,1988) 
Libellrrla depressn 
2: GFN(1992a), 3: HÜBNER (1982). WITnG & WOIKE(1988), 4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL 
(1987), 7: GFN(1992a), B: GFN(1992b). C: GFN (1992c), D: GFN(l992a), 14: IVÖ~(1993a), G: IVOR(1993b), 19: 
WOIKE (1989). H: WEBER & PASTORS (1987), 22: HÜBNER (1985,1988), WEBER & PASTORS (1987), 23: 
HUBNER (1988). 25: HUBNER (1984), IVOR (1991a), 27: IVÖR (1992a). 30: HÜBNER(1981), WOIKE & WOIKE 
(1988), M: HENF (1994b), N: HiNZE (1988), Q: WASMüND(1991), WEBER &PASTORS (1987). S: IVÖR (1991b) 
Libelluln qrtadrinincrrlntn 
4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL. (1987). A: SZIJJ (1988), B: GFN(1992b), D: GFN (1992a), 22: 
HÜBNER (1985,1988), 23: HÜBNER (1988), 25: HÜBNER (1984), IVOR (1991a). L: IVOR (1992b), 30. HENF 
(1994b). WOIKE & WOME (1988). N und 0 :  HiNZE (1988), P: GFN (1992d) 
Orthetrrrm cnncellatr~ni 
3: HÜBNER (1983b), 4: MST. F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987). WITTIG & WOME (1987), A: 
SZUJ (1988), B: GFN(1992b), C: GFN (1992c), 14: IVÖR (1993a). E: WEBER & PASTORS (I987), G: IVOR(1993b), 
18: HAAFKE(1987b). 22: WEBER & PASTORS (1987), 27: IVÖR (1992a), L: 1VÖR (1992b), 33: WOIKE & 
WOIKE (1988). N und 0 :  HINZE (1988). P: (GFN (1992d). 40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.), S: IVÖR (1991b) 
Ort1ieh.rrni coerrrlescens 
22: HENF (I 994b), HÜBNER (1 985, 1988) 
Sympelruni dnnne 
3: HÜBNER(1982,1983b), A: SZIJJ (1988), B: GFN(1992b), D: GFN (1992a), E: HÜBNER (1981), H: WEBER & 
PASTORS (1987), 22: HÜBNER (1985,1988), WEBER &PASTORS (1987),23: HÜBNER(1988). 25: PUTZER & 
HÜBNER (1980), 27: IVÖR (1992a), I: HÜBNER (1983a). 30: HENF (1994b), WOIKE & WOME (1988), N: 
HÜBNER (1982) 
S~~nipetr~rni/lnveolrrni 
3: HÜBNER (1983b), 22: HÜBNER (1985, 1988), 23: HÜBNER (1988), N und 0 :  HINZE (1988) 
Syntpetrrim pedemorttnrtum 
3: HUBNER (1982), H: HENF (1 994b), 23: HÜBNER (1988), I: HÜBNER (1983a) 
Syntpetrrini snngrrineuni 
3: HÜBNER (1982), B: GFN (1992b), D: GFN (1992a), 22: HifBNER (1988). WEBER &PASTORS (1987), 23: 
HÜBNER (1988), 25: PUTZER & HÜBNER (1980), I: HÜBNER (1983a), 0 :  HINZE (1988). 40: KRAUSE (1994, 
mündl. Mitt.) 
Sj~nrpefrrrm slriolntrrni 
3: HÜBNER(1982), 4: INST. F LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987), 7: GFN (1992a),A: SZIJJ (1988). B: 
GFN (1992b), C: GFN (1992~). D: GFN (1992a), 14: IVÖR (1993a), E: WEBER & PASTORS (1987), 19: WEBER & 
PASTORS (1987), 22: HÜBNER(1985.1988), WEBER & PASTORS (1987). 23: H Ü B N E R ( I ~ ~ ~ ) .  25:IVÖR (1991a), 
27:IVÖRj1992a), I: HÜBNER (1983a). K und L: HÜBNER (1983b), 30: WOME & WOIKE (19881, N: HINZE 
(1988),HUBNER (1982), 40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.), Q: WASMUND(1991), R: WEBER&PASTORS (1987) 
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S)v~ipelrrrnr srrlgntr~rr>ti 
3: WITIG & WOIKE (1988). 4: M S T  F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (19871, A: SZIJJ (1988). B: GFN 
(1992b). C: GFN(1992c). E: HÜBNER (1981),19: WEBER & PASTORS (1987). H: WEBER & PASTORS (1987), 
22: HÜBNER (1985, 1988), WEBER & PASTORS (1987), 23: HÜBNER (1988). 25: IVÖR (1991a), 27: IVÖR 
(1992a). I: HÜBNER (1983a), J und K: HUBNER (1983b), 30: HENF (1994b), N: HMZE (1988), P: GFN (1992d), 
40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.) 
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Die Wupper und ihr Fischbestand - gestern, heute und morgen 

HELMUT WUTTKE 
Mit 1 Abbildung 

Zusammenfassung 

Der Zustand von Fließgewässeni und Fischbeständen ändert sich aufgrund anthropogener Einflüsse 
häufig sehr schnell. Am Beispiel der Wupper und deren gescliichtlicher Entwicklung kann in eindrucks- 
voller Weise eine positive Entwicklung dokumentiert werden. Bis zur Fertigstellung dieses Beitrages 
(1996) lieben sich in der Wupper bereits wieder über 30 Fischarten nachweisen, 

Einleitung 

Daß die Wupper und ihre Fischbestände im Laufe der Jahrhunderte einen kaum ver- 
gleichbaren geschichtlichen Werdegang als alle anderen deutschen Flüsse gehabt 
hat, wird zwar nicht allen Lesern, aber vielen Wuppertalern bekannt sein. Wie sich 
Niedergang und Entwicklung der Fischbestände bis in die heutige Zeit vollzogen 
haben, blieb jedoch den meisten objektiven Betrachtern verborgen und fand wenig 
Beachtung. Daher soll diese Entwicklung hier einmal dargestellt werden, wobei in 
erster Linie auf die positiven Vorgänge der letzten 10 Jahre eingegangen werden 
soll. 

Untersuchungsmethoden 

Ich beziehe mich auf die Ergebnisse von Elektrobefischungen an unterschiedlichen 
Wupperstrecken sowie auf fischereiliche Gutachten, die im Zusammenhang mit Fisch- 
aufstiegen erstellt wurden. Auch wurden bekannte Fischereiberater und Gewässer- 
warte, die mit der Wupper befaßt sind, befragt. Die Daten zum Lachsprogramm 
stammen aus den Unterlagen des Autors, der die Maßnahmen seit Beginn des Wieder- 
einbürgemngsprojektes koordiniert. 

Der ursprüngliche Zustand der Wupper 

Die Wupper legt auf ihrem Weg zum Rhein ein Strecke von Ca. 1 18 km zurück, ihre 
Quelle liegt Ca. 420 m über NN, die Mündung bei ca. 40 m über NN. Da das Gefalle 
381 m beträgt und. die Wupper stark beschattet war, ist sie als schnellfließender 
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sommerkalter Mittelgebirgsfluß zu charakterisieren. Darauf deutet auch die Verrin- 
gerung des Gefälles von der Quelle (2,5%) bis m Mündung (1,28%) hin. Die Ufer 
der Wupper waren vor der Industrialisierung stark bewaldet, wiesen aber auch in 
einigen Bereichen weiträumige Wiesen auf, die später den Bleichem als Arbeitsflä- 
che dienten. Auch früher galt das Wupperwasser als weich, besaß nur eine Härte von 
6,4- 6,s Grad dH und der pH-Wert lag im neutralen Bereich bei 7. Im Prinzip werden 
diese Werte auch heute weitgehend erreicht. Charakteristisch für die Wupper war 
schon immer eine sehr unregelmäßige Wasserführung, die zu Spitzenzeiten auch 
oberhalb von Wuppertal 200 m3/sek überschritten hat. Wegen des starken Gefälles 
und dem steinigen, teilweise felsigen Flußboden war die Wupper auch recht sauerstoff- 
reich. Zahlreiche Hinweise aus der Literatur und das damalige Vorhandensein von 
Berufsfischern weisen auf einen erheblichen Fischreichtum hin, wobei in der Zeit 
vor der Industrialisierung Lachs und Bachforelle einen Großteil der Fischfauna aus- 
machten. Es gibt in den Stadtarchiven fast aller Wupperstädte Schriften und Litera- 
turhinweise auf den Lachs. Da in f3iherer Zeit Lachs und Meerforelle namentlich 
nicht unterschieden und schlechthin gemeinsam als Salm bezeichnet wurden, gibt es 
auf letztere keine konkreten Hinweise. Lebensweise und Lebensraum sind jedoch 
fast identisch, weshalb die Annahme gerechtfertigt ist, daß die Meerforelle auch und 
vermutlich recht zahlreich zum Artenspektnun der Wupper gehört hat. 

Dann kam die Industrialisierung 

Gewässerverbau, Einleitungen häuslicher und gewerblicher Art machten die Wup- 
per in der Folgezeit zu einem toten Fluß. Zum einen waren es die Färbereien, die das 
Aussehen des Flusses prägten, aber auch Industrieabwässer aus der Metallverarbei- 
tung und der Chemie hinterließen nachhaltige Folgen. Dies galt hauptsächlich für 
den Bereich von Wuppertal -Oberbarmen, wo lange Zeit eine Grenze für die Fisch- 
fauna war, abwärts in Richtung Rhein. Aber auch die oberhalb liegenden Bereiche 
hatten schwere Zeiten zu überstehen, da der Klärwerks- und Kanalausbau in den 
Kommunen nur schleppend voranging. Bis Anfang der siebziger Jahre gab es nur 
vorsichtige, meist negative Prognosen für die weitere Entwicklung der Fischfauna. 

Ullmann beschrieb 1971 die Fischfauna der Wupper und hielt zwar damals eine 
Besiedelung der gesamten Wupper mit Fischen für möglich, wenn auch nur bei wei- 
terer intensiver Bemühung im Umweltschutzbereich. 

Und so ging es weiter 

Die Wasserqualität verbesserte sich langsam, jedoch stetig und die Grenze der Fisch- 
bestände wanderte, von den meisten Menschen unbemerkt, flußabwärts. Erst ein 



gewaltiges Fischsterben im Juni 1988, hervorgerufen durch einen Unglücksfall bei 
der Fa. Luhns, führte allen Menschen in Wuppertal eindrucksvoll vor Augen, wie 
sehr sich die Zustände im Gewässer schon gebessert hatten.Tonnenweise verendeten 
die Fische infolge SauerstolTmangel. Ein schlimmer Unfall, der die Fischfauna bis 
in die heutige Zeit beeinflußt, da durch das Unglück insbesondere die empfmdliche- 
ren Arten vernichtet wurden. 

Weniger empfmdliche Arten ,z.B. der Döbel (Leucisctts cephalzts), überlebten und 
konnten die vorhandenen ökologischen Nischen schlagartig besetzen, da ihnen na- 
türliche Feinde völlig fehlten und sie recht robust und anspruchslos sind. Bei hohen 
Vermehrungsraten halten sie als Allesfresser zudem ihre Nahrungskonkurrenten selbst 
kurz. Fische bis zu 12 cm Länge gehören durchaus zu ihrem Nahrungsspektnun. 
Dies erklärt die lange Dominanz der Döbel, insbesondere im Stadtbereich aber auch 
im weiteren Verlauf des Flusses. Doch die weiterhin steigende Wasserqualität be- 
wirkte bis zum Ende der achtziger Jahre ein immer größeres Artenspektnun bis in 
den Wuppertaler Stadtbereich hinein. So kamen hier schon häufiger Salmoniden 
vor, darunter auch die empfindlichen Äschen (Thymallzis thynialhrs) und Bachforel- 
len (Salmo trzrtta fario). 

Ende der achtziger Jahre überschlugen sich dann die Ereignisse! Die Wuppertal- 
sperre wurde in Betrieb genommen. Damit wurde der Wupper unterhalb der Talsper- 
re wesentlich kälteres und in der Abfolge auch sauerstofEeicheres Wasser als bis zu 
diesem Zeitpunkt zugeführt. Der "Bewirtschaftungsplan Untere Wupper" trat mit 
dem Hauptziel in Kraft, von Beyenburg bis zur Rheinmündung in der Wupper die 
Güteklasse 2 zu erreichen und sie als Lebensraum durchgängig zu machen. 

An dieses Hauptziel knüpfen sich viele weitere Maßnahmen, z. B.: 

a) Ausbau der Klärwerke mit dem Ziel einer nachhaltigeren Klärung der Abwässer, 
b) Bau des Wuppersammlers zur Klärung der anfallenden Regenwässer im Stadt- 

bereich Wuppertal, 
C) Erreichung der ökologischen Durchgängigkeit des Gewässersystemes durch Bau 

von Fischaufstiegen an Hindernissen, die nicht beseitigt werden können, 
d) Verstärkte Auflagen für Industriebetriebe und Warmwassereinleiter, wie z. B. die 

Heizkraftwerke. 

Viele dieser Maßnahmen sind in Arbeit und den Bürgern aus der Presse bekannt. In 
erster Linie gibt es immer wieder Schlagzeilen wegen steigender Kosten, über den 
Nutzen der Maßnahmen wird dann schon weniger viel geschrieben. 

Ein Ereignis aus dem Jahr 1989 bedarf besonderer Erwähnung, wenn es auch zu- 
nächst nicht ermutigend wirkt, sondern eher in den geschichtlichen Rahmen der 



Wupper paßt. Es ist ein Fischsterben, dessen Ursache eine Tensideinleitung war, die 
oberhalb des Beyenburger Stausees im Bereich von Dahlerau erfolgte. Dieses Un- 
glück traf den Pächter dieser Strecke, den Bergischen Fischereiverein 1889 e. V. 
Wuppertal, genau zur Feier seines hundertjährigen Bestehens, legte aber trotz seiner 
negativen Auswirkungen im Verein den Grundstein für das spätere Lachsprograinm 
an der Wupper. In der Phase der Nachbereitung dieses Unfalles kamen alle Beteilig- 
ten ( Behörden, Unterhaltungsverbände, Fischereiverein ) der Städte Radevormwald 
und Wuppertal auf den gemeinsamen Nenner, in Zukunft mehr für das Gewässer- 
system zu tun als bisher. Spontan gründete sich der Arbeitskreis "Neues Leben für 
die Wupper". Dieser Arbeitskreis ist zwar heute nicht mehr unter diesem Namen 
aktiv, seine Mitglieder sind aber überwiegend in den Nachfolgeorganisationen "Meß- 
stationen Wupper", „Arbeitskreis Wupper" und "Arbeitsgemeinschaft Lachs 2000 
NW", tätig. 

Das Thema Lachs kam bei den ersten Gesprächen des ursprünglichen Arbeitskrei- 
ses zwar in die Diskussion, jedoch mehr als entfernte Zielsetzung, denn als konkre- 
tes Projekt. Im Bergischen Fischereiverein wurde dieses Ziel vom Verfasser aufge- 
griffen und mit tatkräftiger Unterstützung des damaligen Vorstandes Schritt für Schritt 
umgesetzt. Nach einer längeren Informations- und Versuchsphase (1 990 - 1992) war 
es dann im Jahr 1993 soweit. Unter der Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten 
Dr. Johannes Rau wurden am 7. Mai 1993 die ersten Lachse und Meerforellen in der 
Wupper ausgesetzt. 

Insgesamt waren es 11.000 Lachse und 55.000 Meerforellen. Die ersten Lachse 
stammten aus Dänemark, Schottland und Schweden, die Meerforellen aus Däne- 
mark. Diese Besatzaktionen wurden in den Folgejahren mit größeren Stückzahlen 
fortgesetzt. 

1994 20.000 Lachse 
1995 40.000 Lachse und 5.000 Meerforellen 
1996 100.000 Lachse und 4.000 Meerforellen 

Seit 1994 besteht der Hauptanteil des Lachsbesatzes aus irischen und schottischen 
Fischen, die als Eier angeliefert und dann vor Ort, seit 1996 in einem eigens dafür 
erbauten Bruthaus am Beyenburger Stausee, erbrütet werden. Es wird besonders 
darauf geachtet, daß ein entsprechender Anteil von MSW-Eiern bei den Lieferungen 
ist. MSW(Mu1ti-Sea-Winter)-Eier stammen von Fischen, die erst nach mehreren 
Jahren Meeresaufenthalt wieder zum Laichen in ihren Heimatfluß aufgestiegen sind. 
Diese Tiere sind besonders lang und schwer. 

Eine andere Lachslinie nennt man Grilse, das sind recht "kleine" Fische, die bereits 
nach einem Jahr Meersaufenthalt wieder zum Laichen zurückkehren und im Regel- 
fall "nur" 2-4 kg wiegen. Am Rhein bezeichnete man diese Fische zur Zeit der rei- 
chen Lachsbestände als Jakobslachse. 



Abb. 1: Lachseier im Augenpunktstadium. 
Bei entsprechender Kühlung und Feuchte können die Eier in diesem Entwicklungsstadium tage- 
lang transportiert werden. 

Hier stellt sich auch die Frage, wie es um den Erfolg von Besatzmaßnahmen mit 
Lachsbrut steht? Nach den bisherigen Erfahrungen verläuft die Entwicklung recht 
positiv. So wurden z. B. irn Herbst 1995 bei einer Elektrotestbefischung an einer 
Aussatzstelle im Bereich Dahlerau über 200 Junglachse zwischen 12 und 20 cm 
Länge gefangen. Auch in früheren Jahren wurden immer wieder Junglachse und 
auch Smolts gefangen, das sind Fische, die bereits eine blanke, silbrige Farbe ange- 
nommen haben, weil sie kurz vor der Abwanderung ins Meer stehen. 

So sieht der Fischbestand der Wupper zur Zeit aus 

Aal (Angzrilla anguilla) 
Der Aal ist in der gesamten Wupper verbreitet. Derzeit sind Besatzmaßnahmen stark 
umstritten, da diese einerseits eine künstliche Konkurrenz fur vorhandene autochthone 
Fischbestände darstellen, andererseits aber der Aal durch Krankheiten (Innenparasiten) 
stark vom Aussterben bedroht ist. Weil er natürlich über den Rhein zuwandert, bleibt 
abzuwarten, wie sich der Bestand bei Durchwanderbarkeit der Wupper entwickeln 
wird. 

Äsche (Thymallzcs thyrnallus) 
Als natürlicher Bestand vorhanden. Hauptverbreitungsgebiet ist derzeit die obere 
und mittlere Wupper. Einzelne Exemplare konnten 1995 bis unterhalb von Wupper- 
tal festgestellt werden. Bei zunehmender Steigerung der Wasserqualität dürfte sich 
die Population bis zum Rhein verbreiten, Nach einem starken Kormoraneinfall im 
Winter 1995/1996 in einigen Bereichen sehr stark gefährdet. 



Bachforelle (Salmo trutta$ fario) 
Die Bachforelle ist in der gesamten Wupper verbreitet. Der natürliche Bestand ist 
jedoch durch viele Faktoren gefährdet. Beispielhaft seien hier Gewässerverbau, 
Überdüngung, Überfischung und Überbestand von natürlichen Freßfeinden genannt. 
Der Bestand muß in fast allen Gewässerabschnitten durch Besatz gestützt werden. 

Bachneunauge (Lantpetra planari) 
Wie der Name schon sagt kommt dieses Rundmaul überwiegend im Bach vor. Aber 
auch in der Wupper, im Bereich verschiedener Bacheinmündungen, sind sie anzu- 
treffen. 

Bachsaibling (Salvelinus fontinalis) 
Er gehört nicht zur heimischen Fischfauna und kam über Besatzmaßnahmen in die 
Wupper. Er ist von seinen natürlichen Ansprüchen her nur für den Oberlauf von 
Gewässern mit kalter WasserfUhrung geeignet. Häufig kann er ökologische Nischen 
nutzen, wo für die Bachforelle zu wenig Lebensraum (fehlende Unterstände und 
Gewässerstruktur) vorhanden ist. Wassertemperaturen über 15 Grad toleriert der 
Bachsaibling in den seltensten Fällen, daher ist sein unteres Vorkommen bei Wup- 
pertal- Beyenburg. 

Barsch (PercaJluviatilis) 
Der Flußbarsch kommt in der gesamten Wupper vor. Sein Bestand ist stark schwan- 
kend, da er reine Fließstrecken meidet, sich aber in langsam fließenden Bereichen 
mit Staustufen recht wohl fühlt und hier auch starke Bestände bildet. 

Barbe (Barbus barbus) 
Die Barbe benötigt Flußsysteme, die von Natur aus auch weitere Wanderungen zu- 
lassen. Dieser Fisch, der W e r  immer zur natürlichen Fischfauna der Wupper ge- 
hörte, war lange Zeit verschwunden. Der derzeitige Bestand im Oberlauf und im 
Stadtgebiet Wuppertal ist auf Besatmaßnahmen zurückzuführen. Barben aus dem 
Rheinbestand wandern ständig in den Unterlauf der Wupper bis zum ersten, nicht 
mehr überwindbaren Hindernis. Derzeit ist der Bestand im Stadtgebiet Wuppertal 
sehr groß, die Barbe beginnt hier den Döbel zu verdrängen. Dieser Effekt wird sich 
weiter flußabwärts fortsetzen. 

Brassen (Abramis brama) 
Heimische Cyprinidenart, die im gesamten Wuppergebiet, jedoch hauptsächlich in 
den Stauhaltungen, vorkommt. 

Döbel (Letrcisctrs cephalus) 
Der Döbel kommt in der gesamten Wupper vor. Schwerpunkte sind jedoch im Be- 
reich mit beeinträchtigter Wasserqualität zu sehen. Bei ausreichend gutem Lebens- 



raum und ohne Beeinträchtigungen durch Fischsterben und organische Einleitungen 
reduziert sich der Döbelbestand im Verhältnis zu anderen Fischarten auf ein norma- 
les Maß. 

Elritze (Phoxin~isphoxinzis) 
Diese heimische Kleinfischart war ehemals massenhaft in der Wupper vorhanden. 
Heute erholen sich die Bestände langsam, teilweise kommen diese in der Laichzeit 
besonders bunt gefärbten Fische wieder Abschnittsweise recht zahlreich vor. 

Plunder (Platychthysfleszcs) 
Die zu den Plattfischen gehörende Art kommt vereinzelt an der Wuppermündung 
vor, wo die Tiere vom Rhein aus einwandern. 

Flußneunauge (Lanpetraflziviatilis) 
Es gehört zu den Rundmäulern und wurde 1994 in etlichen Exemplaren unterhalb 
des Reuschenberger Wehres nachgewiesen. Mit einem weiteren Abbau der Wander- 
hindernisse in der Wupper wird das Flußneunauge sich weiter stromaufwärts ver- 
breiten. Es ist zu erwarten, daß sich mit dem Lachs auch wieder das Meerneunauge 
(Petronyzon marinus) in der Wupper einfmdet. 

Gründling (Gobio gobio) 
Heimischer Kleinfisch, der in unterschiedlich starken Beständen die gesamte Wup- 
per besiedelt hat. 

Hasel (Leuciscus leucisczis) 
in der gesamten Wupper seit jeher verbreitet, die Bestände sind stark unterschied- 
lich. Häufig wird er mit dem Aland (Idus idus) verwechselt, der in der Literatur 
(Ullmann 1971) als heimischer Bestand der Wupper angenommen wurde, tatsäch- 
lich in den letzten Jahrzehnten hier aber nicht vorhanden war. Aufgrund der Größe 
und der normalen Ablußmenge der Wupper ist es recht unwahrscheinlich, daß diese 
Fischart jemals zum natürlichen Artenspektrum gehört hat. Einzelne Vorkommen 
könnten auf Besatzmaßnahmen zurückzufuhren sein. 

Hecht (Esox lucius) 
In allen Staubereichen der Wupper vertreten, von hier aus wandert er auch in 
Fließwasserbereiche ein, wenn es die Strömungsverhältnisse zulassen. 

Karausche (Carassius carassius) 
Sie gehört nicht zum natürlichen Bestand der Wupper und wurde früher durch Besatz- 
maßnahmen in Stauhaltungen eingebracht, heute gibt es keine Hinweise mehr auf 
Restbestände. Einzeltiere können jedoch noch in Stauhaltungen vorhanden sein. 



Karpfen (Cyprinlrs carpio) 
Sein Vorkommen ist im Regelfall auf die Stauhaltungen beschränkt. Er kommt in 
vielen Formen (Spiegel-, Schuppen-, Zeilen- und Wildkarpfen) vor. Zn den letzten 
Jahren werden vornehmlich nur noch Wildkarpfen, die von Rheinbeständen abstam- 
men, ausgesetzt, da alle anderen Formen sich im kalten Wuppenvasser nicht ver- 
mehren können. Ob die auf Rheinftsche zurückzuführenden Bestände hierzu in der 
Lage sind, bleibt abzuwarten. 

Kaulbarsch (Acerina cernwa) 
Ein Fisch der ursprünglich nicht zur Fischfauna der Wupper gehört hat. Auch in den 
Stauhaltungen des Beyenburger Stausees konnte er in der Vergangenheit nicht nach- 
gewiesen werden. Mehrere Exemplare wurden 1996 unterhalb der Wuppertalsperre 
dokumentiert. Vermutlich gelangten die Tiere über Besatzmaßnahrnen in die 
Wuppertalsperre und von hier aus in die flußabwärts gelegenen Gewässerabschnitte. 

Lachs (Salnlo salar) 
Seit dem ersten Besatz 1993 wurde die Wiedereinbiirgerung fortgesetzt und hat bis- 
lang zu guten Jungfischbeständen zwischen der Wuppertalsperre und dem 
Beyenburger Stausee geführt. Die Besatzmaßnahmen sollen auch auf andere Wupper- 
abschnitte ausgedehnt werden. Dokumentierte Rückfange von adulten Fischen wa- 
ren bisher nicht zu verzeichnen. Der letzte Nachweis eines Lachsaufstieges liegt 
etwa um das Jahr 1830. 

Meerforelle (Salnlo trirtta trzrtta) 
Nach dem Erstbesatz 1993 wurden in den Folgejahren nur noch Fische aus der be- 
nachbarten Dhünn ausgesetzt. Das Hauptvorkommen der Jungfische liegt ebenfalls 
zwischen der Wuppertalsperre und Beyenburg. Erste Rückkehrer wurden bereits in 
der Unteren Wupper dokumentiert. Da dieser Bestand jedoch nicht so stark wie der 
Lachs gefordert wird, ist kurzfristig nicht mit einer großen Erfolgsquote zu rechnen. 

Moderlieschen (Leucaspitrs delineatzis) 
Gefahrdeter Kleinfisch, der sich in warmenNebenarmen, Gräben und Stauhaltungen 
der Wupper aufhält. Bislang sind nur wenige Vorkommen oberhalb des Beyenburger 
Stausees bekannt. 

Nase (Chondrostonza nastrs) 
Dieser Fisch gehörte zur ursprünglichen Fischfauna der Wupper, verschwand je- 
doch wie viele andere Arten nach der Industrialisierung fast völlig. Seit Anfang der 
neunziger Jahre wurde er unterhalb der Wuppertalsperre aus Rheinbeständen wieder 
eingebracht und bildet allmählich einen sich selbst reproduzierenden Bestand aus. 
Die untere Grenze des Vorkommens ist zur Zeit der Beyenburger Stausee. 



Quappe (Lota Iota Iota) 
Dieser zur Familie der Schellfische gehörende Fisch ist in der Wupper s e h  selten 
vorhanden und zählt zu den vom Aussterben bedrohten Fischarten. Zwischen 
Radevomwald und der Rheinmündung werden immer wieder größere Exemplare 
gesichtet. 1993 wurden im Bereich von Dahlerau zwei Jungfische (1 0 cm gefangen, 
die auf eine sich selbst erhaltende Population hindeuten. Fänge an der Handangel 
sind die Ausnahme, daher können sich auch recht gute Populationen mitunter unbe- 
merkt entwickeln. 

Rapfen (Aspizis aspius) 
Dieser Fisch kam durch Besatzmaßnahmen in die Wupper und gehört nicht zur ur- 
sprünglichen Fischfauna. 
Er ist vom Beyenburger Stausee bis in den Rhein verbreitet, wo er bereits eine große 
Population ausgebildet hat. 

Regenbogenforelle (Oncorhynchzis nlykiss) 
Von dieser Fischart gibt es verschiedenste Zuchtstämme, die sich in der Wupper 
nicht selbst reproduzieren können. Es gibt allerdings aus einigen Flüssen in Europa 
erste Hinweise auf eine natürliche Reproduktion. Regenbogenforellen wurden aus 
Amerika eingeahrt und sind als Besatzfisch umstritten. 
Da ihre Ansprüche an das Gewässersystem deutlich niedriger sind als die der Bach- 
forelle (höhere Temperaturtoleranz, Stillwasserverträglichkeit), wurde sie in der 
Vergangenheit stark besetzt. In jüngster Zeit werden Besatzmaßnahmen nur noch in 
Stauhaltungen durchgeführt. Dennoch kommt die Regenbogenforelle im gesamten 
Flußsystem vor. 

Rotauge (Rzrtilzcs rzctilzrs) 
Verbreitungsgebiet ist die gesamte Wupper, wobei das Vorkommen regional stark 
unterschiedlich ist. 

Rotfeder (Scardinizrs erythrophtalnzzcs) 
Wird häufig mit den Rotaugen verwechselt, zurnal wenn diese je nach Nahrung und 
Standort stärker gerötete Flossen haben. Hauptunterscheidungsmerkmal sind jedoch 
die Flossenstände (Bauch- zu Rückenflosse) und die Maulfom. In den letzten Jahr- 
zehnten nur selten vorkommender Fisch, dessen Bestand in den letzten Jahren ver- 
stärkt durch Besatz gestützt wurde. Häufigstes Vorkommen im Beyenburger Stausee 
und dessen Zulauf. 

Schleie (Tinca tinca) 
Kommt im gesamten Wupperlauf vor. Da sie aber nur selten zur natürlichen Ver- 
mehrung kommt, wird ihr Bestand häufig durch Besatz unterstützt. Bevorzugter 
Lebensraum sind allerdings Stauhaltungen wie die Wuppertalsperre und der 
Beyenburger Stausee. 



Schmerle (Noeinacheilzrs barbafula) 
Die Bachschmerle kommt als einer der häufigsten Kleinfische im gesamten Wupper- 
lauf vor. Sie ist fast ausschließlich in Fließstrecken zu finden und bildet zum Teil 
recht starke Bestände aus, die jedoch kaum Beachtung finden, da die Schmerle ein 
nachtaktiver Fisch ist und tagsüber Verstecke unter Steinen und Wasserpflanzen auf- 
sucht. 

Seeforelle (Saline tnrtta lacnrstis) 
Ein Bestand war in der Wupper zu keiner Zeit vorhanden, jedoch wurden nach dem 
Bau der Wuppertalsperre dort vereinzelt Exemplare gefangen, die für größere, kälte- 
re Stauseen durchaus ins Artenspektrum passen. Ob dieser Bestand natürlich ent- 
standen ist oder ob er über Besatzmaßnahrnen entstand, konnte nicht recherchiert 
werden. 

Stichling (Gasterostezrs aculeatus) 
Der dreistachlige Stichling ist in der gesamten Wupper verbreitet. Die Bestände sind 
stark schwankend, was häufig auf parasitären Befall zurückzuführen ist. Die Bestän- 
de sind jedoch nicht gefährdet, sondern wachsen in den letzten Jahren ständig. 

Tigerforelle 
Keine eigenständige Fischart, sondern eine Kreuzung zwischen Bachforelle und 
Bachsaibling. Diese Kreuzung wird teilweise künstlich in der Zucht vorgenommen, 
kommt aber auch bei Mischbeständen in der Natur vor. Nach bisherigen Erkenntnis- 
sen ergibt sich hieraus jedoch keine Gefahr für die bestehenden autochthonen 
Salmonidenbestände, da die Nachkommen entweder unfruchtbar sind, bzw. sich 
wieder in ihre Ursprungsformen zurückentwickeln. Einzelne Fische wurden auch in 
der Wupper gefangen. 

Westgroppe (Cottus gobio) 
Mittlerweile wieder ein recht häufiger Bewohner aller Fließstrecken bis in das Wup- 
pertaler Stadtgebiet. Diese recht verborgen lebende Kleinfischart besiedelt alle in- 
takten Fließwasserbereiche der Wupper und ihrer Nebengewässer. Bei beeinträch- 
tigtem Wasserchemismus und Sauerstoffdefiziten verschwinden die Bestände. Die 
Westgroppe, auch M W o p p e ,  genannt gilt als ein Indikator für saubere Fließgewässer 
und ist der Forellenregion zuzuordnen. 

Zander (Lucioperca lucioperca) 
Er wurde in der Wupper und auch im Rhein künstlich angesiedelt und hat teilweise 
einen hohen Bestand erreicht. In der Wuppertalsperre und im Beyenburger Stausee 
kommt er recht häufig vor, der Bestand wird von Zeit zu Zeit immer wieder mit 
Besatz gestützt. Kleinere Populationen halten sich auch in tieferen Flußbereichen. 



Zwergwels (Ameiznzrs nebuloszrs) 
Dieser Fisch gehört nicht zum natürlichen Bestand der Wupper, wird aber ab und an 
von Aquarienbesitzern ausgesetzt und zuletzt 1996 im Beyenburger Stausee nachge- 
wiesen. 

Häufig werden aus Unkenntnis immer wieder Tiere ausgesetzt, die nicht in das na- 
türliche Artenspektrum eines Mittelgebirgsflusses passen. So findet man im Stadt- 
gebiet von Wuppertal auch Goldorfen, Koikarpfen und Goldkarpfen im Fluß. Ver- 
einzelt traten auch Blaubandbärblinge auf, die jedoch bei den recht kalten Winter- 
temperaturen kaum eine Überlebenschance haben. 

Die weiteren Aussichten 

Neben den derzeit vorhandenen Fischarten werden durch weiterhin steigende 
Reinigungsleistung der Klärwerke im Unterlauf der Wupper noch weitere Fisch- 
arten den Mittel- und Oberlauf der Wupper besiedeln können. Wenn es gelingt, eini- 
ge größere Hindernisse, z.B. das Jagenberger Wehr unterhalb von Buchenhofen und 
die Beyenburger Staumauer, innerhalb der nächsten drei Jahre mit einem funktionie- 
renden Fischaufstieg zu versehen, werden die ersten ausgewachsenen Lachse sicher 
bis zum Jahr 2000 den Oberbergischen Kreis wieder erreichen können. Daß die er- 
sten Großsalmoniden bereits in der Wupper ablaichen, ist schon seit einigen Jahren 
bekannt. Erstmals wurden jedoch im Frühjahr 1996 Laichgruben im Unterlauf der 
Wupper gefunden, die nach Art und Größe Lachsen zugeordnet werden können. Die 
Wupper könnte sich in den nächsten Jahren bei konstanter Weiterentwicklung zu 
einem beachtlichen Lachsfluß entwickeln, auch wenn es noch eine Vielzahl von 
Zweiflern gibt. 

Dennoch: Bei allen positiven Vorzeichen dürfen wir den Menschen nicht verges- 
sen! Er hat schon viel Großes geschaffen, aber auch zunichte gemacht. Hoffen wir 
flir die Wupper und ihre Anrainer auf einen positiven Ausgang aller Bemühungen. 

Fazit: 

1. Die Wupper war ursprünglich ein schnellfließender, kühler und sauerstoffreicher 
Mittelgebirgsfluß mit einem reichen Fischbestand, der fitiher sogar Berufsfischern 
ein Auskommen gewährte. 

2. Durch die negativen Auswirkungen der Industrialisierung gingen die Fischbe- 
stände immer mehr zurück. Im Jahre 1971 endete die Fischfauna noch an der 
Stadtgrenze Wuppertal. 



3. Durch vielfältige Anstrengungen der Unterhaltungsverbände und umweltpoltische 
Auflagen konnte sich das Fließgewässer mit seinen Fischbeständen immer mehr 
stabilisieren. Von der Quelle bis zur Mündung in den Rhein existiert ein Fischbe- 
stand mit über 30 Fischarten. 

4. Seit Ende der achtziger Jahre gab es eine weitere Verbesserungsphase, die eine 
deutliche Steigerung der Wasserqualität mit sich brachte. 

5. Seit 1993 ist die Wupper in das europäische Wiedereinbürgerungskonzept Lachs 
2000 einbezogen. In Wuppertal - Beyenburg wurde vom Bergischen Fischerei- 
verein 1889 e.V. Wuppertal ein Bruthaus zur Erbrütung von Lachsen gebaut. 
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Übersicht der Inhaltsverzeichnisse von den Jahresberichten des 
Naturwissenschaftlichen Vereins Wuppertal e.V - Heft 18 bis 49 

Der Naturwissenschaftliche Verein Wuppertal e.V. hat in den Jahren von 1959 bis 
1996 insgesamt 31 "Jahresberichte des Naturwissenschaftlichen Vereins in 
Wuppertal" und 4 Beihefte herausgebracht. Bis auf einige wenige Jahresberichte 
(Orchideenbände), die vergriffen sind, verfügt der NVW in den einzelnen Jahrgängen 
noch über unterschiedlich hohe Bestände. Diese möchte der NVW jüngeren 
Mitgliedern Bibliotheken und Interessierten zugänglich machen und bietet sie deshalb 
zum Verkauf an. 

Bis auf die vergriffenen Jahresberichte 19,23,25 und 29, können sie zunachstehenden 
Preisen zzgl. Versandkosten erworben werden: 

Sammelbände zu 10,OO DM 
Jahresberichte: 18 (1959), 20 (1965), 24 (1971), 26 (1973), 27 (1974), 28 (1975), 
30 (1977), 31 (1978), 32 (1979), 34 (1981), 35 (1982), 37 (1984), 38 (1985), 40 (1987), 
41 (1988), 42 (1989) 
Sammelbände zu 15,OO DM 
Jahresberichte: 44 (1991), 45 (1992), 46 (1993), 47 (1994), 49 (1996) 
Orchideenbände 
(Beiträge der Wuppertaler Orchideen-Tagungen): 
Jahresbericht: 21/22 (1968) - 12,OO DM, 33 (1980) - 24,OO DM, 36 (1983) - 21,OO DM, 
39 (1986) - 20,OO DM, 43 (1990) - 38,00 DM, 48 (1995) - 30,OO DM 
Beihefte zu 20,OO DM: 
1 (1987) W. STIEGLITZ: Flora von Wuppertal 
2 (1993) R. SKIBA: Die Vogelwelt des Bergischen Landes 
4 (1996) K. VOGEL: Fuhlrotts Docter-Arbeit von 1835 
Beiheft zu 30,OO DM: 
3 (1996) H. LESCHUS: Flora von Remscheid 

Zur Erleichterung ihrer Entscheidung sind im folgenden die Inhaltsverzeichnisse 
der einzelnen Jahresberichte abgedruckt. 

Bestellungen können gerichtet werden an: 
Naturwissenschaftlicher Verein Wuppertal e.V. 
U. Lünsmann, Unterstr. 1 1, D-42 107 Wuppertal 
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Jber. natunviss. Ver. Wuppertal 50 191 - 192 Wuppertal, 3 1, 7. 1997 

Biologische Station Oberberg e.V. (BSO) & Naturschutzbund Deutschland, Kreis- 
verband Oberberg e.V. (OBN) (Hrsg.): 

Bucklige Welt 
Beiträge zur Natur- und Landschaftskunde des Oberbergischen Landes. 

Band 1,95 Seiten, zahlreiche Schwarzweiß-Abbildungen; 17,- DM, 
ISBN 3-93 1251-08-X. Martina Galunder-Verlag, Wiehl 1996. 

Die neue Schriftenreihe ,,Bucklige Welt" liefert Beiträge zur Natur- und Landschafts- 
kunde des Oberbergischen Landes. Schwerpunkte bilden dabei Themen zur Ökolo- 
gie, Zoologie, Floristik, Vegetationskunde, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Geolo- 
gie und Bodenkunde. Aber auch kulturhistorische und heimatkundliche Beiträge, 
sofern sie einen naturkundlichen Bezug haben, sollen hier veröffentlicht werden, 

Mit dieser Schriftenreihe wird beabsichtigt, sowohl wissenschaftlichen Ansprüchen 
gerecht zu werden als auch naturkundlich Interessierten eine vielseitige und reich 
facettierte Lektüre zu vermitteln. 

Das jetzt vorliegende erste Heft dieser Schriftenreihe enthält 1 1  Aufsätze zu ver- 
schiedenen Themenbereichen und ist Albert Schumacher und seinem Lebenswerk 
gewidmet. So gibt der erste Beitrag einen Einblick in das Leben und Wirken dieses 
Mannes, der als Pionier des Naturschutzes im Oberbergischen bezeichnet werden 
kann (Karthaus). Weitere vorliegende Aufsätze geben u.a. Informationen über ein- 
zelne Tiertaxa ipäuse, Bilche und Spitzmäuse (Mühimann), Kleine Rote Waldameise 
(Selbach) und Wespenspinne (Herhaus)]. Aber auch Beiträge zur Korallenhöble bei 
Marienheide (Voigt), zum Thema „Der Weinberg: Berg der Ründerother" (Karthaus) 
sowie eine Übersicht der Oberbergischen Naturschutzgebiete (Kowalski) werden 
gegeben. In dem Aufsatz ,,Werte und Entwicklungschancen der Kulturlandschaft" 
(Schäfer) wird u.a. der Frage nach dem Warum der Aktualität des Themas Kultur- 
landschaft nachgegangen. 

Etwa ein Viertel des Gesamtumfangs der Schrift steht unter der Thematik 
,,Faunistische und floristische Beobachtungen im Oberbergischen Land und angren- 
zenden Gebieten" (Herhaus, Wosnitza, Galunder). Hier werden aktuelle Fund- 
meldungen aus der Fauna (unter Ausschluß der Vögel) und Flora als Sammelbericht 
gedruckt und z.T. kommentiert. Diese Form der Information soll auch in den folgen- 
den Heften der „Buckligen Welt" fortgesetzt werden. Ein entsprechender A u h f  



zum Einreichen von Beobachtungen - getrennt nach Fauna ~d Flora - an die Biolo- 
gische Station Oberberg, Schloß Homburg 2, 5 1588 Nümbrecht, liegt vor. 

Das breite Spektrum des Themenangebotes M ersten Band der ,,Buckligen Welt" 
mit seinen unterschiedlichen, interessant vorgestellten Beiträgen gibt dem Rezen- 
senten die Zuversicht, daß die Schriftenreihe angenommen wird und über viele Jah- 
re als wichtige naturkundlich-erdgeschichtliche Informationsschrift fiir die Region 
des Oberbergischen Landes dienen kann. 

Wolfgang Kolbe 
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